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Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von ber United Preb.) 
Seeland. 


Was nat dte „Ambria‘‘? 

New York, 30. Dez. Der hollän: 
dijche Tank: Dampfer „Dcean“, welcher 
beute früh von Amfterdam- eintraf, hat 
zu melden, daß er am 26. Dezember, 
um Mittagszeit, im 42.39 Grad nörd: 
liher Breite und 57.53 wejtlicher 


welcder beigelegt hatte und offenbar der 
vermißte Schnelldampfer „Umbria“ 
Es blies zur Zeit ein mächtiger 
Indeß gab 


war. 
Siurm vom Weſten her. 
das Schiff keine Nothſignale. 

Ferner meldet der Capitän des heute 
Vormittag aus Briſtol eingetroffenen 
Dampfers „Manhanſett“, daß er am 
26. Dezember um 14 Uhr Nachmittags 
die „Umbria“ getroffen und angeſprochen 
habe. Der Dampfer hatte eine Welle 
gebrochen, und die Bemannung war mit 
der Vornahme der Reparaturen beſchäf⸗ 
tigt, während das Schiff beilag und drei | 
Ceeanter ausgeworfen hatte, Man erz | 
wartete auf der „Umbria“, am nächiten | 
Tag mit den Nleparaturen fertig zu fein, 
und wünjchte, daß berichtet werde, Alies | 

63 ift aljo vorerfi gar fein | 
Grund vorhanden, jich bejondern Bez | 
forgniffen über das Gchidjal ber | 
„Umbria* hinzugeben; wenn fein neues | 
Unglüd pajfirt, ift fie wohlgeborgen. | 

(Tolgendes ijt das volljtändige Verz | 
zeihnig den Chicager, welche fid | 
an Bord der „Umbria* befinden: 

Erjte Cajüte: Hr. und Frau P. Chubb | 
nebit Tochter, W. Cooper, J. Golding, 
©. Oppenheimer, Jra Bersley; zweite 
Gajüte: Hr. und Frau Thomas Bond 
nebjt Toter, Frau H. Edaerly, Frau 
2. Green, Frau A. Hal, Frl. Annie 
MceDermott und Frl. Pittman.) 

Die Weißkappen. 

Kokomo, Jnd., 30. Dez. Abermals 
machen fi) die unter dem Namen „Weiß: 
fappen“ berüchtigten Behmbrüder in 
diejem Theil des Stautes bemerklich. 
Mittwochnadt jprengte eine Bande von 
16 Berittenen, welche über ihr Geficht 
Bettkifjen-Ueberzüge gezogen hatten, 
nad der Wohnung von Thomas Mes 
Garty, 16 Meilen füdweftlich von hier, 
rijjen ihn aus dem Bett und bieben ihn 
mit Hicorgruthen jchrediich dur. Dan 
ließ ihn in einiger Entfernung vom 
m Haufe baarfuß in feinen Unterkleidern 
"zurüd, troß der bitterlih Talten Nacht 
und des Schnees, und MecGarty Fitt 
furdtbar. Er war beichuldigt, jeine 

Gattin Durchgepeiticht zu haben, und 
fhon wiederholt von den „Weißfappen “ 
gewarnt worden. 

Bor Kurzım wurde auch ein 16jährie 
ger. Junge, welcher in derjelbei Ge: 
gend wohnt und befhuldigt war, einer 
jungen Wittwe zu viele Aufmertjamfeit 
zu erweifen, von diejen masfirten nächt- 
lichen Racheengeln ſchlimm zugerichtet. 
Außerdem hat noch etwa ein Halbdutzend 
Bürger Warnungen erhalten. 


ſei wohl. 


Großer Feuerſchaden. 

Peoria, Ill., 30. Dez. Die „En— 
terpriſe“⸗Brennerei in Pekin iſt heute 
früh in Rauch aufgegangen. Das war 
eine der Brennereien, welche erſt kürz— 
lich vom „Whisky-Truſt“ eingerichtet 
wurden, und war erſt ſeit etwa 2 Wo— 
chen in Betrieb. Ed. Spellman & 
James Donehy von hier hatten das 
Gebäude an das Whiskyſyndicat für 
8100,000 verkauft. 

Es war dasſelbe Gebäude, in wel— 
chem Spellman ſein Leben verlor. Dies 
iſt jetzt ſchon das dritte Mal, daß das 
Geſchäft zerſtört worden iſt. 

Weiße Sklaverei, 

Baltimore, 30. Dez. Oberft Hein: 
8 GC. Tied hat im Namen der „Deut: 
fhhen Gejellihaft“, und unter Mitwir: 
+ Jung des Bundesmarfhalls Bihelmanır, 
45. Deutiche befreit, welbe auf den 
Nufternfang- Booten wie Sklaven be: 
Be worden waren. Bier Gapitäne 

betr. Boote find verhaftet. 


Dampfernadhrichten. 
Angekommen. 


New Nork: Lahn von Bremen; (hat 
den vermißten Dampfer „Umbria* nicht 
in Sit befommen, und Gapitän Hel: 
mer meinte, leßterer Dampfer müfje 100 
Meilen oder mehr füdlih aus jeinem 
Curs gerathen fein); Nunic von Liver: 
pool; Yepanto von Antwerpen; Chicago 
Eity und Manhafjet von Brijtol; Rich— 
mond Hill von London; Ocean von Am: 
fterdanı. 

New York: NRhynland von Antwer: 
pen; Pomerania von Glasgow, 

Bojton: Norfeman- von Kiverpool. 

Liverpool: Naronic und Germanic 
von New York; Ditoman von Boiton. 

Genua: Kaifer Wilhelm IL von 
New Hort. 

Buenos Ayres: Enhanirek von New 
Hort. : 
Stettin: Gothia von New Port, 

Havre: La Champagne von New 
Adork, 
Hamburg: Ruffia von New Hort, 
Bremen: Elbe von New York. 
Abgeganugen. 
New NYork: Auſtralia nach Glasgow. 
Queenstown: Adriatie nach New 

Dork. 

Brenn; Mafjahufetts nah New 
or 


— Betterberiät. 

 . Bür bie nädhiten 18 Stunden folgen. 
beß Wetter in Jlinois: Gelegentliger 
“Schnee; gefolgt von jhönem Wetter im 
\ weitlichen Theil; jüddftlihe Winde, die 
’ fi im nordweitlice verwandeln; Sam- 
fagabend falende Temperatur im weit 


* 


| 
I 
| 
Länge an einem Dampfer = 
| 


Bier Derfoen gelödtet. 

Stroudsburg, Pa., 30. Der. Wäh— 
rend einige Perjonen, Die im Dienft der 
Wiltesbarree & Gaftern-Bahı ftehen, 
in der Nähe von Farmerspilfe mit dem 
Aufthauen von Dynamit zu Spreng: 
zweden bejhäftigt waren, erfolgte eine 
vorzeitige Erplofion, und 4 Perjonen, 
darunter ein Aufjeher, wurden augen: 
bliclich getödtet und in Feten zerrijjen. 


Qusiau> 


Die Parifer Erplofion. 

Paris, 30. Dez. Die gejtrige Er: 
plojion in der Polizeipräfectur bildet 
noch immer das Hauptgejpräh in den 
Cafes und anderen öffentlicden Focalen. 


Das Publikun hegt einigen Zweifel da= | 
ran, dag die Anardiften etwas mit Dies | 


fem Attentat zu thun hatten, obwohl es 
diejen jchmeicyelt, wenn fie dafür ange: 
jeden werden. 


chem Groll verübt worden fei. 

Wie ſich auch die Sache verhalten 
mag, die Anarchiſten haben nicht ver— 
ſäumt, den Vorfall zur Veröffentlichung 
eines Manifeſtes zu benutzen, welches 
in der gewöhnlichen leidenſchaftlichen 
und prahleriſchen Sprache folder 


Schriftſtücke abgefaßt iſt und im Weſent-⸗ 


lichen erklärt, es ſei Zeit, daß ſich das 


Volk in ſeiner ganzen Macht erhebe und 
einen Schlag zur Erringung ſeiner Frei- 


heit ausführe. 

Mittlerwäile werden die Polizeige— 
bäude ungewöhnlich ſorgfältig bewacht, 
und alle abgelegenen Räume werden 
nach verſtecktem Dynamit, Bomben u. 
ſ. w., durchfucht. 

Gehl Louiſe nach Chicago? 

Paris, 30. Dez. Das Blatt „Eclair“ 
veröffentlicht heute, den Anhalt einer 
Unterredungswon Louije Michel, der be= 
tagten „Anardiitehfaiferin“, die fi) 
gegenwärtig in London aufhält. Gie 
fol ihre Abficht ausgejprochen haben, 
bald nad) Chicago zu gehen und dort die 
anarhiitiige Propaganda zu fördern. 
Bezüglih ter gejtrigen Erplofion im 
Gebäude der !Polizeipräfeetur fprad) 
Louije ihr Bedauern darüber aus, dag 
nicht einige hohe Polizeibeamte dabei ge: 
tödtet worden jeien. 

Gaprivi will bleiben. 

Berlin, 30. Dez. In dem Umjtand, 
daß gegenwärtig die Nücdjeite des 
Kanzlergebäudes no erheblich ausge: 
baut wird, - jieht man einen Beweis das 
für, da& Caprivi gar nicht daran denkt, 
als Keihsfanzler zurüdzutreten. 
Schieppt fi die Cholera in’s Menjahr? 

Hamburg, 30. Dez. Schon wieder 
find 10 angebliche Cholerafrante in das 
Spital gebradht worden, und einer der: 
jelben ijt beveit3 dev Seuche eriegen. 

Unter den bier liegenden Truppen 

urden 5 choleraverdädtige Erfrankun- 
gen gemeldet. Dem Militär in Nad: 
bargarnijonen wurde der Befuh Ham: 
burgs unierjagt. Soldaten von hier 
und von Altona find beim Bejuch ihrer 
binnenländifchen Berwandten während 
der Feiertage als choleraverdächtig be— 
handelt worden. 


Großer Grudenarbeiter- Strike, 

Köln, 30. Dez. Auf eine von. den 
Sorialijten und Glericalen gemeinjam 
erlafjeneBroclamation hin haben 50,000 
Bergleuie in Saarlouis die Arbeit ein- 
gejtellt. Die Polizei befhlagnahmt alle 
Proclamationen, deren fie habhaft wer: 
den fann. 

Der Ausftand dehnt fi über den 
ganzen Diftrift aus und fcheint einen 
bedrohlichen Charakter anzunehmen. 

Heute wurde eine Anzahl Arbeiter, 
welche fi geweigert- hatten, den Aus: 
ftand mitzumasen, von mit Nevolvern 
bewaffneten Strifern zum Verlafjen der 
Arbeit gezwungen. 

Die ganze Gendarmerie ift zur Auf: 
rechterhaltung der Ordnung aufgeboten 
worden, und man fürdtet, daß es zu 
Zuſammenſtößen kommt. 


Die Militärfrage. 

Berlin, 30, Dez. Kaifer Wilhelm 
hatte gejtern eine angeblich jehr wichtige 
Conferenz mit dem Kanzler Gaprivi, 

E35 heißt, die Beiprehung habe fih 
um die Möglicgteit gedreht, daß die 
Regierung noch einige Zugejtändnijie 
bezüglid der Militärvorlage mache. 

Werden nicht bdetzelligt. 

Rom, 30. Dez. Der Vatican iſt in 
Kenntniß geſetzt worden, daß in einem 
jüngſt ſtattgefundenen Miniſterrath be— 
ſchloſſen wurde, beſondere Maßnahmen 
zu ergreifen, um die Pilger, welche ge⸗ 
legentlich des Jubiläums von Papſt 
Leo nach Italien kommen, diesmal exira 
vor Beläſtigungen zu ſchützen. 


Oſtindiſcher Natĩonaſcougreß. 


Caleutta, 80. Dez. Siebenhundert 
Delegaten waren heute beim Zuſam—⸗ 
mentritt .ded. Indiihen Nationalcon: 
grefies in Allahadad, der Hauptjtadt der 
nordweitlien Provinzen, zugegen, „&3 
ift eine ftarfe Stimmung zuguniten in: 
diſcher Selbſtverwaltung vorhanden. 
Die Eingeborenen proteſtiren entſchieden 
gegen die Willkürwirthſchaft britiſch— 
oſtindiſcher Beamten. Eine wichtige 


Rolle wird bei den Berathungen des 


Congreſſes auch die Silberfrage ſpielen. 


Soſtnulſchen · Raub. 

Barjhau,-30. Dez. Die Poſtkutſche 
zwiſchen hier und Malwa iſt angefallen 
und um 60, 000 Rubel beraubt w 
Die Kumbe bieroon, f 
Bahnraubfenfation, 
fehen. Mau ijt ben. 
auf der Spur. 


Man neigt fih der Anz | 
nahezu, daß das Verbrechen von einem | 
entlajienen Angejtellten aus perfünlis | 


I Wahrheit 


wieſen. 


Chicago, Freitag, den 30. Dezember 1892. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Telegraphiſche Notijen. 


— Aus Berlin meldet man: Unter 
den nachgelaſſenen Werken des verſtor— 
benen Tondichters Litolf hat ſich eine 
vollſtändige Oper gefunden, welche den 

Titel „König Lear“ trägt. 

— Im ſüdamerikaniſchen Staat Ve— 

nezuela graſſiren jetzt das gelbe Fieber 

und der Typhus bösartig, und in der 

Hauptſtadt Caracas überſteigt ſchon ſeit 
mehreren Monaten die Zahl der Sterbe— 
fälle die der Geburten um das Dop— 
pelte; dieſe Stadt hat kein Abzugsſyſtem 
und thut ſo gut wie gar nichts für die 

Straßenreinigung. 

| — In der Parifer Polizeipräfectur 

| fand man nahträglih eine. Anzahl 

| Stüde Gußeijen, aus denen die Bombe 
beitanden zu haben jcheint, welde. die 
geitern gemeldete Erplofion verurjadte. 

Wäre die Erplojion zu anderer Zeit er: 


' folgt, fo hätte fie großen Menjchenver: 


lujt im Gefolge haben fühnen. 

— Der britiihe Staatsmann GTad- 
ftöne feierte geitern in Biarrik, Süd: 
Sranfreih, feinen 83. Geburtstag. 
Eine Anzahl Geheimpoaliziften Hält jich 
gleichzeitig in Biarrig auf, um lab» 


| ftones Leben zu fügen, — denn bei der 


britifchen Polizei munfelt man wieder 
von einer ungeheuren, weitverzweigten 
Dynamitverſchwörung. 


— Das ruſſiſche Juſtizminiſterium 
hat angeblich beſchloſſen, an weiblichen 
Sträflingen in Sibirien künftig nicht 
mehr die Prügelſtrafe zu vollziehen, auch 
denſelben keine Handſchellen mehr anzu— 
legen. Statt dieſer beiden Strafarten 
ſoll ſchmale Koſt und Cinzelhaft einge— 
führt werden. Der Beſchluß bedarf 
übrigens noch der Beſtätigung durch den 
Reichsrath. 

— Den neueſten Nachrichten von St. 
Petersburg und anderen Theilen Ruß— 
lands zufolge werden die Judenverfol— 
gungen in letzter Zeit mit ungleich grö— 
ßerer Härte betrieben, als je zuvor. 
Sechs Ukaſe ſind erlaſſen worden, welche 
den Zweck haben, die jüdiſchen Unter— 
thanen in Rußland zu zerſtreuen, ihre 
geſchäftliche Stellung zu untergraben 
und ihre religiöſe Organiſation zu ver— 
nichten. Die Moskauer Zeitungen ver— 
künden triumphirend, daß ſeit Anfang 
vorigen Jahres 20,000 Juden zur recht⸗ 
gläubigen griechiſch-katholiſchen Kirche 
bekehrt worden ſeien. 

— Der Zuſtand des früherenStaats— 
ſecretärs Blaine beſſert ſich noch immer. 

— Die „N. Y. World“ behauptet in 
einem dreiſpaltigen Artikel, die PBana- 
macanal-Schwindler hätten auch über 
382,000, 000 auf die Beſtechung ameri— 
kaniſcher Geſetzgeber verwendet. 

— Zu Milnesdille bei Hazleton, 
Pa., fand beim Felſenſprengen eine vor— 
zeitige Dynamitexploſion ſtatt, wobei 
drei Arbeiter jehr jhwer verlegt wur: 
dei, 

— Zu Seattle, Wajh., wurden an 
einem einzigen Abend 504 neue Mitglie- 
der in die dortige Foge des AltenOrdens 
der Ver. Arbeiter (A.D.U.W.) aufge, 
nommen. Es ijt die größte Zahl nener 
Mitglieder, die je in eine Drdensloge in- 
nerhalb der Ber. Staaten auf einmal 
aufgenommen worden find. ; 


— Die Ulgenia-Kohlen: und Kohks: 
gruben in McDomel:County, Weit: 
Virginien, ftehen in Brand. .E3 find 
dort 200 Arbeiter bejäftigt. Ob ir: 
gend welche Berjonen durch das Feuer 
umgefommen find, hat fich noch nicht 
feitjtellen lafjeı. 

— Gin Bafjagierzug der Great 
Northern Bahn, welder in Spofane, 
MWafh., aus dem Diten eintraf, rannte 
unweit Bladfoot, Mont., in eine große 
Heerde von Antilopen Hınein; fieben 
diefer Thiere wurden dabei  getödtet, 
aber die Locomotive wurde fchmwer, bes 
Ihädigt und mußte durch eine andere 
erjegt werden. 


— Aus Morehead, Ky., wird gemel- 
det: William Sullivan, der Herausge⸗ 
ber der „Morehead Times“, und Molly 
DOrley, die Gattin von Mad Driey, 
batien fich verabredet, jpät Abends mit 
dem Schnellzug zu verbuften. Aber 
Mack Oxley fam dahinter, nahm den- 
jelben Zug, prügelte unterwegs den Gar 
lan jeiner rau halbtodt, und ließ denz 
jelben aber dann ruhig im-Befig feiner 
„beijeren Hälfte“, während er zufrieden 
nad Haufe zurüffubr. 

— An Githam bei Marjball, Mo., 
machten die Gebrüder Haynes, welche 
fich bisher des allerbeiten Nufes erfreut 
hatten, einen tühnen Verjud, Die dor- 
tige Banf zu berauben, nachdem fie fid 
faliche Bärte angelegt und fich mit Nee 
volvern verjehen hatten. Der eine der 
Brüder wurde aber von den zwei anme- 
enden Banktbeamten überwältigt, wäh: 
red der andere draufen Wade jtänd, 
und die beiden DBanditen wurden dann 
in Haft genommen. K. 


— Einer der merfwürdigiten Crimi- 
nalfälle, welde jüngjt zur Verhandlung 
famen, ijt der von John Thomas in 
Brinfley, Ark, einem 13jährigen Knas 
ben, welcher jeine Mutter getödtet hatte, 
Der. Junge geftand ganz freimüthig und 
gab als Grund an, die Mutter felber 
babe ihm das Gewehr gegeben und ihn 
gezwungen, fie zu erfchiegen, unter der 


Drohung, daß fie mwibrigenfalls ihn 
e. Sadpverftändige 


todtijhieken würde, 
Aerzte halten den Jungen für völlig ge- 
fund und glauben 'aud, dag er bi 


einftweilen den Großgejhmworenen übers 


agt. Der Knabe wurde 


+ | Richter Lyon unter je 8400 Bürgſchaft 


Schwere Auflage, 


Der Grundeigenthums » Händler 
John Barrifon wegen Mor: 
des gefudht. 

Die Poltzei fucht eifrigft nad einem 
gewiſſen John S. Harrifon, der be: 
fehuldigt ift, in Covington, Ky., einen 
Mann, Namens Harry 2. Magreevy, 
ernordet zu haben. Harrifon foll hier 
zujemmen mit T. ©. Williams im 
Haufe No. 80 Dearboin Str. ein 
Grundeigenthumsgeſchäft bekrieben ha⸗ 
ben und wohnte zuletzt in Staffords 
Hotel, nach welchem er jedoch ſeit dem 

17. d. M. nicht zurückgekehrt iſt. 

Die Mordthat wurde am Montag in 
Bayers Wirthſchaft in Covington, Ky., 
verübt. Harriſon, der ſich auf der 
Brautſchau befunden hatte, kam Mon— 
tag Abend betrunken in das bezeichnete 
Local, wo er mit Magreevy in Streit 
gerieth. Als er ſeinem Gegner zu un— 
terliegen drohte, zog Harriſon ein Meſ— 
ſer und verſetzt Magreevy einen Meffer- 
ftih in den rechten Arm, Der Bermuns 
dete wurde zwar fofort in ärztliche Bes 
handlung genommen, es trat 
Blutvergiftung ein und geflern Morgen 
jtarb der Unylüdliche, der tmebenbei be: 
merkt, in feiner Heimath den beiten Ruf 
genojjen Hatte. 

Harrifon fuhr unmittelbar. nach der 
That nach Cincinnati und von dort nad 
Chicago. Bisher ift es jedoch nicht ge: 
lungen, ihn bier aufzufinden, 


Gorrigan triumphirt. 


Ed. Corrigan iſt wieder einmal als 
Sieger hervorgegangen. ie gegen ihn 
erhobenen Klagen betreffs der Rennen 
in Hawthorne ſind heute von den Rich— 
tern Wheeler und Bradwell zurückge— 
wieſen worden. Der Anwalt der Klä— 
ger ſah ſich genöthigt, ſelbſt einzugeſte— 
hen, daß er keine Beweiſe und keine 
Zeugen aufbringen könne. Es iſt näm— 
lich ein Verſehen vorgekommen und die— 
ſem Zufall hat Corrigan den neuen Er—⸗ 
folg zu danken gehabt. 

Ein Lewis Williams war an Stelle 
eines Namensvetters verhaftet worden 
und zwar auf Veranlaſſung A. Bird— 
ſells. Williams hatte wegen widerrecht— 
licher Freiheitsberaubung geklagt und 
die Bürgſchaft Birdſells wurde auf 
810,000 feſtgeſetzt. Dieſer hat aber 
keine Luſt zu ſitzen, kann aber auch die 
Bürgſchaft nicht auftreiben und iſt des— 
halb unſichtbar geworden. Da er der 
Hauptzeuge iſt, mußte die Klage aufge— 
geben werden. a 


Feuer in Pullman, 


Dur das Ueberheizen eines Dfens 
entjtand heute früh in Bullman, an der 
Ede von Stevenfon Ave. und 112. Str. 
ein Feuer, weldhem fünf Keine Gejchäfte 
zum Opfer fielen. Nach dem euer in 
dem großen Arkaden: Gebäude im legten 
Sommer waren eine Anzahl von Eleinen 
Gejhäftsleuten obdadhlos geworden und 
man errichtete demzufolge eine Anzahl 
von Kleinen Holzhäufern, und einige 
derjelben wurden heute von den Flam: 
men vernichtet. 

Zuerjt wüthete das Feuer in dem Gi- 
garrengefchäft von George H. Brown, 
wo e3 einen Schaden von .$400 anrid: 
tete. Die anderen von dem Unglüd 
Betroffenen find William Clipper, Ver: 
luft 8800; Charles Beder, Berluft 
8700; W. 4 Buggs, Verluft 8500; 
und Yrau Sculley, Berluft 8500. Clip: 
per und Beder find Fleifher, Buggs 
Bäder und Frau Sculley hat einen Cis 
garrenlavden. 


Temperaturftand in Chicago. 


Beriht von der Wetterwarte des 
Auditorium: Thurmes: Geftern Abend 
um 6llhr 24Grad, Mitternacht 24Grad, 
heute Morgen GUhr 22 Grad und heute 
Mittag 28 Grad. Der niedrigite 
Thermometerjtand betrug 22 Grad, 


Kurz und Jlei. 


* Peter Kirjch von No. 254 Mohamf 
Str. wurde heute VBeranlafjung feiner 
Frau un $50 bejtrait, weil er, anjtatt 
für den Unterhalt feiner familie zu jors 
gen, jeinegeit und fein Geld in verjcie- 
denen Wirthshänjern zu verbringen 
pflegt. 

* Jackſon Bridgeford und FrauAbbie 
Francis, welche beide beſchuldigt worden 
waren, „polizeiwidrigen“ Umgang mit 
einander gepflogen zu haben, wurden 
heute Vormittag vom Richter Glennon 
eatlaſſen, da kein Ankläger erſchienen 
war. 

* Charles May, Arthur Hugg und 

J. R. Signer wurden heute wegen 
Diebſtahls unter je 8200 Bürgſchaft 
dem Criminalgerichte überwieſen. Alle 
drei waren in der „Bunte, Frank 
Candy Co.“ bedienſtet und ſollen da— 
ſelbſt verſchiedene Waaren entwendet 
haben. 

* In der Office des Clerks Newtkon 
im Bundesgebäude ſind bis jetzt über 
1000 Applikationen für die Civildienſt⸗ 
prüfung gemadht worden. Die -Prüs 
fung wird am 7. Februar beginnen und 
jeden Tag 100 Nijpiranten eraminirt 
werden. Die Bewerber wollen im PBoft- 
dienft Beſchäftigung finden. 

* J. W. Dons und Edward Orr, 
welche beſchuldigt ſind, im Grand Ceu⸗ 
tral Hotel, No. 250 State Str., meh: 
rere Zimmer erbroden und aus denfel- 

‚ben Gegenitände im Werthei von $100 

geftohlen zu haben, wurden heute von 


— 


jedoch 


Zur geſlrigen Kaluſtrophe. 


Die Leiche der bisher unbekannten 
Frauensperſon wird iden⸗ 
tiſizirt.. 


Beginn der Coroners⸗Unter⸗ 
ſuchung. 


Herzrührende Stenen vor den Ge- 
ſchworenen. 


In dem kleinen Saal hinter der Poli— 
zeiſtation an der S. Halſted Str., in 
welchem ſonſt die Polizeigerichts -Ver— 
handlungen ſtattfinden, wurde heute 
| Morgen um 9 Uhr die Coronerö-Unter- 
| judung über die gejtrige Bahnkatajtro” 

phe und die damit verbundene Tödtung 
einer Anzahl Menjchen eröffnet. 

Goroner MecHale, defjen erite bedeu- 
ı tendere: Amtähandlung dieje Unterju- 
| dung ift, war perjönlih erjchienen und 
| war von feinem Gehilfen Michael Bar: 
| rett, dem einzigen, der von früher ber 
| im Amte verblieben, begleitet. 

Nacjtehend benannte Bürger, welche 
| fämmtlih in der Nähe des Unglüds- 
ı plaßes wohnen, waren als Gefhworene 
vereidigt worden: 

% D. Cummings, 739 Gordon 
Str.; PB. Clemens, 4753 Halited Str.; 
VW. M. Manley, 828 43. Str.; ©. ©. 
D’Brien, 741 43, Str; Hugo ©. 
Beh, 82143. Str.; R. D. Shutter, 
4616 Gmerald Ave, 

Schon lange vor Ihr war der Saal 
theil3 von den Freunden und Vermand- 
ten der Berunglüdten, theils von Neu: 
gierigen, angefült. Noc) ehe der Co: 
roner erjhien, war die Reiche des jungen 
Mädchens, von dem man vermutete, 
daß fein Nayıe Carjon fei, identifizirt 
worden. Die Unglüdlihe bie Mary 
Dmwens, wohnte No. 4840 State Str. 
und war 15 Yahre alt. 

Die Verwandten der Berunglüdten 
gaben ihrem Schmerz in folder Weije 
Ausdrud, daß es jehwer wurde, die zum 
Beginn der Amtshandlung des Coroner3 
nöthige Ruhe herzujtellen. 

ALS erite Zeugin wurde die Mutter 
von Arhibald WecAndrews vernonmen. 
Die bejahrte Frau erjhien durch das 
Unglüd, weldhes ihren Sohn betrofjen, 
volljtändig niedergejchmettert und wurde 
von ihren Verwandten mehr in das 
Zimmer getragen, als geführt. Mit 
zitternder Stimme und von fortwähren- 
dem, byiterifhen Schluchzen unterbro- 
hen, madhte*fie ihre Angaben. Sie er: 
zählte, daß ihr Sohn 32 Jahre alt und 
ein Arbeiter gewejen jei. Kurz vor 6 
Uhr gejtern Morgen habe er ihre Woh: 
nung verlaflen, um fi) nach feinem Arz 
beitöplag zu begeben. Sie habe ihn 
nicht mehr wieder gejehen, bis jie am 
Abend an jeine Leiche geführt wurde, 
Der DBerftorbene habe eine Frau und 
Tochter in Jrland und es jei feine Ab— 
jicht gemefen, diefelben nächiten Som: 
mer nah) Amerifa Tommen zu lajjen. 

Die nächte Zeugin war die Mutter 
von Mary Owen. Obgleich fie eben: 
fall3 tiefe Trauer zur Schau trug, war 
fie doc) gefaßter, als Frau MeAndrems. 
„Mein Name it Agnes Kangezanwsti, * 
fagte fie, „Mary war 15 Jahre alt und 
wohnte bei mir in dem Hauje No. 4840 
State Str. Sie ijt die Tochter meines 
früheren Gatten, arbeitete in einer 
Mejfinggießerei und war geftern auf 


jie verunglüdte, * 

Sames Blaha, der Sohn des verun: 
glüdten Tijchlers John Blaha, jagte 
aus, daß fein Vater allein an der Ede 
von 50. und Loomis Str. gewohnt habe 
und er (der Zeuge) in dem Haufe No. 
649 Throop Str. wohne. Die Mutter 
fei irrfinnig und befände fich feit 7 
Jahren in dem Ajyl zu Kanfatee, 

Da weitere Zeugen zur Feititellung 
der Perjonalien der VBerunglüdten nicht 
anmweiend waren, wurde der No. 6334 
St. Lawrence Ave. wohnende Charles 
Hague vernommen,/der ji) zur Zeit des 
Unglüfsfalles auf der hinteren Platt: 
form des Straßenbahuwagens befunden 
hatte. Derjelde gab Yolgendes zu 
Protokoll: 

„SH ftand, als wir uns dem Bahn 
übergange näherten, auf der hinteren 
Platform der „Gar“ und jah, wie der 
Gonducteur abjprang und, mit der La- 
terne in der Hand, dem Wagen voraus: 
eilt. Wir waren zur Zeit etwa 18 
Fuß von ben Geleifen entfernt und 
gleih, nahdem der Gonducteur abge- 
jprungen war, hielt der Wagen. Ob 
ein Signal zum Weiterfahren gegeben 
wurde oder nicht, Fann ich nicht jagen, 
da ich weder das eine noch das andere 
von meinem Plaß aus bemerken konnte. 
Nach einer kurzen Paufe febte fich der 
Wagen wieder in Bewegung. Gleich 
darauf hörte ich einen Schrei und gleich» 
zeitig bemerfte ich einen Zua, der von 
der Stadt berfam und nur etwa 30 
Shritte von der Kreuzung entfernt 
war. NH hörte weder eine Glode läu: 
ten, nod) ein andereds Warnungsjignal. 
Eine Laterne, wie fie fih gewöhnlich an 
den Lokomotiven befindet, habe ich nicht 
gejehen, dagegen "bemerkte ich ein rothes 


Licht auf dem-Iender und ein weißes in 
der Kabine der Pokomotive. 

Als ih jah, daß ein Unglüd fommen 
müfje, jprang id) ab und faum hatte ich 
mid einige Schritte entjernt, als der 
ıfflärzte der Bahnmärter 
er’ Stelle befindlichen 
ußte, dag derjeibe 

Tegentlich 

an jener St 


dem Wege nach ihrem Arbeitsplaß, als | 


Zägli 


Die „Abendpoit“ 


— hat eine — - 


he Auflage 


von 


S5,000. 


| 4, Jahrgang. — Nr, 307. 


SR 


rıeinem Kameraden etwas Del gebraät, * 
entgegnete der „Flagman“, * 

Hierauf trat eine Pauſe bis zum 
Nachmittag ein. 


Herru Simaras Abentener. 


Der Ro, 135 60. Str. wohnhafte 
Napoleon Simara, wie e3 heißt, ein 
Ungejtellter der „Fair“, meldete der Po- 
Tizei, daß er heute Morgen gegen drei 
Uhr in der Nähe des Hauptpojtamtes 
mit einem Gandjat niedergejhlagen 
und feines Ueberziehers beraubt worden 
jei. Die Bolizei verhält fich diefer Er- 
zählung gegenüber jehr jfeptijch, zumal, 
da Herr Simara den lebten Theil: der 
Naht, anjtatt zu Haufe, auf einer der 
Bänke im NReporterzimmer der - City 
Hall verbradte. Simara will jih aud 
aus noch unb:fannten Gründen beim 
Polizeichef MeClaughry über den Po— 
liziſten, der den Stern No. 1838 trägt, 
beſchweren. 


Selbſimordverſuch. 


Heute früh, kurz nach Mitternacht, 
machte Frl. Maggie Sayſter in der 


1 Wohnung ihrer Schweiler, Frau Mary 


Tadden, 2963 State Gtr,, einen 
Selbjtmordverjud, indem fie eine Do: 
ji Faudanum verfchludte. Frau Tab: 
den wurde durch das Wimmern der Un: 
glüflihen erwedt und holte jofort einen 
Arzt herbei. Nach zweiltündiger Ar: 
beit gelang e3 diejem, Maggie joweit 
wieder herzuitellen, daß fie für außer 
Gefahr befindlich erklärt werden konnte, 
Man nimmt an, daß häuslicher Kume 
mer das Mädchen zu dem verzweifelten 
Säritte gezwungen hat. Sie iſt erſt 
20 Jahre alt, 


Keine neue Klage erhoben. 


Bor Richter Blume ftanb heute Kos, 
Ros, welder am Sonntag jeinemGtief: 
vater Anthony Lavelle in deſſen Woh— 
nung, 334 W, Ban DBuren Str., vier 
Kugeln in den Leib jagte.e Das Ber: 
brechen war die Folge eines häuslichen 
Streites. 

Ro behauptet, fein Stiefvater fei 
mit einer Art auf ihn eingedrungen und 
er habe nur in der Gelbjtvertheidigung 
gehandelt. Lavelle wurde nah dem 
Kounty Hospital gebradht und jtarb dort 
am Donnerſtag. Da die Coroneröge: 
[hworenen Roß bereit dem Criminal: 
gericht überwiefen haben, wurde heute 
teine neue Anklage gegen ihn erhoben, 


uUn verbeſſerlich. 


Oscar Bromwn ſcheint mit aller Ge— 
walt die Einrichtungen des Zuchthauſes 
aus eigener Erfahrung kennen lernen 
zu wollen. Sn voriger Woche hatte er 
bei Schlejinger & Mayer Einkäufe ohne 
Bezahlung gemadt und wurde deshalb 
gejtern den Großgejchworenen übermwies 
jen, Kaum gegen Bürgjhaft freige- 
lafien, fiel er in feinen alten Fehler zu: 
rüd, Er ging nah der „Fair“ und 
machte einen Verjuh, mit einem Stück 
Seide von 64 Nards Länge das Weite 
zu juhen. Doc auch dies gelang ihm 
nit und er wurde von Neuem einge: 
ſperrt. 


Delirium tremens. 


Der im Hauje No. 283 Illinois 
Str. wohnhafte Peter Scharfel wurde 
geftern auf Beranlafjung jeiner Frau 
wegen fortgejegten lüderlichen Lebens: 
wandels verhaftet. Heute taumelte der 
Mann in Richter Kerjtens Gerichtszim- 
mer und verlangte vor Allem von dem 
Glerk, den er ald „Bartender“ ans 
jprach, „ein Gläshen Whisky“. 

Der Nihter erkannte, dag Scharkel 
dem Säujerwahnfinn verfallen jei umd 
jandte ihn daher einjtweilen unter einer 
Strafe von $25 nah dem Wajhingto: 
nian Home. 


Die Arbeiter-Bibliothet, 


Sn dem Gebäude No. 121 Yifth 
Ave. wird im Laufe der nädhiten Woche 
die Arbeiter-Bibliothel, melde unter 
den Aufpizien der Trades & Labor 
Affemdbly eingerihtet wird, eröffnet 
werden. Die Räume, welde für die 
Bibliothek gemiethet wurden, find groß 
genug, um 10,000 Bände zu fallen,von 
denen mehrere Taujend bereits vorhan: 
den find. Aus dem Snterejje, welches 
dem Unternehmen aus Arbeiterkreijen 
entgegengebracht wird, läßt fidh eine be- 
deutende Frequenz der Bibliothek er- 
warten. 


Ertappte Langpfinger, 


Hohn Brennan und Michael Mitchel 
wurden heute von Richter Blume auf je 
173 Tage nad der Bridewell gejchidt. 
Die beiden Ehrenmänner hatten dem 
Kohn Thomas, wohnhaft 2720 Port: 
land Ave,, und rau Eder, welche 184 


W. Jackſon Str. wohnt, einen Beiudy 


abgejtattet und einige Kleidungsſtücke 
mitgehen heißen. in Anbetracht des 
geringen Werthes des geitohlenen Gutes 
ftrafte fie der Richter, um je 885 und 
die Kojten. 2. # 


Des Beiruges beſchutdiat. 


Nichter MeConnell ſtellte heute einen 
Haftbefehl gegen Harry H. Mack und 
Adolph Louis, ‚von der Firma Louis & 
Mad aus, ALS Kläger trat Luther B. 
MeEonnell, ein Angejtellter von Mars 
ihall Field & Co,g auf. Er befauptet, 
dag die Angeklaten ih auf betrüge- 
rifche Weile Waaren im: Betrage von 
4039.39 verihäfft und dann güber ihr 
Bermögen in einte,Weije verjügt hätten, 
daß ed. ihren Glänbigern nicht möglich 
fei, aud nur einen Gent zu erhalten. 


ee ber Beiden — auf 


Der Rächer ſeiner Schweſter. 
Eine Geſchichte aus dem Leben. 


Adolf Kalkmann, zur Zeit als Muſi— 
fer im „Chicago Opera Houje“ bejchäjs 
tigt, ftand heute als Angeklagter vor 
Richter Kerſten. Als Kläger erſchier 
Kalkmanns Schwager, der zur Zeit im 
„Palace Hotel“, Ede IJndiana und 
Clark Str., wohnhafte G. Loejdh. Dies 
jer lieg Kalfıraan verhaften, weil ‘ders 
jetbe ihm, bei Gelegenheit einer- Begeg: 
nung an der N. Clark Str. ohne: wei- 
tere3 Parlanıentiren ein paar fräftige 
Mauljchellen verjett hatte, 

Loeih hatte Kalfmanns: Schweiter 
zur Srau. Er verlieh, nadhdeın er, wie 
es beißt, bier ein feineswegs eremplas 
tiihes Leben geführt Hatte, Chicago 
und ging mit feiner Familie nad San 
Francisco. Nachdem er fi) auch dort, 
wie SKalfmann verjichert, verfchiedene 
Ausjhreitungen zu Schulden hatte kom: 
men lafjen, ließ er feineFrau einfach im 
Stih und fam wieder nad Chicago 
zurüd. Hier miethete er ji im 
„Palace Hotel“ ein und genoß in vollen 
Zügen daS Leben der-Gropitadt, angeb- 
lid ohne aud nur im Geringiten für 
feine in San Francisco in. Noth und 
Elend zurüdgebliebene Familie Sorge 
zu tragen. Gntrüftung bariübem, führte 
heute Kaltmann als Grund EAr an, 
daß er Loejch bei der zufälligen Begegs 
nung an der N. Clark Str, öfjentli 
mißhandelte. 

Der Richter trug den beſonderen 
Verhältniſſen Rechnung, indem er Kalk⸗ 
mann zu der niederſten zuläſſigen 
Strafe — 85 — verurtheilte und die—⸗ 
ſelbe überdies noch ſuspendirte. 


Sefet die Sonutagsheilage der Adendpofl, 


Schwer verlegt. 


Bahnmwärter Savoni verunglüdt in 
Folge einer Zugentgleifung. 


An der 79. Str. entgleiften heute 
Morgen auf den Schienen der Gürtels 
bahn (Belt-Linie), drei Krahtwaggons, 
wobei der Bahnmwärter Mihatl Savoni 
jhwer verlegt wurde, 

Die Waggons waren an einen langen 
drachtzug amgefoppelt, der nah rüds 
wärts fuhr. Die entgleiften Wagen 
jtiegen den Signalthurm um, in weldhem 
jih zur Zeit Savoni aufbielt, 

Der Mann wurde zu Boden gefchleus 
dert und unter den Holztrümmern. des 
Wachthäuschens begreben. Das Holz « 
gerieth_ dadurch, daB der Ofen umges 
jtürzt worden war, in Brand, und, ehe 
man Savoni hervorziehen konnte, Hatte 
er lebensgefährlide Brandwunden ers 
litten. Da er überdies noch bei dem 
Sturz jehwere innerlihe BVerlegungen 
davongetragen hat, ijt wenig Hoffnung 
vorhanden, ihn am Leben zu erhalten, 

Der Berunglüdte wurde nach jeiner 
Wohnung, No. 618 79, Str. gebradt. 


Feuer, 


Ein großer Oel: Behälter ausge» 
brannt, 

Ein großer Behälter mit Natur:Def 
geriet geitern Abend in den Höfen der 
„Weber Labahn Brid Company“, an 
der Northweitern- Bahn, zwei Meilen 
weitlich von Galvary, in Brand. Dad 
Feuer konnte erjt heute Morgen gegen 9 
Uhr gelöjcht werden. 

Den aufopfernden Bemühungen der 
Ummwohner, welche die thurmhocd gegen 
Himmel lodernde Yeuerjäule herbeiges 
lot hatte, ijt e$ zu danken, daß feine 
der umliegenden Baulichfeiten denfylams 
men zum Opfer fiel. 

Das Feuer ift Dadurch entjtanden, daf 
fih aus dem Behälter aufiteigende Gajı 
an der Zampe des Nahtwäcdters Keller 
entzündeten. Leider erlitt Keller bei 
diejem Anlafje jo jhwere Brandwuns 
den, daß er.wodhenlang zu leiden haben 
wird, 

Der Schaden, welchen die oben ge« 
nannte Gefelljchaft erleidet, wird auf 
81000 gejhägt. Demfelben jteht Feine 
Berfiherung gegenüber. 


Ein Geritsclert in Shwulitäten, 


Oscar Schwemer, Hilfs⸗Clerk in 
Blumes Polizeigericht. hat ſich, wie es 
jcheint, eine böje Suppe eingebrodt nnd 
es wird ihm jchwer werden, fich fo aus der 
Klemme zu ziehen, daß er nicht wenige 
ftens feinen Scalp verliert, d. b., aus 
jeinem Aemtchen hinausbugfirt wird, 

Zu den Funktionen Schwemers ges 
hörte u. N. aud das Ausfüllen von 
Bürgjchaftspapieren, wofür er nad 
der Taxe je, einen Dollar eins 
zuziehen und abzuliefern hatte. 

Er fol fh nnun feit Tängerer 
Zeit dadurh einen Nebenverdienft 
verichafit Haben, daß er fich von den um 
Bürgſchaft nachſucheuden Perſonen 50 
Cents extra bezahlen ließ, die er im 
ſeine eigene Taſche ſteckte. Eine Unter⸗ 
ſuchung der Angelegenheit iſt eingeleitet. 


Kuhns der Nachfolger Aldrichs. 

Bürgermeiſter Waſhburne ernannte 
heute früh den früheren Hilfs-Commiſ⸗ 
jär für die öffentlichen Arbeiten, €, 
Lewis Kuhns, zum flellvertretenden 
Commlſſär. 

Corporationsanwalt Miller hatte ſich 
dahin erklärt, dan eim Weihjel in der 
Bejegung des Amtes nicht wünjchens 
werth jei. Herr Kubns fei eingearbei- 
tet und eö wäre deshalb am Beten, ihm 
die Stellung zu geben. a 
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Für Freitag und Samſtag: Eine 
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Dae Verringerff'bes Lagers — der Ausverkauf einzelner Partien — die 
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denken Sie, zwel und vielleicht noch drei dvolle Monate kaltes Wetter 


ſtehen nd bevor, und beden 
für Ueberzieher notiren, ſind 


Ein dolles Brilel un 
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Ein guter, warmer 
Chinchilla⸗Ueberzieher. 


En a NET AT LAD BRUT ANETTE 
polle Lärge— Sammtfra= 
geu⸗dauerhaft u. hübſch 
gemacht⸗jetzt nur. . ..... 


Frieze Ufters. 


Dieſe Könige aller Winter-Ueberzieher ſind auf 
ebenszeit berechnet, jeder Rock garantirt volle Zu— 


\ 
friedengeit zu bieten, nur 
Sie jparen 
Einfache und doppel⸗ 


pr 
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nopfige HE erzie jer. 
π! 
JIu Kerſeys. Meltons, Caſſi⸗ 
meres. Chinchillas, Cheviots und allen 
anderen populären Wollſtoffen, eine nie 
dageweſene Auswahl, völig 500 weni⸗ 
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Ghinchilla Alſter 
ich, den Sie in anderen Läden 
810 und 812 kaufen —nur... 
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$2.50 biß 35 an jeden Einzelmeit. 
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Groger - Ausverkauf von alten übrige 
gebliedenen Anzügen und Keinen Pars 
tien zu Schleuderpreiſen! Wenn wir die 
Muſter nach Ihrem Geſchmack, und die 
für Sie paſſende Größen haben, ſo wird 
dieſer Verkauf Sie in den Stand ſetzen, 
einen Anzug zu einem lügertich nie dri⸗ 


gen Preiſe zu belommen. 
— — — — — 


ie die Aßſichl, Jenahrs-Peſuche zu machen? 


IE TE EN TIER TEEN 


Das Fehleun eines dolleu Geſellſchafts-Auzuges brand Cie nicht abzuhalten. Wir vermiethen 
Taa für 53.50, oder. dort und Wefte allein für 32.50, ober wir wollen Ahnen 


u für $15 oder 820) verfauien, welcher genau jo ausfieht wie diejenigen, tweldhe Sie 
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daß gemacht, für den doppelten Preis erhalten. 
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ien- Kleidern, 


Die Preije, weile wir für Freitag und Samftag in unjerem Knabenfleider Dept. 
notiren, bedürfen feiner Rednerfunft, jie jprechen für fich jelber, md das viel 


wirljaner, als 


Worte es thun könnten. 


Anſere ſeinen Kilt · Aeberzieher 


früher für 88, 810 und 512 verfauft—jeßt 
Zinfere Kinder-Cope: Hoderzieber— N ter 5—14Jahre— 


früher verfauft für.........- #485, 56 und 85 
J 82.48, 83. B, 85. 
Kinder-Bweifiüf- Meefer-Anzägc— 


Nlter 5-14 Jahre, Faney Cheviots, pofitin reine 


Wolle —36, 87 u. 88 werih —jeht nur 88. 98 und.. 
Dies Gedentet das Lager Hinausdräugen, und 05 it Eruit. 
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Regelmägige Poſt-Dampfſchifffahrt von 


r 
. 
Baltimore nacı Bremen 
durch die neuen Poſtdampiſchiffe erſter Claſſe: 
München, Gern. 
Dresden, Oldenburg. 
Weimar. Darmitadi. 
Stuttgart. Karlsruhe. 
1. Eajüte, 860 bis 890. 
Zwiſcheudeck, 822. 50. 
Mundrciie : Biliete. zu ermähigtien Breiten, 
Die obiger Stahidampfer find jünmtlig nen, von 
porzüuglichiter Bauart, und in allen Zheilen bequem 
eincerichtet. Br 
vänge, 45-45 db. Brite 8 9 
EGerctriſche Beleuchtung in auen e 
Weitere Auslunft ertheilen die C 
a. Eyunmader & E 
5 S. Gay Str., Baliimcre, Md. 
3 Win. Eihenburg, 
10# Fiith Ava., Chicago, Ills. 
‚ger deren Vertreter im Inlande. 
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Norddeutſcher Lſoyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Havel. 
Lahn, 
Elbe, 


Aller, j B7 NM 
: Saale, 9 7 Werra, 
Trave, ‘ 

Kaiser Wiükelm IL, 
Surze Beifezeit. Billige Desife, 
Eute Veköſtigung. 
OELRICHS SE UO,, 

No. 2 Bowling Green in New York. 
RR. CLAUSSENIUS & CO. 
General- Agentur für den Weſten. 

. 50 Fiith Ave. Ehicsas. 
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Groͤßer Verdienſt! 
Der uns ſeine Adreſſe eiuſendet, ie Dr 
Voft genaue Auskunft Über ein ganz neues Gejchäfz, 
Ss wemit Ärgend eine Nerfon männlichen oder weiblichen 
Geihlechts aus ebriiche Weite und ohne große Wuss 
lagen und Mühe über 100 Dollarg per Monat verbigs 
nen Iamn, phone Meilen: und Peddeln. Kein Agent⸗ 
Ichafts-Humbug, Tondern ein ehriicyes Gchäfl. — 
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Der englifhe Brautigam. 


London, im Juni, 
Bei gewiffen Bewohnern dentfcher Bros 


: Engländers noch inter ein gewaltiges 





Keine m Degen fo. Vajtte Gardei. — D. 


Aufſehen. Qaucht'er in einer kleineren 
beutigen Stadt auf, jo ftellt ee „das 
große Krofodil aus Afrika“, das „zwei⸗ 
föpfige Kalb“ und andere Wunbderthiere, 
welche auf den Jahrmärkten dem. hohen 
Adel und dem DB. I. Publitum zur 


chen Leuten zählte, keine Abweiſung er⸗ 
fuhr. Ein ſchöner Brillantring, der 
am nächſten Tage an Mariens Finger 
glänzte, bildete das äußere Zeichen der 


ollzogenen Verlebuung, zu welcher es 


von allen Seiten Glückwünſche regnete. 
Der ehrliche, ſchlichte, deutſche Hausvater 


deukt gar nicht daran, Erkundigungen 


über die Identität des Mr. S. einzuzie— 


hen und nur auf deſſen wiederholtes 


Dräungen findet er ſich bewogen, bei dem 


deutſchen Conſul in Liverpool vertraulich 


Schau geboten werden, ganz in Schatten. 


Veberlieferungsweife hält man einen jols 
hen, in Steifleinen gebundenen Sohn 
Aibions für eine Art lebender Goldnine. 
Seine Figur ift gewähnli, troß des 
wunderbaren Zujchnitts und der verrüd: 
ten Sarbenzufammienftellung jeiner Sleis 
der, eine qute; jein Geficht, troß der 


I | ftark entwidelten Kinnbaden, die an die 


Waffe erinnern, mit weldher Gimjpn die 
Phllifter jehlug, ein hübjches; Mütter 
und Töchter find dartım geneigt, den 
„reichen Engländer“ als eine begehrens: 
werthe Vartie zu betrachten und denige: 


| mäß zu behandern. 


In unjerer Zeit, wo Alles erploitiri 


| wird, ift e8 darum nicht zu verwundern, 
| daß auch der Nimbus des reihen Eng: 


länders gefhäftsmäßig ausgebeutet wird, 
und die häufigen und, wie man mir au 
maßgebender Stelle verficherte, fich be: 
bentlih mehrenden Fälle, daß deutiche 
Mädhen von jolhen angeblich reichen 
Engländer in der herzlofeiten Weije be: 
trogen, in die Frenide gelodt, ihres Ver: 
mögen beraubt uud dann ihrem Schi: 


| jal überlafjen werben, entföpuldigen wohl! 


bie Kleine Indiscretion, wenn ich die fol: 
gende Gzjhichte, bei welcher meine Ber: 
mittlung angerufen wurde, bier als eine 
Mahnung zur Vorficht veröffentliche, 
Bor einiger Zeit erhiekt.ich zu jpäter 
Abendftunde von einem Bekannten in 


Brighton die folgende Depeihe: „Er: 


warten Sie morgen 10 Uhr London 
Bridge Station zwei dentjche Damen, 
Echutbebürftig. Werden zum Erken: 
nungszeichen Iajchentuch in der Hand 
halten, 5.7 Wir fam, offen geftanden, 
dieſes „Geſchäft“ nicht ſehr gelegen; 
allein, ich war am nächſten Morgen 
pünktlich zur Stelle und ſah um 10 Üühr 
den Zug von Brighton in die Station 
einfahren. Ein lebendiger Strom von 
Menſchen wälzte ſich laͤrmend an mir 
vorüber; ich ſuchte aber vergeblich in dem 
dichten Gewirre nach den „zwei Taſchen— 
tüchern“ und wollte ſchon, ich geſtehe 
abermals offen, erleichterten Herzens 
meine Miſſion als verunglückt aufgeben, 
als ich weit unten auf dem Perron zwei 
Damen gewaährte: die eine groß, ſchlank 
und jung, die andere unterſetzt und, ſtatt 
in der Jugend holdem Reiz, in unge— 
wöhnlicher Körperfülle prangend. Sie 
gingen untergefaßt; der linfe Nem der 
jungen Dame, die gejenkten Hauptes 
einherfchritt, hing jchlaft herab, und ein 


weißes Tajchentuch jhleifte auf dem Doz | 


ben; die ältere Fran hielt den rechten 


Arın ausgeftreft wie eine Signaljtange | 


und jchmwenkte Ichhaft ein Tejchentuch, 
werbei fie fich ängftlich und aufgeregt nad) 
allen Seiten umjah.. E35 unterlag tei= 
nem Zweifel: Die Beiden 
Sudenden und Gejuchten., 


erkennen. Die ältere Dame fiel mir 


alsbald um den Hals und rief in Thräs | 


: „Gott jet Dank! Der 
Meine arıne Marie! 
Nas wird 


nen ausbrechend 
ſchlechte Lump! 
Alles hat er mitgenommen! 


mein Mann ſagen! Dieſer Spitzbube!“ 


Ich verſtand natürlich von dieſen unzu— 
ſammenhängenden Ansrufen nichts, löſte 
die Umarmung ſo raſch und gut als 
möglich, und veranlaßie die beiden Da— 
men, mit mir in das Bahnhofs Reſtau— 
rant einzutreten. Wir ließen uns nie— 
der, und ich hörte nun die folgende Ge— 
ſchichte: 

Die ältere Dame war die Frau eines 
höheren Staatsbeamten DB, in der 
Hauptftadt einer der neuen preußifchen 
Brovinzen. Das Mädhen war die 
Stiejtochter ; fie war etwa 25 Jahre alt, 
eine recht aumuthige Erſcheinung und 
von ſanftem, ſtillem Weſen; ſie hatte 
von ihrer Mutter, der erſten Frau des 


Gatten der älteren Dame, ein Vermögen 
von etwa 12,000 Thalern ererbt uud ges | 


börte zu den „guten. Partien“ der Pro: 
vinzjtadt. Bor einigen Monaten tauchte 
dort ein junger Engländer auf, der fi 
in daß Yrendenbuh des eriten Hotels 
der Stadt al3 Mr, Macdonald S. Fur 
brifant aus Liverpool, einjchrieb und der 
durch jein Auftreten nad jeine Lebens 
weile merfen ließ, daß er zur Klaſſe der 
„Habenden“ gehörte. Kr. hatte die 
Stabi gewählt, um won .dort aus 
Deutſchland im Jutereſſe ſeiner Ge— 
ſchäfte zu bereiſen. In ſeinen freien 
Stunden, deren der junge Fabrikant 
offenbar jehr viele hatte, bejuchte er die 


öffentlichen Unterhaltungspläge, und als | 
die Yamilie B, eines Abends im Schloß: | 


waren bie ‚ getroffenen Herzensbund ihres einzigen | 
| Kindes Ausdruf gab und den Wunjch | 


‘ch eilte auf fie zuund gab mich zu 


| Ordnung. 


garten bei einem Tifche jap und dem | 
Klängen der Militärumjif Taujchte, fand | 


fi} der junge, reide Engländer dort ein 


und bat, aufeinemfreigebliebenen Stuhle 


Plat nehmen zu Lürfen. Wie leicht denk⸗ 
bar,-wurde dies dem eleganten, in der 


Stadt bereits befaniten Gremden gern | 


zugeſtanden. 


Der erſte Faden der alten Geſchichte, 


gehen.“ 
niach Brighton und ſandte ſie vom Bahn-⸗ 
hoje aus in dem Ommibujje eines der 


die immer neu bleibt, wurde an biejem | 


Abende geknüpft, und Fräulein Marie | beite 
BD. batte bereit zwei Wochen jpüter | ihn dort erwarten; dr wollte wur in Lons 
Gelegenheit, das jtoiihe‘: „Sprechen | Don bie Heiraidslicenz erheben und Dia: 


lücklich an 


Sie mit meinem Vater!“ 


ben Mann zu bringen. Mr, S. waꝛ 


men, und jprad) alsbald mit. dem Papa 
feiner Ausermwählten, deijen unbedingtes 
Vertrauen er zu gewinnen verſtanden. 
Mr. S. ſagte mit einem sende er 


gehöre allerdings nicht zu den Leute 
die man in England zu dem reihen zäh: 
le; feine Fabrik in KLverpool laſſe ſich 
aber ſehr gut an; 
mehr als 30,000 Pjund Sterling wert, 
allein das Gejhäft werie dad 2500 bis 
8000 Pfund Sterl. jährlih ab, ſo daß 
er wenigitend ein anftändiges Haus füh: 
ren könne (!). ner darum feiner 
lieben Marie augenblidlih nicht Alles 
bieten fönne, * er ihr gern bieten 
würde, jo hoffe er doch, es mit Gottes 
a. imi bren möglich zu ma= 
Liebe Erjak finden, umb er ı 

ters glüdlich preijen, eine beutf 


x 


ſich 


Frau 


e fei: freilich faum | 
pe ia. freili waren enttäufcht und jehnten den Mor: 


— men Bye 


euten, 


Auskunft über die Vermögensverhältniſſe 
und die Reſpectablität des Mr. Macdo— 
nald George S. einzuholen. „Es iſt nur 
der Ordnung halber!“ ſagte Mr. S. zu 
dem noch immer widerſtrebenden Herrn 
B. und dictirt dem „lieben Papa“ ſelbſt 
den Brief in die Feder, wobei er darauf 
bedacht iſt, dem Schreiben ganz und gar 
einen geſchäftsmäßigen Anſtrich zu geben 
und Alles zu vermeiden, was die Ver— 
muthung nahe legen könnte, daß es ſich 
yıecr, als un eine 6loße Geſchäfts⸗ 
verbindung handle. Pag einigen Tagen 
fonmmt von den Exufufat in Liverpeol 
die erbetene Antwort. E38 ijt Alles in 
Vir. Macdonald ©. ©. ijt 
wirklich der Inhaber einer angejehenen 
und durchaus vertrauenswürdigen Firma 
und „gut für jeden Betrag“. 


kann es nicht unterlaſſen, ſich bei ſeinem 
künftigen Schwiegerſohne wegen dieſer 


Anfrage abermals zu entſchuldigen. Mr. 


S. unterbricht ihn aber, ſagt, es wäre 


> 


ur jeine Pflicht gewejen; er mülje doch 
wifjen, went er jeine Tochter anvertraue; 


die Melt jei heut zu * ſchlecht; es 
i 


gäbe ſo viele Schwindler, 


was von ihrem Vermögen erzählten, das | 
Tie jchlieglich nicht befigen, und er jei | 


berzlich jroy, daß jih Papa die amtliche 
Beglaubigung jener Ausjagen eingeholt 
babe. Papa B. gefteht jchiieglich jelbit 
zu, daß es ſo beſſer ſei und daß Vorſicht 
nie ſchade. 


Die Vorbereitungen zur Hochzeit wer⸗ 


den getroſſen. Schneider und Nähte— 
rinnen ſind vollauf beſchäftigt, die Aus— 
ſtattung zu beenden, welche weit über die 
Verhältniſſe des Beamten hinaus ausge: 
richtet wird, um doch des „beſcheidenen 
Jahreseinkommens“ von 60,000 Mark 
nicht ganz unwürdig zu ſein. Der Papa 
regt ſelbſt einmal nach Tiſch bei einer 
Cigarre die heikle Frage wegen der Mit: 
gift an, worüber Dir. S. hisher ein dis— 
kretes Schweigen bewahrt hatte. „Meine 
Marie,“ ſagte er, „beſitzt nur von ihrer 
Diutter 30,000 Mark, und ich kann 
nicht5 Dazu beifügen und darımn auch nicht 
mehr in Deine Hände lege," Mr. ©. 
läpt ih nit anmerken, 


ift, als Mariens landläuſige Schätzung; 
er verjicherte dein Bapa, daß er eigentlich) 


nie an eine Mitgift gedacht Habe und auf | 


dieſelbe 


ben; er wolle e3 nur zu ihren Händen | 
verwalten und nuhbringend im Ecfhäjt | 


anlegen. 
Dir. 

feine „gute, alte Dlitter“ in efügie auf 

die Szene zu bringen. Er bat fon 


früher Briefe der würdigen rau vorge: | 


zeigt, worin fie ihrer jyreude üder den 


ausſprach, ihre liebe Tochter bald au's 
Herz ſchließen und ihr perſönlich das vor— 


können. Die alte Fraͤu möchte aber ſo 
gerne der T ihres lieben David 


Trauung 
beiwohnen. Ihr Geſundheitszuſtand 


erlaubt ihr leider die weite Reiſe nach 
Deutſchland nicht; ſie bittet darum ange- 


legentlichſt, die Hochzeit in England zu 
feiern. Papa und Mama ſollen die 


aldi 


Tochter begleiten, fie würbe gern die So: | 


ten tragen, und um ihnen Die lange 


Vahrt nach Fiserpool zu erjparei, werde 


jie nad London fommen,. Dort, oder 


noch beſſer in Brighton, wo auch ſie mit 


dem nunmehr verſtorbenen Vater Do— 


nalds getraut worden, könne die Ver- 


mählung gleich nach dem Tage der An— 
kunft gefeiert werden. 
würden auf dieſe Weiſe auch früher zum 
Ziele ihrer Wünſche gelangen, da in 
England die Eheſchließung ohne vorheri— 
ges Aufgebot vollzogen werden könne. 
Papa B. 
ſeiner Dienſtgeſchäfte wegen nicht ab— 
kommen und hätie gleichfalls der Hoch— 
zeitsfeier ſeiner Tochter gern beigewohnt; 
allein, um die angehende Schwieger— 
mutter zu verbinden, gab er ſeine Zu— 
ſtimmung. Die Ausſtattung im Werthe 
von über 4000 Mark wurde in vier mäch— 
tige Körbe und einen Koffer eingepackt, 


dem angehenden Sohne Mariens Ver⸗— 


mögen in dreißig Tauſend-Markſcheinen 


eingehändigt, und nach einem rührenden 
Abſchied fuhren, von den beſten Segens- 


wünſchen des Vaters begleitet, Frau B. 
mit ihrer Tochter und Mr. S. vor 
x. ab. 


Die Reije verlief glüdtih, und bald | 


war England erreiht. Ju Harwich hieß 
Mr. S. jeine Braut ihr Hochzeitstleid 
aus dem großen Kojfer nehmen, padte 
diejes und einiges von jeiner Wälche in 
ein Bortmanteau und jagte: „Di 8 neh: 
nen wir nach Brighton, das audere 


>, 
x’ 


päck Iajjen- wir diveft nach Liverpool | 


Hierauf bradpte er die Damen 
beiten Hotels nach demjelben ; jie jollten 


ma von Liverpool abholen. „Lagt Euch 


die Zeit nicht lang werden; ich foımme : 


nicht träge, diefens Beiceibe nachzufom: | morgen oder längftens übermorgen früß 


zurüd, und wenu notdwendig, telegra= 
phirt an mid nah Liverpool.” 
bat er ih von Mama nod den neuen 
Neifeplaid aus, unarımte und Fürte jeine 
Braut und fprang in den zur Abfahrt 
nad) London bereit jtehenden Zug, 

Der Samijtag ging zur Neige, und 
Mr. ©. kam uidt. Die beiden Frauen 


gen herbei, der S. zurüdbringen follte. 


Der Morgen kam wohl, er brachte aber 


nicht den jehnlich erwarteten Bräuti: 
gem. €s wurde Mittag und Nach: 
mittzg, und ©. ieh nod- immer 
auf fi warten. Frauund Fräulein B. 


waren das Opfer unbejcpreiblicher Auf: - 


regung, und ihre Lage wurde noch da= 
dur) verichlimmert, Daß jie des Guglis 


ähtig waren, und das Nies 


ſchen nicht miach 


mand im Hotel deutſch ſprach. Der Ho⸗ 


telier ſah, daß es ſich um etwas Beſon⸗ 


deres handelte, und ſandte nun meinen 


ihjaltg bekannten Freund, Herrn 
—— — —* an 


den 


——— 
frage, warum er zu den Damen nicht zu⸗ 
rüuckkehrt, die ſeine Rückkehr ſehnlichſt ers 
wartelen. Die Antwort ließ nicht lange 
auf ſich warten; ſie lautete: „Verſtehe 


Papa B. | 


e wer weiß | 


daß dieſe 
Summe um volle 10,000 Mark höher 


auch keinen Anſpruch erhebe; 
was Marie beſitze, ſolle ihr eigen blei⸗ 


S. findet es nunmehr gerathen, 


Die jungen Leute 


erklärte fih allerdings nur | 
ungern damit einverjianden; er funnte | 


Zuletzt 


SE Bi 


sy irer 


Depefhe nicht. 


Habe nidt das Ver: 
gnügen, bie 


Namen mißbrauchte. S.“ 


Die niederſchmetternde Wirkung dieſer 
Meldung kann ſich der Leſer ſelbſt aus⸗ 
Die Lage der beiden Damen 
wurde dadurch noch peinlicher, daß der 
ſaubere „Mr, S.“ die Baarſchaft der 


malen. 


Frau B. „zur Sicherheit vor den Londo— 


ner Taſchendieben“ an ſich genommen 
und ihr nur etwas Kleingeld in der Taſche 
gelaſſen hatte. Mein Freund hatte in 


Brighton Nath geſchafft und die Fahrkar— 
ten gelöſt; jetzt waren aber beide Frauen 
rath⸗ und mittellos in London. Die arme 
Marie, die beſtändig in einem kleinen 


Körbchen den Myrthenkranz hielt, den ſie 
am Tage vorher tragen ſollte, glaubte 


noch immer, daß „Don“ kommen werde, 
und wollte nichts von der Einleitung ſei— 
ner polizeilichen Verfolgung hören. Ihre 
Mutter war aber vernünftiger, und unſe— 
rem gemeinſamen Zureden gelingt es end— 
lich, die ſo ſchmählich detrogeſie Braut 
zu bewegen, mir die Einleitung aller er⸗ 
forderlichen Schritte zu überlaſſen. Ich 
fahre mit den beiden Damen direkt nach 
Scotland-Yard und laſſe uns bei den 

Chefinſpeltor der Londoner Geheimpoli— 

zei anmelden. Er hört rheilnehmend niei— 

ner. Erzählung zu und — gratulirt zu« 

legt, daß Alles noch jo glüdlich adgelau- 
' fen fei. Es wären während der lepien 
| vier Wochen zwei noch jhlimmere iälle 
; vor ihn gefommen, wo bie aus Deutichs 
land unter ganz ähnlichen Umjtänden 


berübergelodten Mädchen die Ehe abge: | 


Hloffen hatten und fig dann nacy einiz 
en Tagen, von ihrem Oatten verlajjen 
nd um Alles. betrogen und beftohlen, 
ilflos in den Londoner Straßen fanden, 
Es iſt unbegreiflih“, jagte der ge: 
negte Polizeibeamte, „wie ji junge 

Samen und nach mehr ihre Eitere in 

Acher Weiſe dupiren laſſen können! 

lllein die häufigſten Fälle beweiſen, daß 

s trotzdem geſchieht, und es kann darum 
icht genug zur Vorſicht ermahnt wer—⸗ 
en. Es waͤre gut, in der deutſchen 
zreſſe eige Warnung zu erlaſſen.“ 

Der Chef-Inſpector ließ nun einen 
er tüchtigſten Detectivs, Herrn Juſpee⸗ 
or Hagen, rufen und legte die Sache in 
eine Hände. 

Rachdem die erforderlichen Protokolle 
ufgenommen waren, fuhr Herr Hagen 
ait und nad dem Polizeigericht in Ban— 
' 5treet, um ben VBerhaftsbefchl gegen 
en angeblichen ©. zu erheben. Man 
ee jich die peinliche Situatıon der aus 
ext Frieden der einen deutjcgen Yand: 
tadt im>einen Dichtgefülten Londoner 
Serihtsfeal verjegten Damen! Der 
Fall“ wird unter Vermittlung des Dol: 
aetigers -Herin Wlbert angehört, umd 
' Sir James Inghanı hat „trog mander 
Zedeiten gegen die Zuläjjigkeit, da es 
ücht klar geſtellt iſt, ob die Gffekten 


irklich anf engliſchem Boden und nicht 

— chon in Deutſchland geſtohlen wurden“ 

bereitete Hochzeitsgeſchenk überreichen zu 8 31) . 
i 


ie Güte, den Habeas eorpus gegen eine 
Hebühr von zwei Schillingen auszu— 
tellen. 

Es war fünf Uhr geworden. Von 
iner Abreije konnte um jo weniger die 
Rede jein, da Herr Zuipektor Hagen Die 
Inmwefenheit der Damen in Yondon für 
inige: Tage als nothwendig erachtete, 
m eimwa weitere Ausfünjte geben zu 
önneun und im falle der Habhaitwer: 
mung de Mr, %. deufelben zu refog- 
nosziren. Der pater famliiss in 
Dentjchland mußte auch vorher in mög: 
ichjt Ichonender Meife von dem uners 
parteten Nusgange der Hochzeitäreije 
interrichtet werden. IH bradte darum 
ie Damen, nach einem deutſchen Hotel 
a Frindury » Square — die arme Diarie 
nielt noch inmer ihr Körbchen mit dem 
; Diyrıhenkranz in der Hand — und 
' ampfahl fie dem bejonderen Schuße der 
Virthin. 

Am folgenden Morgen galt unſer 
rxſter Beſuch dem deutſchen General— 
Lonſulate, wo durch Vermittlung des 
ſochverdienten erſten Sekretärs, Herrn 
D. Neef, beidem General-Conſul die 
Darleihung der zur Rückkehr nach 
Deutſchland erforderlichen Mittel erwirk 
vurde. 


Frau B. und die arme Marie waren 
janz gedroden; ſie wollten ins Hotel 
uruck, um dort die weitere Entwickeluug 
er Dinge abzuwarten; ich ſtellte ihnen 
iber vor, daß es doch beſſer wäre, wenn 
ie einmial nach London gekommen, ſich 
zuch London anzuſehen, und ſie ließen 
ich ſchließlich dagu bewegen. Sch hatte 
ue Freude, die beiden armen Frauen 
noch an demſelben Tage wieder fuͤr eine 
Beile wenigſtens heiter und lächeln zu 
ehen. 

Am Abend kam Herr Hagen und ſagte, 

r glaube, die Damen würden am näch— 
ten Tage abreiſen können; ihre Anwe⸗ 
enheit werde kaum läuger erforderlich 
ein. Er benahm ihnen nicht alle Hoff: 
aung, daß es gelingen werde, den Ve— 
rüger auszuforſchen. Sein Verdacht 
Jatte ſich auf eine Perſönlichleit gelenkt, 
velche „denjelben Streich nicht zum 
xſten Male ausgeführt“; Herr Hagen 
ürchtete dur, daß der angebliche Herr 
S. diesmal, im Hinblick auf die reiche 

Beute, die er gemacht, das Weite geſucht 
and bereits den Weg nach Amerika ein: 
zeſchlagen, — eine Vermuthung, die ſich 
aachtraglich als richtig erwies. 

Am nãchſten Morgen wurde dem eht⸗ 
prechend von Frau und Fräulein B. von 
Liverpoolſtt. aus die Ruͤcreiſe angetre⸗ 

ten, unb die arme Marie hielt abermals 
das Körbhen mit dem Myrthenkranz, 
ter num fchon halb verwelft war, in der 

and. Die Arme wäre am liebjten im 

ıgland geblieben, „und wenn es als 

Dienftmagd wäre. Sie fürdtete fich vor 

„a3 bie Leute jagen würden“, und 

De DB. zitierte vor dem, was ihr Gatte 

gen würde, — ald ob er nicht bie größte 

huld an Allem getragen hätte! Wies 
verlief aber, wie id aus den mir zuge: 
gangenen Briefen erfuhr, befier, als ex= 
wartet nur Marys Brãutigam 
. biieh mit ih Bes SE * 

vunden. agen g 
> auszuforichen, 


amen zu fennen, Warum 
erwarten jie mich? Macdonald Geokge 
©." Mein Freund fenbet nun eine aus: 
führlige Depejche, worin er altes Noth: 
wendige crklärt, und jpät am Abend 
kommt die verhängnigvolle- Antwort: 
„5% bedaure die junge Dame, Jit einem 
Betrüger zum Opfer gefallen, der meiner 
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„Wenn Jemand eine Reife tint, 


So ion er wa 
Drum nahm 


Und übercall, 
Han 


— 
— 
erzaͤhrer 


ich Schlitten, Sack und Hut, 
That Santa Claus Seife 
wohin ich Fam, 

dieje Seif’ mit Freuden nahm. 


sc 
wahlen; 


Chor: 


„Da hat er ga 
Er iſt ein klu 


SAN 
wird überall vor 


N.K.F2 


Da 
Reiſenden 


und daß er mir jeinen Naube nadı Nen 
Dorf entkommen, von mo er jedoch 
bald jpurlos verduftet war, 

Auf dem General:Conjulate beftätigte 
man mir, dal die ülle, wo deutjche 
Drädhen von augeblich „reichen jungen 
Engländern“ zur Eheſchließung hierher 
gelockt werden, an Häufigkeit zunehmen, 
und daß die deutſche Preſſe vor dieſen 
Abenteurern, die namentlich kleinere 
Provincialſtädte zum Schauplatze ihrer 
Thätigkeit erwählen, eindringlich warnen 
ſollte. Und ſo geſchehe es denn hiermit. 
Alſo: Vorſicht, meine Damen! Wahren 
Sie ihr Herz, ſelbſt dann, wenn es ſich 
um eine glänzende Partie mit einem — 
reichen Engländer handelt! Arn 
Mary! 


auch 


Des Deutſchen Klage. 
O, was gebl's doch ſe dumme Leul 
Im menſchlichen Geſchlecht 
Dan du dentit, jie fen all ge 
Dann fennit dur fie nit r 


' 
heit, 


e 
cht. 


Sprech Deutſch mit ihne, wie du wit, 
Derhem oder außem Haus, 

Geb numme Acht, ſie verſtehn's nit, 
Sie kotzen's Engliſch raus. 


N 
vo 
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Sag ihne „Ja“, fo oft du wit — 
Sag ihne, Deutſch is des, 

So thun fie e3 doc) wieder nit, 
Sie jagen, es hehät „Yes“. 


Kummt dir epper, vu gern hält, 
Dei Schweiter for a Frah, 

Sie hehfen ihn dei „Schwager“ nit, 
Sie hehien’s „brother-in-law“ 


Es macht nil3 aus, wie v3 fich left, 
Sag „Rein“, fie Jagen „No“; 

Halt du ein Kind, mn „Mohfes“ heäft, 
So hehien fie «5 „Mo“. 


Und wenn im Durft bein Qagerbier, 
Ich zu viel davon ketjch, 

So heulen ſie wie Narre ſchier: 
„ſtum and sign die pledge“. 


Pletſch? vun ſo epres webhs ich nils, 
Ich wehs nit, was drin ſteckt; 

Ich geb ken Cent for all die Tricks 
Un trink, ſo lang mir's ſchmeckt. 


Und wan ich zu meim Freunde geh 
Un ruf „Gut’n Tag!“ ihm zu, 

Dann ſagen ſie, es hehſt „good day“ 
Un lachen noch dazu. 


Der anner Tag kum ich vum Stohr 
Un ſeh die Betz vun fern; 

Ich muß es ſage, ſell is wohr: 
Die Behi ſeh ich gern.“ 


‚„Sut’n Morgen,“ jag ih — fie nit faul 
Un nemmt am Arm mid feidt. 

„Mit Guten Morgen halt dei Maul — 
Good morning gleih ih’3 befiht.* 


„Well, heier mid, Beh” — „no“, jagi 
ne, 
„Sch geb nau nifs dei Frah; 
But if du jagit: Well, marry me, 
Of course 1say dann — Ja”. 


Ran is miv’3 awer emwebiel, 
Marry oder heier ; 
‘Won mir die Be fehm gut thu wid, 
Bleib ich doch nit bei v'r. 


Die Kinner jhide fie zur Saul, 
But lernen gar nits dD’rein; 

Ihr Lehrer is a Galber Buhl, 
Er ſchämt ſich Deutſch zu ſein! 


Kumt in der Schul zu ihm ein Kind 
Un jagt uf Deutih: „Wie geht's ?" 


und Händken 


nich? Eat 2. 
nich: übel, nicht Übel dran geihen, 


ger Hündiez, ein rechter Fairbanf: Mann.” 
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verkauft. Nur fabrizirt yon 
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änzeigen:Amnahmalleilen. 


Nordfeiter 


Mer Schmeling, Apotheter, 383 Weil Ser. 

Eagle Bnsrmacy, 115 Eiybourn Ave, Cie far 
rider Str. 

@. Deber, Apotefer,es5 N.ClariStr,, SdeDivifion 

3. H. ganıc, Apothefer. O. Chicago Ave. 

Fero Scamerins, ðpotheter, dos Weus Str, Cd 

5 Schiller. 

Bern. Shimpiiy, Nex 

y. nutter, Un fer 

GB. W. Ela, % 87 „alfted Str, na 
„seutre. und Larrabıeı. Divilion we, 

Brig Brunpofl, Upciheter, Erfe North und Hudior 

bes. 

B&. $. Ahldoen, Apotheker, Ele Wells n. Divi 
jton @ir. 

Sreury Bieinhardt, 
Lde Hudſou Ave 

C. V ·. Baſeler, Apotheler, 507 Sedawick Str. nl 
46 North Ave. 

G. 8. OIds, Apsthefer, Glark ı, Geutre Str. 


tor. 275 D. KortgAye 


2U Kariabee Str, 


Apotheker, 91 isconfin Gte 


Chas. 3. Blansftie:, Apotieier, Bekeune Pfad 


nad uf Str. 


| Seney @seg, Mpotheter,AGlart Str. u. North Moe 


28.8.9. Wihter, Apotheter, 146 Fullerion Ape 

Dr. Kelizer, Aporseter, Larrabee u. Sladyuwtörg, 

%. Zruppel, Adoibefer, Ede State und Odto Ste, 
+ Zanfe, Upoißefer, Ed: Weit! und Oje Str 

» &. Sürz, Apotheier, 235 Ruiy Str, 


Deftfeite: 
. 9. Bichtenberger, Upotheler, 83 Milmaufes 


id... Ede Divifion Ei. 
Wolterodorf, Apotbeter, 171 Blue Island Aue, 
SB. Babea, 620 Center Ade., Ecke 10. Str. 
nem Schröder. Apotheter, G0 Viilwaukee Ave., 
Ede Chitago Abe. 


Otto GHSãller, Apotherer, Ede Milwaufce und 
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G. F.· Elöuer, ipcetöeker 1061-1063 Milweufer Ad 
8. Zofenhansd, Apothefer, Uihland ı. North Ang 
‚ bheuiz Biermacy, 45328. Wadiion Str, 

Emil Otto, Apotheler, TOM, 14. Str. 


North Apes. 


| Dtto $. Sertiwig, Apotheler, 1570 Milwaukee Ave, 


Ecte Weſtern Ade. 


| Rt. Echulse, Avotheler. 913 W. North Ave. 


bupoly; Stangohe, Uvotheter, Sl MB. Divifion 
Etr., ide Wurbteraim Ave. 
3 3. Kerr, Upoıgeier, de Safe Etr, und Bryan 


WMare 


eaunges Cpotheke, 6:5 W. Lake Str, Gde Wood 


Straße. 

E. B. Klinkowſtröm, Apotheker. 477 W. Diviflon 

gs. Natziger, Apotde.er, Ede W. Divifion und 
Nord etr. 

E. Behrens, Anotbefer, 800 und 802 ©, Halfteb 
Str. werte Önmalport Ade, 

8. Ss. * Be, Nipotheter, 547 Blue J8lanıd Une, 
war iS Str 

Maz Seideureich, Wotheker, SIOM. 21. Gtr., Ede 
Doyne Abe. 

Emil wiidjel, Apotheker, 631 Gentre Uve., Ede 19, 
Etraße. 


| 9. Zentig), Apatkeler, Ede 12 Str. und Ogbden 


} Are, 
5:8. Sahlteid, Nyotheler, Milwaukee u. Center 


Aves. 
Ergie Bharmary, Wilwaulce Ave. u. Noble Str 
W x. Berger, Apotheier, 1486 Diilmaufee Ave, 
&. 3. Davbaunın, 
Golhean GCo., Avothıfer 


) 21. und Yaulina Str. 
Srede, Mpoileker, I 


MM. Khircayo Ave, Ede 


Stoble Str. 


x. SS. Truehl, 264 ©. Helited Str, Ede Harrtiom, 
2. Müklsan, Anotbefer, North u. Mefterr Avss. 
E. Wiedel, Apotheker, Chicago pe u. PaulinaſSt. 
Sudiera Bosd & Eval Eo,, 97T Blue Jtand 
2. Kin, Apotheker, Arititage und Kedzie Ape 
8.8. Baur, Apotäcker, 204 MB. Dadiien Str, 
ı. cfe Green. 
D.Ge5, Kpotheler, Ede Adams und Sangamon Ste, 


Südfeite: 


| Otto Gslkan, Apotheker, Cie 22 Str. und Arden 


Ave. 


G. Hanıpisan, Apoihefer, Ede 25. u. Baulina Ste, 


3. 38. Srimes, Apothefer, 522 Wabajy Ave., Ge 
Harmon Court. 

W. K. Forſythe, Apotheker, 3100 State Str. 

J. N. Forbrich, Myoiheier, 69 31. Str. 


|». 8. Hibben, Apotheler, 40 26. Str. 
| Giudeiph WB. Denun, Apotheker, 3IN Wentwortd: 


Ede 31. Str. 


Ave, 


| Begere & Sing, Wpstheler, 258 91. Str, Gde 


Wichigan Ane. 


F. rar Apokhelder, Cele Wentworth Ave. und 
| 24 Etr. 


Hutind Gunradi, Upothefer,| 2904 Archer Moe, 


ele Deering Str. 
F .· Masbque let, Apothefer, Nordoit-Tde 3, und 


Dalfted Str. 

Rounis Zungf, Apotheker, 5109 Aſhland Avde. 

u. J. Feitteriug, Apotheder, 25. üud Halſted Se. 

C. G. Kreyßler, Apotheter, 2014 Cotiage Grove 
Ssıy 


Ss. B. Nitter, Anotheter, 44: und Haljted Str. 
Binz & Se., Ayotheter, 43. und Wentmorth Ave. 
Beulevrar) Bharmach, 5400 ©. Haliteb Str. 
Geo. Lenz; & Go., Apotheker. Wol Wallvre Ste. 
"örllece St. Bharmach, 32. und Wallace Str 
Biobert Sliesling, 1135 63. Sir. 


ı Chad. Guuradi, Upstyeler, 315 Arber Ave, 


Late Biew: 

A. G. Luniug, Apotheker, WIN. Aftland Une 
eo. Anber, “potüster, 725 Sheffield Ave. 

ber? Gorged, Apotheker, Sitcoln und Belmont 

Abe. 

5.2. Dodt, WI Lincoln Ave, 
Ehas. Sirfh, Apotbeier, 303 Belmont Ude, 

Sebi, 1086 Velnisıt Ave. : 
Derien & Brown, Unotheter, 1152 Lincoln Ape 
J Valentin, 1230 M. Rfhltand Ave. 

— — — — 
„Asendpoſt*“, tãgſiche Auſſage 35,000% 
Verdauuug und Schlaf. 

Man ſollte niemals vergefien, baf 


| Perdauungsftörungen die Urjade des 
' Hälfte aller Leiden find, denen bie 


Dann blafit er wie der Wind geihwind : | 


Not hen fie was mer hehſe möcht, 
En Superintendent; 

Do werb’3 mir aber jo jpottejchlecht, 
Daß ich mich lotze könnt. 


Nau ſag ihm: Engliſch ſoll wohl ſein 
Vut geb uns Deutſch noch mit, 

Er glotzt dir in's Geſicht hinein, 
Un wehs nit, was du wit, 


So hen ſie Alles umgelehrt 
Vum Anfang bis zum End; 
Ich glahb, es is ſchier nit der Werth, 
Daß ich mei Zeit verſpend. 
Flint Hill. 


— th a 6 —— 
Nahreifliderlieberlegung. 
Kite. „Der Deliguent Mäper bat 


„How goes, mein boy, jo hehſis.“ 


Menjcheit unterworfen ift, und daß die 
andere Hätfte dadurd in den meijten 
Fällen verjhlimmert wird. Daraus 


naßt ſich die Wichtigkeit einer richtigen 


' Diät bemejien. 


Eine jegr bedeutende 


| Koffe jpielt unter Anderem aud) die Ver- 
| dauung in Bezug au; den Schlaf. Wenn 
ı diejelbe mangelhaft oder jchleht ift, fo 
| ann der Schlaf wicht erquidend jein 
| umd dies ijt bejonders für fränfliche Per- 


fonen ein großes Hebel, weil ohne einen 
gefunden Schlaf die vollitändige Gene« 
Yung unter allen Umjtänden verzögert 
wird und in vielen Fällen faum möglid 
it. Man muf fi erinnern, daß wäh 
end eine® gefunden Sclafes das Ge— 


' Hirn großentheils bintfeer it, während 
| nicht nur jede Aufregung, jondern auch 
| jede Magen» und Unterleibsjtörung das 
| Blut nah dem Kopfe treibt und eine 


| anrubige Naht verurjadt. 


entweder eine zweitägige-Haft, oder eine 
Strafe von 5 Thatern zu erhalten; mo» | 


zu entfobtießt fi der Deliguent Mayer?“ : 
' davon und fräntlice wie ältere Perjd- 


Delinguent Mayer (nach reiflicher 
Ueberlegung). „Wifjen’n, Herr Rigter, 
geben’8 mir lieber die 5 Thaler! 


Soertlärt jid®. 


Unierfuhungsrihter beim BVerböre 
eines Inquiſiten. Wie kommt es denn, 
andfteder, daß ZHr ſo ſchwabelt, und 
—* doch in Nederbayern geboren. — 
Seid Ihr lange in Schwaben gewejen?‘ 


 Inguift.. „Nein, Euer Önaden, aber 


| 
| 
| 
} 
| 
! 
| 
} 
j 


Die Mas 
gen= und Kopfnerven ftchen mit einan« 


der in der innigften Wecielbeziehung, FR 


und wenn deshald der Magen überla« 
den, oder jelbff zu leer, oder wenn jeim 
Anhalt zu jauer ift, To find Schiaflofig- 
feit oder wnruhige Träume die Folge 


nen werden fi) am folgenden Tage ab- 
gejpannt und unwohl fühlen. Es geht 
daraus far genug ernor, wie richtig in 
diefer Beziehung die Einhaltung einer 
gewifien Diät ift, wodurd Berbauungs- 
ftörungen fern geg.lten. werden. Tönnen, 
Augemeine Vorſchriſten laſſen ſich aber 
bierüser nicht aufftellen; Jeder mus 
vielmehr jelbjt prüfen, was ihm 

ih oder nadtbeilig if. 
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Mit den Schlemmern und Praf— 
fern, welche die Millionen der unglüd— 
jeligen Banamacanal:-Altionäre mit fite 
tenlojen Weiberh vergeudeten und auf 
den Rennplätzen durchbrachten, hat ſich 
die Welt ſchon ziemlich lange beſchäftigt. 
Sie hat hören müfjen, dab in Frankreich) 


jeibjt ergraute Staatsmänner, berüßte | 


Schriftſteller, Forſcher und Philoſophen 
an dem Treiben jugendlicher Wüſtlinge 
Geſchmack finden und ihre Ideale im 
Tingeltangel ſuchen. Daher kann ſie 
auch von dem neueſten Bombenattentate 
der ſogenannten Anarchiſten nicht über⸗ 
raſcht ſein. Die Zerſtörungswüthigen, 
welche die neuzetliche Geſellſchaft/ für 
beſſerungsunfähig halten und ſie des— 
halb durch den Schrecker beeinfluſſen 
zu müſſen glauben, bilden das 
ganz natürliche Gegenſtück zu den 
Genußfüchtigen, welche die Ueberreizung 
und Ueberſättigung als Lebenszweck be— 
trachten. Warum ſollte der „Pöbel“ 
Achtung haben vor den Spitzen der Ge⸗ 
ſellſchaft? Wie kann man erworten, 
daß er ſich von den Rädern der Karoſſen 
mit Schmutz beſpritzen laſſen ſoll, in 
denen die Gebßten des Landes mit feilen 
Dirnen an ihm vorüberfahren, ohne vor 
Neid und Wuth die Fäuſte zu ballen? 
Der Uebermuth der Emporkömmlinge, 
die öffentlich mit ihrem geſtohlenen 
Gelde prunken, iſt womöglich noch her— 
ausfordernder, als der überlieferte 
Stolz des alten Adels, der auf feine er: 
erbten Borrechie poht. Darum mag 
au das nmeunzehnte Jahrhundert mt 
einer Schredensherrigaft enden! Zr 

Da3 franzöfiihe Bürgertum iſt 
ebenjo jhnell entartet, wie die Bandalen 
in Afrita. Hundert Jahre haben Yin: 
gereicht, um jeinen Sdealismus zu vers 
nichten und es bis in's Mark der 
Knochen zu verderben. Auc, anderäwo 
gibt es bes Yaficvs genug, aber nirgends 
macht c5 fi) jo breit und ift es fo jehr 
in das Innerſte der Familie eingedrun— 
gen, wie in Frankreich. Es iſt kein 
Zufall, daß das franzöſiſche Volk das 
einzige der Erde iſt, welches an Zahl 
nicht zunimmt, ſondern zurückgeht. 
Kinder ſind der Genußſucht im Wege 
und verurſachen zu viele Ausgaben. 
Auch der kleinſte Bürgersmann will 
„leben“ und ſich zeitig zur Ruhe ſetzen, 
woran er durch eine große Kinderſchaar 
verhindert werden würde. Mag alſo 
die Zukunft ſür ſich ſelber ſorgen! 

Die Geſchichte erzählt von vielen 
Völkern, welche zur höchſten Blüthe ge— 
langten und dann raſch zu Grunde gin— 
gen. Von den Franzoſen wird ſie 
wohrſcheinlich dasſelbe zu berichten 
haben. 


Es war zu erwarten, daß die Er⸗ 
klärung Clevelands gegen Murphy von 
den republikaniſchen Blättern als unbe— 
rechtigte und anmaßende Einmiſchung 
hingeſtellt werden würde. Cleveland 
würde dieſen Vorwurf verdienen, wenn 
er irgend welche Vorkehrungen getroffen 
hätte, um die Erwählung Murphys 
zum Bundesſenator mittels der ihm zu 
Gebote ſiehenden Machtmittel zu hinter— 
treiben. Es wird aber ſelbſt von ſeinen 
grimmigſten Feinden nicht behauptet, 
daß er den Mitgliedern der New Yorker 
Staatslegislatur Verſprechungen ge— 
macht, oder ihnen gedroht hat. Keiner 
feiner Vertreter ijt in Aibauy anweſend, 
um die Drähte gegen Murphy zu legei. 
Noch weniger Hat die zukünftige Admini— 
jtration einen Gegencandidaten in's Feld 
geſtellt. Vielmehr hat ſich Cleveland 
auf eine bloge Meinungsäußerung be: 
Ihränft, ‚Er hat in jeiner Eigenschaft 
ald Bürger und Demokrat die Anücht 
audgejprochen, dag weder dem Lande, 
nod) der demokratiicgen Bartei durch die 
Erwählang Murphys ein Dienit gelei- 
jtet werden würde. Weshalb ijt er da= 
zu nicht. ebenfo bereshtigt, wie jever Po: 
lititer oder Zeitungsjchreiber 2 

Wenns dem neugewählten Präfi: 
denten nur um bie Vertheilung der 
Aemter zu tbun wäre, jo Könnte ihın die 
BZujammenfegung des Senats gleißgif: 
tig fein. Da er fi indejjen ein Höhe: 
res Biel geitekt hat und zur Erreihung 
defjelben der Mitwirfung des Senates 
bedarf, jo hat er ji erlaubt, der De: 
mofratie New Norks einen Nath zu ge: 
ben und fie art ihr» Pt m zogen das 
danze Pandantıner irn ja am... E8 
ſteht hnen frei, Diefen Ruch zu befolgen 
oder im den Wind zu fchlagen. Einen 
Dıud übt Cleveland auf fie nit aus. 
Daher ift es lächerlich, ihm Gelbjtüber- 
bebung und Anmaßung vorzumerjen, 
Eleveland hat das Necht, ih als Fübs 
zer der ‚demokratischen Partei zu be: 
trachten, denn die demokratiſchen Wäh— 
ler haben ihn dazu gemacht. Solange 
er in dieſer Eigenſchaft nur Rathſchläge 
gibt und jeinen Willen nicht mit Gewalt 
durdzujeßen verjucht, kann ihm fein 
billig denkender Menſch Vorwürfe 


machen. 
geräte 


Trotz des hohen Zolls auf Gifen- 
bahu⸗Schieuen, der dreimal ſo groß iſt, 
wie der Unterſchied zwiſchen den hiefigen 
und den engliſchen Herſtellungskoſten, 
tonnten kürzlich 10,000 Tonnen Stahl⸗ 
ſchienen nach Seattle eingeführt werden. 
Da dieſelben in Liverpool 810. 44 koſte⸗ 
ten, die Seefracht bis nach der Pacific: 
küſte nicht unbedeutend iſt und der Zoll 
813.44 auf Die Tonne beträgt, jo müj- 
fen fie auf. mindetens 840 zu ftehen ge: 
kommen ſein. Amerikaniſche Schienen 
müffen aber noch theurer ſein, denn 
ſonſt wären offenbar Feige ausländijchen 
bezogen worden. Der Stahlſchie 
Teaft, ber uufter: dem Schupe des 


N 


a 


wohlfeiler geworden it mAD Die —— 


; den Preis für die öftliczen Nerfe auf 


5 I in Telı kein 
drei Jahren nur $3 bi8 34 DIE Tonne | 
kaniſchen Fabrikauten ihre Methoden 
bedeutend verdeſſert haben, ſo töuuten 
fie ihre Schienen mit Brxiheil gu: 820 ' 
oder hödhjftens F21 verfarfen. Sie Bas | 
ben jedoch durch ihre Fombination“ 


r =» 


530 und für die Alinaifx auf: 832,50. 
feſtgeſetzt. Weſtlich ron Illißois gibt 
es keine anſehnlichen Stahliberke, und 
die Ueberlandfracht iſt ſ5 hoh. daß es 
ſich lohnt, für die Va iſicküſte Schie⸗ 
nen aus England zu beiehen. a bier 
ſem Beiſpiele läßt ſich Tkennen, wie das 
amerikaniſche Voltk m ttels des ſoge— 
nannten Schutzzolles ausgeplündert 
wird. i 


Sn vit an den Eijcnbabnelfeher: 
gängen im Weihbilde: der Stadt Chir 
eags beſonders auffellende Meuſchen⸗ 
ſchlächtereien vorkomrien, fordert die öf⸗ 
fentliche Meinung die Erhöhung oder 
Verſenkung aller Eiſenbahn-Geleiſe. 
Im Grunde genomtnen macht es doch 
aber leinen Unterſchied, ob auf einmal 
zehn Menſchenleben vernichtet werden, 
oder ob an zehn auf einander folgenden 
Tagen je ein Menſch überfahren wird. 
Da nun faſt kein Tag vergeht, an dem 
die Cijenbahnen wicht ‚mindejtens. eiu 
Dpfer fordern, un) da im Kaufe eines 
jeden Nahres mehrere. Hırndert unter 
den mörderijhen Fahnrädern verenden, 
fo jollte ji die öffentliche Deeinung das 
ganze Jahr nicht brußigen. Wie jollte 
immer lauter und dritgender Die Bejeis 
tigung der menſchenmordenden Ueber— 
gänge fordern, Die Legislatur, den 
Stadtrath, die Verwaltung und die Ge— 
richte bejtürmen und? den -Gifenbahn: 
Magnaten zu Leibe gehen. Statt. befjen 
gibt jie fi nur ganz vorübergehend in 
den Zeitungen fand, die fhlichlich nicht 
alles alleın Durhieten können. Die 
ſittliche Entrüſtung iſt eine ſehr ſchöne 
Sache, aber ſie darf nicht verfliegen, 
wie Strohfeuer. 


An Die Branditiiiungstbenrice, 
dur welche Die vielen verheerenden 
Brände in Wiilwaufee erklärt werben 
jollen, glaubt dev dortige „Herold“ aus 
anjcheinend triftigen Gründen ganz Und 
gar nicht. Er zeigt, dag in den meijten 
Fällen eine Branditiftung ganz unmdg- 
lid) war, daj; aber die betreffenden Ger 
bäude jehledyt beaufjichtigt waren, nnd 
da die Seuerwehr immer zu jpät ge: 
rufen wurde. Zum Schlufje jagt er: 

„Bir hatten in Der jüngsten Zeit nicht 
etwa mehr euer, als zur jelben Zeit 
in früheren Jahren, jondern wir hatten 
nur heftigere, zerjtörendergjind größe: 
ven Schaden verurjachende Feuer, als 
früder. Auch unfere Beuerwehr LE jeite 
dem nicht etwa fchicchter. geworben, 
merfwürdiger Weije aber jteis viel zu 
jpät zur Brandjtätte gerufen worden, -in 
einzelnen gällen jo jpät, daß feſtgeſtellt 
werden kounte, daß das euer jchon 
Stunden vorher gebrannt habeıt mußte. 
Wäre es da nicht gut, nicht zu jehr auf | 
dieſer Brandſtiftungstheorie herumzu— 
reiten, ſondern die Bürgerſchaft ſelbſt 
etwas aufzurütteln, ſo daß Nachläſſig— 
teiten und mangelnde Wachjamkeit fünf- 
tighin aus dem Spiele bleiben, und nur 
die äußerite VBorjicht verwaltet? 

E53 it immer gut, wenn man ſich zu— 
nädhjt an der eigenen Nafe zieht, ebe 
man fih nah Nafen Abiwejender oder 
gar nicht VBorhandener umfieht, * 
Lokalbericht. 


Ein unheinlicher Bericht. 
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Die Staats-Commiſſion für Eiſen— 
bahnen und Lagerhäuſer iſt mit der Aus— 
arbeitung des Jahresberichtes beſchäf— 
tigt, welcher nächſtens dem Gouverneur 
vorgelegt werden ſoll. Der wichtigſte 
Theil dieſes Berichtes wird der ſein, 
welcher die Zuſammenſtellung der durch 
Eiſenbahnen verurſachten, tödtlich ver— 
laufenen Unglücksfälle enthält. 

Während der letzten 12 Mongte ſind 
an den Kreuzungen der öffentlichen 
Straßen von Chicago und der Eiſen— 
bahnen ſe viele Menſchen getödtet wor— 
den, daß dadurch die Zabl der durch 
Eiſenbahnen verurſachten Unglücksfälle 
im Staate ganz ungewöhnlich erhöht 
wird. 

Die Cataſtrophe von geſtern gab der 
Commiſſion Beranlafjung zu lebhaften | 
Grörterungen, do Famıen die Hergen 
zu dem Schluß, da fie unter gegen: 
wärtigen Berhältnijien außer Stande 
jeien, etwas zur Verhütung derartiger 
Vorfälle zu thun. 


Wafjerröhre deplast. 


Heute früh Turz nach Mitternacht 
plagte in dem Keller de5 Hartfordge: | 
bäudes, de Dearboen und Mapdiion 
Str,, eine Hauptröhre der Wajferlei: 
tung, ES war nothwendig, das Waj: 
ſer in dem ganzen Diſtrikt, welcher durch 
Clark, State, Adams und Madiſon 
Str, begrenzt wird, abzufjperren. 

Die Neparaturen werden jofort vor: 
genommen werden; der Durch dası Irj- 
fer angerichtete Schaden ijt fehr gering. 


— 


„per Ee@rup- 
; ar tion, tan t 
E35, 7 eis geringfügig, 

AL « Macht Did) und 
* Iden der ſie 
ſieht, darauf auf⸗ 
meriam, daB 
ee 
unretu 
Du Ung, Io bee 
i berzigt Di. die 
b — Wernuug ax 
hältjt Umichen nad) eineg pajjäuden Medizin, 
Finden wirft Dir dabE genug Bräpntafe, 
die als Bimreinigungsmittelangepriefen 
werden, aber mr Kine für. die. garantirt- 
wird, BDieje Eine ift Dr, Plerce'$ Golden 

Modieal Discovery. 7 2... 

Dies ifteine Medizin, weite hält, Ans fie: 
verſpricht. Sie regt jedes Ocgan zu geſunder 

Thatigteit an, ſaͤubert und bereichert das 

Blut und reinigt und erneuert damit das 

anze Syſtenn. Alle Blut⸗, Haut · nud Kopf · 
——— vou dem gewohnlichſteu 

usiclag bis zum fhlammfien Skrefelne- 
e aiet, Ba Grid, 
Bealen, 
u © 


fhroir worden durch 
Kräge, nafjen Mled;ten, — 
Karbnuleln, andela un 
ſchwutften und Geſchwũren aller 
en unvergleichtiches Heilmittel. 


ı Lie 


eb 
iſt eines der 


| Stacten tief in d 
| Dedt cine Hläde von 


"Bimmer als Leiche gefund:n. 


R „Abendpofi, ji a 


Beltausfteiungs Notizen. 
DObaleih der Termin zur Vollendung 
des Etnatögebiud:es von Yllınoid auf 
ten Weltausitellungsplag ion am 27. 
Dezember abgelaufes war, ijt der Dau 
no jeher im Rüdttande, worurh bie 


| Staatsdehörde in eine ziemliche Verle— 
Yan Sertrag ! 
zeht ſich der Contracior Herley durch 
St reizeitige WMalseierung de! 


genhert gebt wird. 
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! 
und die Spibe der lag 
det ih 256 Fuß über der Brdoier: 
fläche. Der Bau koſtet im Gar 
*300, 000 und hat die Form eines anti⸗ 
ken Kreuzes mit einem prächtigen Dome 
als Mittelpunkt. Die Damen von 
Illinodis haben die Erlaubuiß erhalten, 
den öſtlichen Flügel für die Ausſtellung 
weiblicher Leiſtungen zu benutzen. Nach— 
benannte Herren bilden die Staatsbe— 
hörde und haben das Gebäude zu v 
walten: 

La Fayette Funk, Präſident, Shirley; 
David Grove, Bizepräſident, Carlin— 
ville; Wilſon C. Garrard, Secretär, 
Chicago; John W. Bunn, Schatzm., 
Springfield. Direktoren: John P. 
Reynolds, Chicago, J. Irving Pearce, 
Chicago, J. Harley Bradley, Chicago, 
Dim. Stewart, Chicago, Byron F. 
Wyman, Sycamore, A. B. Hoſtetter, 
Mt. Carroll, Samuel Dyſart, Franklin 
Grove, W. D. Stryler, Plainfield, 
John Virgin, Fairbury, D. W. Vit⸗ 
tum, Canton, E. B. Davbid, Aledo, W. 
H. Fulkerſon, Jerſeyville, J. W. Judy, 
Tallula, S. W. Johns, Decatur, E. 
E. Cheſter, Champaign, James K. 
Dickerſon, Lawrenceville, Edward 6. 
Pace, Aſhley, B. Vullen, Centralia, 
J. M. Waſhburn. Marion. 

Der Dauien-Ausſchuß ſür den Arbei— 
ter⸗Weltrongreß hat dem Präſidenten, 
Herrn Bonney, mitgetheilt, daß er (der 
Ausſchuß) nicht mehr willens ſei, für 
den Congreß zu arbeiten. Als Gruud 
für dieſen „Strike“ wird angegeben, daß 
das von Bonney für den Congreß ent— 
worfene Programm den geſtellten An— 
forderungen in keiner Weiſe entſpräche 
und es unmöglich ſei, Arbeiterführer 
und Sozialökonomen zu veranlaſſen, 
innerhalb der von Bonney gezogenen 
Grenzen Neden-zu Halten. 

Das Directorium der deutſchen 
Staatsbahnen Hat für den Transport 
öſterreichiſcher Ausſtellungsgüter eine Re— 
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am Leben find, 


I Gebäudes cine emprinklide Gheldiirafe | ut 
| Manme wieder aafgcdreht. 
Uinois 


aller übrigen 
Es be⸗ 
als 3 Ncves | 


1 
genſtange beſin-⸗ 


ı snaben hatte, als fie ſich 


£ 


Unfälle. 


 Gelteige 


Nur dem reihtzritigen Eingreifen eines | Großes Schweizer Nationa.feit 


Angefeilien im Zefferion hotel; 145 
E. banal Str. ift es zugnfgreiben, daß 
der Farmer Kohr Swanjst aus Madis 
jen, Wis... und jeine beiden Söhne nocd) 
Die drei Gatten füch im 
acnankten Sorel einlogirt und einer der 


gaben, dus (Hay zur aug:, 
der gleich Rach Dem Gridicen ber 

> Erſt gegen 
Morgen bemertte der Hoteldiener 
Gusgeruch, welcher aus dem Zinmer 
Swanſonse kam. Die Thür wurde er: 
brocden uns die drei Berienen bin: 
nunzsios int fette liegend vergerundin, 
Sotertige ärztliche Hilfe rettete Die Uns 


der 


| vorfichtigen für diefes Mal. 


Buction der grachtraten um 50 Procent | 


genehmigt. 

Ya Zapan it ein Weltansſtellungs— 
Sournal mit unausjprehligen Namen 
gegründet worden. 

Auf dem Ganalboot „Cajtor* ift der 
große, für die Weitausjielung be— 
ſtimmte Wallfiſch in Manitowoe, Wis., 
angekommen, wo er vorläuſig verblei— 
ben wird. Das Thier hat, als es ge— 
fangen wurde, 75 Tonnen gewogen, hat 
aber ſeit der Zeit beinahe die Hälfte ſei— 
nes Gewichtes eingebüßt. 30 Faß 
Chemikalien ſind bereits verbraucht wor— 
den, um den Cadaver vor dem Verfau— 
len zu ſchützen. 


— — — — 


Maucher Geſchäſtäömann erzielt durch die 
Abeundpoſte benere Grgebniſſe, als durch 
ede andere geituug Chicagss. 
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* Charles Mean, alias „Ginger“, 
der, wie gejtern berichtet, unter Dem 
Berdadyte, den Mord an James Brode- 


Der Schildermaler Wun. Carroll, 


wohnhaft NRo 3236 
fiel geſtern Ngchmittag au einem Stalle 
hinter den Haufe No. 234 Van Buren 
ein, au weichem er arbeitete, vom Ge: 
rüit und zog fi einen Armbruch, 
jowie ſchwere, innerliche Verletzungen 
zu. Er warde nach dem County-Ho⸗ 
ſpital gebracht. 

Eine von emem unbekannten Schüben 
abgejeuerte Kugel traf geiiern Rachmitz 
tag den 12 Jahre alten Emil Nodfa, 
als Diefer hinter dein elterligen Dauje, 
No. 279 Milwaukee Ave., Aſche ſiebte, 
in bie Wade. Die Wunde iſt nicht ge— 
jährlich, 

Der Ro. 2443 Dayton Str. wol: 
nende George Rodel fiel gejtern von ber 
hinteren Plattform eines Kabeldahuwva- 
gens, wurde etwa 10 u meit geichleift 
und eriitt jpimerzhafte, aber nicht ges 
führliche Verletzungen. Der Unfall er: 
eignete fih an Der Ede von Clark und 
Ontario Etr. 


Kerns Reſtauraut und Blier 
Bauit, 1083 81 Sale Str. Heute 
an Zapf: Mayesjc»Buih Pilſe⸗ 
ser, Buptweiler und Durgamder, 
Blatzs Vrivnte Stock, importirtes 
Ritfener, Anton Drehers Mich alob, 
VBüerchenner, Würzburger, Catur⸗ 
vacher. 


Die Roſenberg'ſche Fontäne. 


Im Lake Front Park, am Fuße der 
Van Buren Str., wird gegenwärtig 
der Brunnen gebant, welcher von dem 
in San Frantisco verſtorbenen ehema— 
ligen Chieagoer Bürger Joſeph Roſen— 
berg geſtiftet worden iſt. Das Teſta— 
ment, in welchem zu dieſem Zwecke 
*10,000 ausgeſetzt wurden, datirt be— 
reits vom 12. September 1885, doch 
dauerte es viele Jahre, ehe der für den 
Brunuen nöthige Platz erlangt werden 
konnte. 

Der Brunnen wird, wenn vollendet, 
eine Zierde des Seeufers ſein. Der 
Entwurf dafür wurde von den Architek— 
ten Bauer und Hill angefertigt. Eine 
bronzene Statue der Hebe, entworfer 
von dem Münchener Künſtler Franz 
Manchett, wird der Hauptſchmuck des 


Ganzen ſein. 


Die „Abeudroſt⸗“ vertritt wonl Grund⸗ 
ſaße, aber aicht politiſche Sippen. Sie in 
voiitändig uuashäugiz. 


— — — 


Auf dem Wege der Veſſerung. 


Frau Mattie Jefferſon, verwittwete 


Alexander, befindet ſich jetzt auf dem 


rick verübt zu haben, verhaftet worden 
iſt, leugnet zwar noch immer jegliche 


Schuld, da er aber von einem halben 
Dutzend Perſonen mit Beſtimmtheit als 


Wege der Beſſerung. Sie war, wie 
neulich berichtet, aus einem Feuſter des 
Atlautie Hotels geſprungen, um den 
Zärtlichkeiten des Nachtelerks Roberts 


zu entrinnen. Sie hatte den Tag zuvor 


Eee RER s — 
Winfield S. Jefferſon geheirathet, ji | mn > 
| ziemlich große Anzahl von Yeuten ent: 


aber bald von ihm getrennt. Gie 
jtammt aus Kinderhoof, N. 9., und 
erfvente ih dort eines vorzüglichen 
Rufes. Ihr Mann machte aqeitern 
einen Berjucch,. fie zu bewegen, mit ihn 


| zujammenzufeben, doc weigerte fie jich 


der Thäter erkannt wurde, dürfte jeine | 
; verbleibt an der Harrifon Str.sStation, 
| bis einige Bekannte aus ihrer Heimath 


Uederführung feine Schwierigkeiten bes 
reiten, 


* In der Alley Hinter dem „Elifton | 


Honje* geriet) geitern Abend gegen 49 
Uhr ein Kehrigtshaufen in Brand. Die 
Gäite des Hotels wurden in groge Auf: 
regung verjebt, als eine euerjprike 


herangerafjelt kam, Diefelbe fand jedoch | 


nidts mehr zu thun vor. 

* Die Briefträger von der Humboldt 
Part Station haben ihrem beliebten 
Superintendenten, Herrn Auguſt Recht— 
meyer, ihre Anerkennung undZuneigung 
dadurch bewieſen, daß ſie ihm zu Weih— 
nachten einen Spazierſtock und einen 
Regenſchirm, veide Stücke mit goldenem 
Griff, verehrten. 

*gnu der „Reſidenz“ 
Schöninger, an Melroſe Str., nahe 
Edanſton Ave., entſtaud geſtern dadurch, 


platzte, die Gefahr einer Feuersbrunſt. 
Die raſch am Platze erſchienene Feuer— 


der Polizeiſtation an der 


demſelben 
wurde. 


ganz entſchieden, dies zu thun. Sie 


hier eingetroffen ſind. 
mn —ñ— —— 


Hereingefallen. 


Der Fuhrmank Fred H. Binnewin 
und ein mächtiger Neufundländer waren 
in der legten Nacht Zellennachbarn in 
28. Str. 
Binnewin ſoll einen Hund gekauft haben, 
der dem Wirthe Auguſt Mette, Ecke 26. 
Str. und Wentworth Avbe., gehört und 

vor 6 Monaten geſtohlen 
Binnewin, welcher an der Ecke 


von 36. und Halſted Str. wohnt, kam 


von Adolf; 


mit dem Thiere in die Wirtdichaft: Diet: 
tes. Dieſer erkannte ſogleich ſeinen 
Hund wieder und veranlaßte Binnewins 


BVerhaftung. Dieſer behauptet ſteif und 
— N wm | feit, feine Ahnung gehabt zu haben, das 
daß der-Stejjel jür die Dampfheizung fe e Ahrung pepabt zu 5 A, 


der Hund gejtohlen worden jei, auch 


läßt ſich nicht annehmen, daß er ſo thö— 


wehr vermochte die Gefahr alsbald zu 


bejeitigen. Der entjtandene Schaden 
it unbedeutend, 

* Im Alerianer-Hoſpital ſtarb geſtern 
Tyheodor Temvler au Verletzungen, die 
er ſich dadurch zugezogen hat, daß er an 
der Ecke von N. Clart- und Argyle St. 
von ſeinem Wagen ſtürzte. Es iſt bis— 
her nicht gelnugen, Angehörige oder 
Freunde des Verunglückten zu finden. 

* Thomas J. Fords Wirthſchaft, No. 
169 S. Halſted Str., wurde geſtern 
durch den Sheriff geſchloſſen. Die 
Schließung war durch die Keeley Brew⸗— 
ing Comp., welche von Ford 81300 zu 
fordern hatte, veranlaßt worden. 

* Während Die 49 Jahre alte, No. 


22 Union Place wohnende Wittwe Lina | 
Talarek geitern in ihrem Zimmer ibr | 


Morsengedet verrigtete, wurde ji 
Morgengedet verritete, wurde jie von 
einem plöglien Tode ereitt, Nadhmir: 


tags fand man jic, vor ihren Bette 


füieend, als Leiche wor. Der Goroner 
wurde von dem Fall benachrichtigt. 
*Der 50 Jahre alte Patrick Walſh, 


der ſich vor einigen Tagen in dem Hauſe 
No. 21 €. Haljted Str. einlogirt hatte, | 
wurde geitern: Nachmittag tm jeinem ; 


Gr war | 


ftet3 kränklich geweſen und iſt wahr-⸗ 


ſcheinlich einem Herzſchlag erlegen, 


* Geſtern explodirte in einem Ziur⸗ 


mer dig Haujes No. 157 De Koven 


‚Str, eine Petroleumlampe und das das 
durch entſtandene Feuer richtete beträcht⸗ 
ichen Schaden an. Das Zimmer wurde 
v deſſen 


Op. 


05 Anienburg bewohnt, 


* 


Behandiung fi 


richt ſein ſollte, dem Verderben direkt in 
die Arme zu lauſen. 


ZA SEK 
ir verſend 
per Poſt an irgend eine 


afrei 
rau ein 


praächtig illuſtrirtes Buch, eñnthaltend 
über 90 Seiten der wichtigſten Auf ˖ 
ſchlüſſe über alle Formen weiblicher 
Leine Frau ſollte leben 


Leiden. 
ohne eine Copie des 


Guide to Health 


and Etiguette,” 


von Eydia E,Pinfham. Taufenden | 
; von frauen tt durch den Kath der 


Mies, Pintham scholfen «worden, 
nachdem alle "fonjtige  mredizinijche 
als Fehlſchlag er · 
wieſen 2 Zweiceni⸗Brief 
marken, um Porto reg 

'deden, wem ihr Wegen des 
weibt, Abweffiet: 


zu Bett ce | 


den- Hohn | % 
Den da | her 


| der 


ven ! 


Monat Auguſt 


Pa Sale Str., 


| joll au ein aus fünf 


ı räder des Wagens fahte,, Deiggelben zer- 


während der MWeltausit I 

lungszeit. 

In der Office des Schweizer Conſuls, 
Herrn Holinger, traten geſtern Abend 
Bertreter der hieſigen Schpeizer Kolo⸗ 
nie und der hieſigen Schweizer Vereine 
zu einer Sitzung zuſammen, in welcher 
die Abbattung eines 
Schweizer Nationalfeſits 
ltausſtellung beratben wüurde. 
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See und Bergrügungen, 


Tuenderem Dorwärts, 
Die Mitglieder. des Turnverein Bor 
mwärfs und deren Familie werden ich am 
Samitag. den 31. d. W., in ihrer Haue 


N, 


| zujanntenfinden, nın einem flotten Sul: 
vererbail Beizumohuen, für weldet die 


großen | 
oelegentiich | 


Da; jih bei diefer Gr- 
legenbeit edermann ger amäfiren wird 
bederf wohl keiner bejonderen Wer: 


ſicherung. 
Es wurde der Beſchlüßeiaßt, im 


in Dagdens Grouve ein auf 


drei Tage berechnetes Botkefen zu krrau⸗ 


giren. Die Feitſtellang ber Ginzelhei— 


Sonnrag, den 18anner. Nahmiutags 


werden ſoll. In 


vRn 


Diejer Beriammiung 
fMitgliedern bett: 
heutes Finanzeomite ernannt werden, 
deflen’ Aufgabe 15 jeiu wird, 
Garantiefonds von 31300 aufzubriugen. 


Ein Theil dieſes Konds ſoll zu den Bot⸗- 

— > FE s } 3 34 nee 
bereitungen für des Boltöfeht, ein ande: | 1119 elbſtverſt 
| findet 


ver zu Sepräienterions;weden während 
der Weltausſtellug verweudet we 


Scheler⸗-Theater. 


> 
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NY 


Heute Xbend wird zum. Tepten Mate | 


die Geſangspoſſe „Leute non heute“ ge: 
geben, in welhen Stücke Die Verliner 
Gäſte bekanntlich ihre reichſten Triumphe 
feierten; 

Dlorgen, als am Sulveſter⸗Abende, 
finden zwei Borjteluugen, Die eine un ı 
Uhr Nahmittags, tie andere um 5 Uhr 
Abends ſtatt. Rachmiltags kmmt zum 
erſten Male das vieraktige 
„Der Burcaukrat?“ vau G. v. Moſer, 


ten wurde einer Raſſenverſainmlung der arg „Söneewitrden,* das 
| biefioen Schweizer überfäffen, weiche fie | bereits, meyrere M 
| unter lebhafter Ihreilnayme Eeitens 5 
2 Uhr, nach Udlichs Halle einberuſen | publifums gegeben murde, 
Aufführung 


Shpraͤche. 


a 1, Januar, gelangt 
dubjde 
dort 
an RNeufahrs;tcge 


Am Sennta 
in der Linceln Turnhalle dad 


to 
sc 


wieder zur 

und zwar. in deutſcher 
Dere Brauer hat das Stück 
ſür Zweck drauateſch 


ſpeziell dichen 


einen | bearbeitet und un.t großem Verſtändniß 


demſelden ſetnen 


Gharafter 
Die handeinden Berſouen 
ändlich Kinder. Auch 
Woche auf dem Inriiplag 
welches 


tindrichen 
bewahrt. 


dieſe 
eia großes Preisſchießen ſtatt, 


am Montag. den 2. Jauugar, mit der 


Bertheilang der Preiſe endet. 


Turnhallen⸗Gebau bes 
Wiener Ciub am Samſtag eine gemüth- 


Wie 


kleinen 


lub. 
des Nordjette 
arrangirt der 


un? SS 
Im meta 


Uche Abeudunterheltung und hat dazu 


ſeine Mitglieder und Freuade nebſt de— 


ren Familien eingeladen. 


Luſtſpiel Oate 


mit Emil Thomas in der Titelyolle zur 


Aufführung An Abend: twird 
Voltksſtück, Der Millionenbauer“ wie: 
derholt. 

Am Sonntag Abend treten 
lus zum letzten Male auf» Für dieſe 
Vorſtellung haben die Abonnement kar⸗ 
ten Giltigkeit. Die Preiſe für Sitze 
und Entres ſind die gewöhnlichen. 


— — — — —— 


Sanfermann in Hooleys. 


Am kommenden Sonntag wird der 
berühmte Reuter-Darſteller Auguſt 
Junkermann mit ſeiner Geſellſchaft in 
Hooleys auftreten. | 
das Gajtjpiel auf Ddiejen eitten Abend 
bejchränfen.  Juntermam tritt in jei: 
ner Slanzrolle als „Jujpector Bräjig“ 
auf. Kr hat diesmal jeine eigene, aus 
dreigig Perſonen beſtehende Gejell: 
ſchaft von Deutſchland herübergebracht. 
Bor faſt vier Jahren war der Künſtler 


SEN 
das 


Emil! 
a | heit nicht ontmohr if sirie fe 
Thomas, Frau Thomas und Frl. Gar, | genbeit art entgehen lajfen, mit ihren 


| einen vergnägien Adend zu 


K. &CL. of h. 

In der Columbus Helle, Ecke der 
und Desplaines Ötr., wird Die 

ihelur Yoge No. 13570, BR. & 2. of 
H., am Samſtag, den 31.2 MW, das 
alte Jahr mit enem ſoleunen Ball be— 
ſchließen. Mitglieder und Freunde der 
Loge werden ſich hoffentlich dieſe Gele—⸗ 


J 
Wi 
— 


Familien in angenehmer Geſelſchaft 


verleben. 


O. D. B.* 

Die Hoſfnung-Loge No. 23, 
H. S., wird am Samſtag, den 
Mis., in Schuhmachers Halle, 


23 


23, 0.D. 
31. 53, 


Ro, 


| 4650 Xhland Ane., ihren Syulverterball 


Leider wird fi |. 
ihre 


abhalten: Die Arrangements jür das 
Feſt Liegen in bewährten Händen ıumd, 
da e5 überall, wo die Hermanns Söhne 


an 
% 


Vergnügungen abhalten, an anges 


| nehmer Unterhaltung nicht ſehlt, fo 


mit der Gejellichaft des New Norfer | 


Anberg: Theaters bier und hat damals 
grogartige Triumphe gefeiert. 

65 ift zu erwarten, „baf die Vorjtel: 
lung reichen Bei) findet wird und, wer 
demnach auf Site veflectirt, wird qut 
thun, jid) Diejelben jo vajc) als möglich 
zu beforgen. 


en 


Reinignug im Strafen e Departcı 
ment. 


Wafgburnes Energie hat qute ol: 


gen gehabt und werigjtens irenmm Des | 
partement dev Stadtverwaltung ift jegt | 


erwas gejäubert worden. Straßen: Eu: 
perintendent Burke, über dejjen Wirth: 


worden it, bat endiich einmal einen ver: 
winftigen Gedanten gefaßt und eine 


lafjen, deren Dienjte. nicht. erforderiic) 
find. 
dauerlich. Erſtens ſind es Handwer— 
ker, die aus dem Dienſte gejagt wurden 
und nicht Leute, welche nur in den Of— 
ficeen herumhängen, denn arbeiten thun 
ſie doch nicht, und zweitens, daß, trotz 


Zwei Sachen ſind dabei ſehr be- 





Beamtenwahl des 


der ſtetigen Ebbe im Stadtſäckel ſo lange 


Zeit Leute beſchäftigt und bezahlt wur— 


den, deren Dienſte nicht erforderlich wa- 
totollirender Sekretär; Hermauu Er— 


ren. 


Bei dieſer Gelegenheit ſollen auch 
uer, Schatzmeiſter; John Wieneke, Ar— 


glei die Wardinjpectoren abgefüafit 
werden, die ja Doch) 'cinentlid) 
tbun und deren Stellung nur zu politis 
jchen Zweden gejhaffen wurde. Ueber 


no nicht ausgeiprocden, Do wird es 
in kurzer Zeit geihahen. 
— — — — — 


Die „„Aberdpait'' ıft noch Einer ihren 
Grundſatze ireg. aues Biſenswerthe in 
möstihft gedrähster und aßlidjer Forza 
mitsusheilen. 

he ee ei hen 


Dem Tode enironaceh, 
Beitern Abend entrannen fünf Perjo: 


nen mit genauer Noth einem furchtbaren 
Tode. Vin Wagen, im weichem ich 


nichts | 


werden ji) die Mitglieder und isreunde 
des Drdens jiher vedht zahlreich eins 


"finden. 


Die Katenberger’fchen Kindecchöre | 
| le felgende eitgersicht! Eofia gegen Eds 
Au: a welches | vola> gegets Eduardo Hegſel, wegen EBornas. 
| am NNeihnechtstage von den unter Yeis | ; 
tung des Profefjor Kabenberger jtehene | 
den Kinderhören aufgeführt wurde und | 
wird um! 


„Goldhaar nnd bie 
dieſes reizende Kindermärchen, 


drei Bären“, 


allgemeinen Anklang jand, 
Nenjagrstage wiederholt. Die Vorftel: 
lung beginnt Nagmittags um 2 Ußr. 
Vie Shon früher gemeldet, wird Dies: 
mal die Nollendbejegung eine, andere 
fein, ats am Weihnachtstege, ud die 
Holle der „Königin“ z.B. wird von 


| Zrau Kakenberger gejpielt werden. 
Herr Katzenberger hat den Vertreter 


der deutſchen Regierung auf der Welt⸗ 


ausſtellung, den Geh. Rath Wermuth, 
periute Aber deſſ⸗ zum Beſuch der Vorſtellung eingeladen 
ſchaft in der letzten Zeit ſo viel geklagt 


und hofft, daß auch das Vublikum der 
Aufführung reges Intereſſe eutgegen⸗ 
bringen wird. 


— — — — 


Den Berih cister Tleissen Auzerge zxu der 


ö Kung 
u 


-55 den Monat. 


Darum fie Zottaren Mon & Wildnga bei 
ä ide n Datichten popular And. 

Die Patienten, weihe Schrublumg von 
sen Doktoren MeGoy & Wildman winfsen, 
werden von Dr. Wildman perjönlich behan— 
delt, ſo daß jeder Leidende von Anfang an. 


— er = ; Jomwie bei je en jolarııden Veiunche, deu gan⸗ 
unfaſſendſten Borberertuugen getroffen: | 
; worden fin 


zen Boriheil seiner vorächtigen und perjönli: 


+ chen Sorgfalt und Ynmerfimnfeit erntet. 


fine Erklärung Für ihren wohldekannten, 
wunderbaren Erfolg in Gatarrh und chroni⸗ 


iſche r Kranktzeiten in Chergo ſo viele Jahre 

lang ſchon, iſt zweifellos dieſes Gefühl per 

ie — önfichen Indereſſes jür jeden Patienten ges 

Tincoln Turnverein. J —3 nn 
g. de 


Etr., ſagt das Folgende: 


weſen. Frau Paul Miller, 955 N. Nodeg 


Frau Saul Miller, 953 N. Bobrey Zt. 


„Mein Gati? braiite mih zu den Doktoren Mciay 
KPUdmEn, wer er felbii vor einiger Zeit dan iduen 
behdudeit nud gehei t werden war, mad War ibn bes 
onders das perſoaliche In ecene augefalleu. welches 
Dr. Wildriau jär ſein Beſſerwerden zeigte. Bein 
Abrder war darch chroaiſchen Catarrh der Kehle nud 
dez Magens verdorben und gebrochea. Aufangs war 
meine Keyre imuec arit dicen Schleim von der Nafe 
engeftüt, und ih roar fortwädrsıd erinüdet von Wür- 
wen und Ausipsien. Es war jnvchibur- aufregend. VI 
batte zumer das Gefahl, ars ob etwas in weiter Keht 

ecte. wei hes art einena Haten derauſge zogen werdet 
mäzte Daun hörte meint Dioden art zu arbeiten, in 
de er Bar Dei Sceim. weiber Waht3 die Mehl 
hiaumterlief, veraittst inrade, eh Tonnt: nicht ohire 
Redsffeit u db Erbrede  efer. Im war ſtets ſchvach 
und ermatiet. a hatte wit Dini genug. Morgens 
pflegte ich zu müde zu ſein mich zu bewegen. wodurch 
es ſi h zetgte. aß aten Schlaf mir feruce Nuken ge⸗ 
bracht hnite. Aser das Schlmuſte war. daß metue 
Htlieder fatt. ware, und 23 dien, ald-ob in der Häkite 
meiues Koͤrners das Blut zu eircnteren aufg-hört hätte, 
Nichto, nicht eiamel ſeſfes Reſoeun. Tounte mir Die 
Sltieder erwiruen. uln Dr. Wildman mich zuerſt Tab, 
mar ic ſo jhwach vnd hülffas wie ein Schwindfuc 
tiger. zu freut maid heruntergekommen. um meiren 
Onnshalt zu beſorgen. Aber ee heilte mich bald volu⸗ 
ſtändig, mud ich hade nachher nichts mehde von meinen 
alien Leiden bemerkt. 


Catarrh geheilt. 
Gebühren, $5.09 per Dianat.— Arznei frei 


DRS. MeCOY & WIRDAN 


SPECIALITFAETEN: Gutereh. Aiihas, 
Broukittis, Nerdeniciden, Nheumatiswns, 
Schwindſucht, 

uud ab⸗ cbroniſchen Krezntbeiten des 
Zaljed, der Lunge, Des Mageiis, der Eeber 
uund Bieten. 
Empiehlnnmen porn 

25,900 gcheilten Natienten it Shirnas. 

Kranke, die muit ber wohnen. merder briellech mit 
Ericig betaadelt. Man lajje jih Zoramiarı far Ar 
gcdbeder Symptome ſchicten. 

Eprehitunden: P.20 Mora. bi3 1289 Radım.. 2612 
4 Rasım., 8.29 bi? SAHendE: Sountagd nuc un A) 
Chr Morgens did 12.30 Wittaas. ; 


Eieidungsflagen 


Fred 
Ku⸗ 


nemteit. 
brauchs. 


wmegen FKhebruchs und Gr 

H. Wegen Verbara R. Heffe, Hecen E 
sergendes Sceidungs-Deltet wurde bewinigt: Jo⸗ 

ſeph von Vina N. Doris, wagen Berieffens. 

— — — 


Heiratus⸗Lieenzen. 


Foloende Heirotbs-⸗ Licenſen wurden in der Offte 
— 
Auguft Lenge, Mingie Garljon, 39, 
omas ER “elie To; = 
neh De ger), Koja w! 
Sun W. Williauts. Elißa J. BPugb. 
Lucher W. Kanydr 
Teodnes Etoiß, 
Joch Gracteun, Ge 
Steni leus Weirzbia 
Ferdutad Sa uſe. vn. 
Hamil alorey, Anude Zur Ind 
Sams Watsosti, Wlaisune., u 
Kuga Pirinbold, Yepa Guktohiea 
Gutae Erilon, Yinzie $ 
Edrard Schilinger, G 


21, 


x, 


| Var id, Winnie Ve 


Abenbpon⸗ wien nit bios dir Denis | 


fen Chiragos zu ſchagen. 


Bramntenwahl. 


Abend abgehaltene 
Rord Chieago Lie— 
derkranz ergab folgendes Reſultat: 
Min. Ahrbeck, Präſident; He Eugel-— 
hard, Vicepräſident; John Bodeck, pro— 


Die vorgeſtern 


12 


penbeck, Finauz-Sekretär; John Hef— 
chivar; Guſtav Gundlach, Dirigent. 


— — — — 


* der Feſet die Sonutagseila ze der Abendpoſt. 
dieſen Punkt hat der Bürgermeiſter ſich 


Samuel Couſins kud Henry Clappuut 
ijren Aranen-befanden, und welder von 


Kuticher Weod 


ſtieß 


James 
an 


dem gelentt 


wurde, 


der Root Str. mit 


einem Güterzuge zuſammen. Der Kut- 


iger bemertte das Herannahen des 
Zuges erſt, als derſelbe nur noch wenige 
Schritte entfernt war. Zhneil sent: 


iStofjen hied er auf die Pierde ein und | 


dieſe riſſen den Wagen fiber. Die Sihte- 

nen. 
* — * * 

werden, daß die Lokomötive die Hinter⸗ 


trümmerte und die Inſaſſen auf die 
Straße ſchleuderte. Dieſelben tamen 
mit geringen Hautabſchürfuugen davon. 


— — — 


Sas Gathnrann'ſae Torpedo. 


* 

Im Freimaurer-Gebüͤude, 59 State 
Str., iſt jetzt in der Ofſice des Herrn 
Gatömann ein neker, don ihm eriande- 
ner Torpedo zu jehtn. -Echödn.vor tun:- 
ner Zeit wurde berichtet, Daß Kerrßnth: 
mana jeine Erfintang dem. Murisnemis 
nilterium zur. Verfügung  neWellt bat. 
Dafjelve bar jest mesrere Torpedos de- 
jtellt nad wird Webjuche aujtellen, 'der 
Erfinder hat jedah die Koiten zu trä- 
gen. Wenn fid, wie mic anders zu 
erwarten, die Wafie bemihtt,.jo ür eine 
Ummälsung in der Kriegsführung zur 
See, ipeziell bei der. Küftenwesiheidis 
gung, zu etwartın 7 .;, 
SAusgizeigaste: und Abend⸗ 


* 


* » 
* g 
——— in en nn nn nn nenn. cn 
— — — 


Es konnte jedoch nicht vermieden 


— — — — — — 


Derrcy Anzeigru⸗ UVnn ghrat deAen. 
welche über die ganze Stadt rernlieilt find 
ud Anzeigen zu denſelben Vreiſe Znuen; 
men, wie die Suuptoifice, yat Dir „Mord 
soft Dafür geiorgt, day Pinrtand wirf 
Zeit zn veriieren, EDer Geld a vertagren 
Bsudt, wm eine Ueine Auzerge aufzugeden. 


‚m. I 

Rheumutibmus. 
10 Sahre geln?en. 

Zebn Jabre Utt 
ich an rTbeumati⸗ 
ſchen Schrierzen im 

listen Zira und 
lägerig, unentzünd- | war id niot im 
lihen Rhenmarts- | Eiandemwäbrend ber 
mus feivend. Chen | legten zwei. Zabre 
rie erſte Anwendung mich anzullelden. 
son St. Zakobs Del Zwei Applifationen 
linderte bie SEchmer⸗ mir St. Zakobs Oel 
zen, und #3. Beilte | Beilten mid.-Ein, 
mich ſchließlich vol · Goldman, Eak Ger⸗ 
ſentiz. mantewn, Ind. 
” 
ı. 22 
Reuralgie. 
Princeton, SES., 8. Sanuar, JEIL » 

Im Frubling des Jabres 1800 litt ich 
ca neuraktiscen Schmerzen im Geflibie. 
Eine einmhtie: Einreibung mit Et. Je 
1053 Del Beifte mid, und bate ih fell 
ter Zeit feine Schmerzen.wieder gehabt, 
— Jebn W. Yallen, Herausgeber des 
HNiepublican⸗ > 


Strr E. G. Line⸗ 
berg, Durbam, 8. 
C. ſagt: Füur zwei 
ind ein balb Mo- 
rate ver ih keit 


N Harz [3% 2 vg ax ir. 
KErsuterpfllastsr 
Hein sc vorzäntiges Hellssitsel geget 
Gchiwiüre, Ochuittaneden, Brass. un) 
Dräbwurden, Wrofibruten, Sügners 

gugen, tic. 


5C 2.808 Delit. a cken Systhefenzuhcter 


TRECHÄRLEB KL VOGELER Co... Lellinare, Mi 


— 


zr, Au-uft Aöniy'3 


Stugufi Sab, ra? 

Frant Aroit, % 

schau Omits, Sean 

Woalter A. Hall. 

Migarl Weiter, Lena Jenritten, 94 
Sranuel Chlsde, Zeienio Rojo, 
Namı$ Dar, ds * N 
Dil, Smith, FF 
anf Surmipiwent, 
GuAspus Kippmatır 
Som Poftes, Zcra 
she Wh t 
Frant Yarcı 
Claries WE, 5 
Bonter WM. Ghanbler, % 
VBurdell EMarned, N 
Williau Lirdatſch. x 
Kata Ts 
Edward H. 

Samud Martt.tkone, i 

Alctauder Bnteen, Reſenna (4 

Wiliam Kramer, Zennie Wilſon, 
Core WeKerſin, Jeanctta S. Evi 
Thomes O' Reill, Annie Mens, 2, 36 
Max Hanlax, Kola Cialien, 3, * 

oh KR, Goteyn, Fiıca Iadfor, 21, 19, 
Si mu Mary IF, Pearce, 97, : 
Thomas Milian, Kenn Kirdker, 
Frant Howard, Elizabeth M. Exey, 
Nodert T. Woiſt, Anuna T. Lee 6 
John Bernberd, Yarca Tuer, A, IS. 
Fred vahnſe, Katie ReMaden, 96, : 
Joichh Boſen, Alice Fellon, 
errent Schlägert, Yirjie Paite, 21, 
em Fröct, Karo Eopraf, 24, 4. 
inet Friel. Marn EGilhoolen, B. 8. 
Kom Ctieuftraher, Kite Yaltıamı, DI, U 
sung Veegner, Unnie Soele, 35, B. 

(seorge Eimpion, Zurke Weit, 24, 


Soil -Mitene, Byte Belg, 3, B. 


m, 
Ju, 28, 


Hu 


— > —— — 


mon den AN,ONO Dentjer: un) Deut 
emerilauiigen „amillen, Bir ch in Ghizagı 
ivt, halten 2v,009 vie „‚Usendpaftt 
Nae in ein Berhätinig, weiches keine am 
dert beutih: Zeitung dca Maudes auizm 
weiſen dat. 


Todes fñe. 


RNachſtebend veröffentligen tsir Die Cifte der Dep 
den, über deren Tod den Geſunddeitsautte zuoijche 
gelten Mittag ud Krute Rachricht zuging. 

dr 


Tine Glafjırer 

* * F 9 
Vorbara 8. * 
Heinrich E. Reiſen 


x 
Liter 3. Linden, 31 


3 GCottage Grove Ave. 
im, Au Slackkawt Ste 

Dearbor 
Mohenit Zir., 


„ 3 
N ch, 
>») 


— — — — 


Bauertlaubnßz⸗Scherne 


wurden eeſern ſolaende qusgttellt: Walter Oüphen 
2⸗·nüd. Brid⸗Fiut⸗ St. Lonis Ave, b 
vier 3töck. Srick⸗Stores und Fait 
Belmont Wer E. Kuflel, 6 Sir 
Stril-Stores und sylats, 5. Er, 370,000. 
FM. Green, 5 2:Böd. % Waprbänkr, G00- 
10 RWondiaten Une, 80,00. Dudenbare, 2:5dE. 
Frame-Store? und Fat, RP Ma Eir., 3000. @, 
det, Zfiöd, Lagıryaus, 49) Wisand pe, $5008. 
M. Reesar, Zitöf, Frinze-Store ud Woyuhey,, 058 
Koflin Se, HOW,  Ihomas Koran, 1:ftöd, Frames 
Gore, EICh Hirion Fre, KWO. ‚mie Fanceit, Is 
fol. Yianies Cottage, &5 Vorzaı Str, $1200. 


— — — — 


ser Wifeig der „. Bbemapor‘' fteht in Dep 
Keigihtt 5:5 dVentidsameritanifidien ie 
Tungsweleis Nod) inımter süue Gleichen 


Martit bdericht. 


Chieago, den V. Dezeraher. 
Dieſe Srreife gelten nur für ven Grophauioek 
Semüie 
Sets Rüben, 8i-$1.)0 ber ParrL 
Rolde Breteu. 50 xt Bartel. 
Rateiſela AAe ber Buſdel. 
7 ver eerrel 
NKohl Pper W Crud. 


Sutter 
Delle. Wabmbutter, 3% ber Pfund; Teringime 
SIKU, vacitind za W-23: 


are 

Bol-Nahbm-Öbebner, II: ber Bund 

sebeudes Brilügel 
Hühner, B-Sic per Bund. 
Spring Ehidens, 6-7c er Wiund, 
Iratlniiner, &-Ir per Bund. 
intern, 81x per Sms, 
Gänie, ver Dutzend 


wiie 

Preite:Chiim, - 5.5 Fr Tuer 
Skteime Enten, 81.598 per. Dute:a. 
Rabcrd-tEnten, FRI. 
‚Sanpien, Eier ; 
iFrtie- Eier, BR Ir Seen, £ 

8 c. 
Aediel. D per Datei. 
Seite Krane, Hr Der Ri —— 


nem 
29. ], Timatko, $10.30-$11.30 
A ee 


Ba & 3-tk. Ba 


— 





A 


% 


* 


Vergnuͤgungs⸗Wegweiſer. 
— 


Al ham ber aDut in the Street. 

‚Ehbicago Dpera Honfc-Profeffot — 
Colum bei aTaptain Lettarblair. 
Eycelorama—Tas Chicagoer Feuer. 

Grand Dpera Houfe-N Trip to Chinatoion; 
HSaymarket Theater— Bofton Howard» Eper 
cialty Co. 
Haplins Theater—A Hole in the Ground, 
Hooleys— Ihe Profefjor’s Lime Story. 
Madifon Str Theater— Bırlesque. 
MeBiders TIheater— Puritania. 
Shiller- Theater— Iceutihe ode. 


Standard Theater— Oriental Hebrein Oper | 


retie Co. 


Biudjor Iheater—Effie ElSler. 


„In Sileeziĩo — —“⸗ 


— — — 


Nat einer römiihen Nokcllette, Von Dr. Sans Bertd 


Die Gejhiähte, die ich erzählen wi, 
Hit einfach, fo einfach, daß der Zefer, der 
für Romantik oder dramatiſche Effekte 
ſchwärmt, ſie am beſten gleich überſchlägt. 

Lorenzo Balleſtrini war ein junger 
Burſche aus der Provinz; nicht hübſch 
und nicht häßlich, nicht mager und nicht 
dick, nicht groß und nicht klein, nicht 
dumm und nicht geiſtreich — kurz einer 
jener Durchſchnitistypen, denen wir auch 
ın der eivigen Stadt an jeder Straßenede 
und vor jebem Bilderladen begegnen, 
Außerdem war er Angefiellter in einem 
Tuchgeſchäfte der „Via Duc Maccelli“ 
und wohnte im oberſten Stock eines der 
alten Häuſer des Quartiers. Und ſo 
am ed benn au, daß fein einziger 
Gang Morgens und Abends fich nur die 
„Capo le case” hinauf und hinunter 
erftredte, und feine einzigen „Belannten“ 
— jo nannte er fie innerlich mit Stolz 
— immer biejelben Gefichter ivaren, bes 
nen er alltäglid) zur gleichen Stunde und 
am jelben Fled wieder begegnete. Zu 
den jeltenen Ausnahmen feines Albums 
gehörte feit einige Zeit ein ſchlankes, 
blondes, junges Mädchen — einer jener 
wenigen Römerinnen mit dem gluthaͤugi⸗ 
gen Blick der Italienerin und dem Gold⸗ 
haar der Germanin; die kleine zierliche 
Geſtalt in den typiſchen Shawl der 
Traſtevererin gehüllt, die Füßchen faſt 
ſchwebend — ſo führte ſie jeder Morgen 
die „Via Duc Maccelli“ herauf, unſerem 
guten Lorenzo entgegen — und er fühlte 
etwas pochen in ſeinem jungen, unſchul⸗ 
digen Provinzialenherzen und verfolgte 
ſie lange, lange mit den Augen — mit 
wirbelnden Sinnen, zitternd⸗ſeufzend, 
wie ein Seladon der Oper, bis die Kleine 
weit unten in der „Via Mercede“ ver⸗ 
ſchwand. Und jeden Morgen lächelte 
ihm die kokette Kleine zu, und hörbar faſt 
pochte und klopfte ſein Herz und immer 
wieder blieb er lange ſtehen und ſah ihr 
nach. Das genügte auch dem armen 
Provinzialen — war es doch das einzige 
Lächeln eines unverſtandenen lieblichen 
Gottes in der Monotonie ſeines Daſeins. 
Aber Tage gingen hin und — wie war 
es auch anders möglich? — aus dem 
kleinen heimlichen Funken ward ein gro⸗ 
ßes ſengendes Feuer und der neckiſche 
kleine Amor war der abſolute Tyrann 
des Provinzialen⸗Herzens geworden. Er 
fühlte es wohl, es konnte nicht mehr bei 
der. flüchtigen Begegnung mit ſeinem 
Speale bleiben, und dann fann er bin 
und ber — wollte fie andern Morgens 
anreden, fie fprechen, ihr — aber beim 
‚bloßen Gedanten fchon übergoß e3 ihn 
ne: Alfo fchreiben ! und dann feßte 
er jich bei feiner elenden Kerze hin und 
malte einen großen, unbeholfenen Schrei: 
bebrief zufammen, um ihn im nächiten 
Augenblid in Stüde zu reifen und die 
Arbeit wieder vun vorn anzufangen. 
Endlid) hatte er ihm gejchrieben — aber 
feine Hand waz in die Tafche gebannt, 
al3 er feine leine Freundin erblicte, 
und als fie gar fchelmifch Lächelte, wollte 
er vor Scham vergeben. Endlich ließ 
eö dem Armen feine Ruhe mehr — fojte 
ed, maß e8 wollte, er gäbe den Brief ab 
— am anderen Dlorgen fchon. Und der 
Morgen fam, die Aufregung Lorenzos 
Tannte feine Grenzen: fchon eine halbe 
Stunde, ehe fie fommen mußte, itand er 
am. bekannten Plage — Minute um 
Minute verfloß — ſie kam nicht. 

? Tagum Tag verging — der Kleine 
Blondfopf war nun und blieb verfchtvuuns 
ben. Den armen Burfchen überfiel Ver: 

weiflung, fein Leben war mit eihem 

al unjäglic traurig und elend — aber 
bergefien fonnte er fie nicht. Vergeſſen 
fuchte ex freilich in den Zahlen, in der 
Arbeit — im Abiynth; aber immer 


fand ein blondes Bild vor ihm, und 


DaB traurige blonde Bild wich nicht aus 
feinem Herzen — ; ohne jeden Neiz mehr 
war jein Dajein für ihn zu einem dump: 
fen melandolifgen Hinbrüten, zum Bes 
getiven geworden. 

‚ Zorenzo hatte nie Danach gefragt, wu 
bin wohl die Heine Modiftin jeden Dior: 
gen gehen mochte — fie jeben, fie mit 

en Augen verfolgen, hatte ihm ja „ges 
nügt. Und dann trug er immer ihr 


blondes liebliches Bild — die reizende 
B Anlpsegeftalt mit ich im Kopf herum und 
in die 


dumpfen unfreundlicen Räume 


° bed Büreaus, Go fühlte ex fich glüd: 


lich 


eien wir weniger diskret als der 
arme Lorenzo und begleiten wir die 


leine auf ihrem morgendlichen Gange. 


Sie arbeitete in einem Modegeſchäft 
am Korfo — aber immer, ehe fie an ih» 
ven Beruf ging, ftand fie wie feitgebannt 
bor dem Juwelierladen gegenüber jtill, 


= und wie fie alle die Herrlichkeiten von 


Perlen, Brillanten und Goldbracelets 
bor ihren Augen flimmern und gligern 
fab, Ihlichen ji taufend heimuiche 
ümiche in ihr: Herzchen. 
Eines Piorgens bemerkte fie ein alter 
Herr — fehr diftinguirt, jehr abgelebt 


2 — under ging ihr nad — —. Und an: 


n Zageß, als fie tpieder fehnfüchtigen 

jens vor dem Juwelierladen ſtand, 

at ber alte Herr ganz nahe an ihre 

te, jeine Hand aber hielt ihr ein.of: 

1e8 Sammet-Etui mit einem großen 

mielnden Brillantihmud enigegen. 

@ Kleine fah e8 — e3 durchriefelte fie 

am — dann aber eilte fie tveg ohne 

wort. Den Tag darauf blieb fie an 

‚QJuielierladen nicht mehr ftehen — 

aber ber alte Herr war ba und, ehe fie 

uh’3 verjah, an ihrer Seite und fprach 

ange zu ihr — und Beide gingen an der 

Mbüre des Modegeihäftes unrbei—. 

Bon biejem Tage an lich fie fich in der 
„Dia Duc Maccelli“ nicht mehr jehen. 

ines® Sonntags gind.der arme Los 

MD, — der immer melandolifcher, im- 

er gebrüdter geivorden — in den ſchat⸗ 

In Ecghen der Villa Borgheſe ſpagie⸗ 

Die Eonne leugtete und glänzte 
Vögel fangen im ‚Gebüjh u 


VAUE! 





; bie Stichfleden waren zu ſehen. 
ı zum Abend war der Kleine wieder wohl 


n Sahritraße rollten — 


lommt in ſchar ⸗ 


zwer prachtigen ferden beſpanm. Un⸗ 
willkürlich ſchaut der einſame Spazier⸗ 


gänger auf und ſein Herz ſchnürt ſich in 
unſaͤglichem Weh ee ic 
In den Stiffen zubend und eng an bie 
Geite des bijtinguirten, abgelebten Herrn 
geichmiegt — fist die Heine Modiftin, fein 
blondes „Sdeal”, und auf ihren Lippen 


| Ichwebt wieder jenes Lächeln, das Lorens 


30 einft jo namenlos felig gemadht. 

Dem unglüdlichen Burfchen ift e8, als 
drehe fich mit ihm Alles im Wirbel— fein 
Blut drängt zum Herzen zurüd — ein 


| Schritt nod, und er bat jid) wie im 
ı Wahnjinn vor die Deichfel des Gefährts 


geworfen. ©. „ Ex 

Bergebens fucht der Kutfcher Die galop- 
pirenden Pferde zurückzureißen — es iſt 
zu ſpät, der Wagen ſpringt über den 
Körper Lorenzos hinweg — — 
Ein Nad war ihm über den Hals ges 


fahren — er rar tobt. 


— Eine ſchlaue Geſellſchaft. 
Gaſtwirth: Bitte, mein Herr, gehen Sie 
dort nicht hinein, da tagt unſer Gemein— 
derath heute. — Fremder: So, was wird 
denn dort beſchloſſen? — Gaſtwirth (ge⸗ 
heimnißvoll): Die Herren berathſchlagen 
über dasjenige, was im vorigen Jahre 
zum Wohl der Gemeinde hätte geſchehen 
können. 

— Leicht abgeholfen. A.: 
Siehſt Du, Freund, Du hätteſt den Pü— 
ſicke dorh nicht zu unſerer Spazierfahrt 
einladen ſollen! Nun ſind wir fuͤnf Per⸗ 
ſonen und ſitzen höchſt unbequem. — B.: 
Du haſt Recht! Aber warte nur, wenn 
wir erſt vor dem Thore ſein werden, ſo 
lade ic) ihn wieder aus. 


— leber die Angjt vor Os 
mittern, jchreibt Dr. Zimmermann in 
feinem Werf: „Naturfräfte und Natur: 
gejege“ u. %X.: „Die Gewitterfurdt ijt 
eine thörichte, wenn fie auch, wenigftens 
bei jehr zartnervigen Berfonen, fehr zu 
entjhuldigen it, da der betäubende 
Schlag, der einem nahe niederfahrenden 
Blite folgt, aud) ganz kräftige Perjonen 
erihüttern mag. Daß der Blit töbten 
fönne, ijt allerdings wahr ; aber dies hat 
er mit jeden fallenden Dachziegel oder 
Blumentopf gemein. Sollte man fic 
nun fürdten, in einer Stadt zu wohnen, 
in welcher es Blumentöpfe und Dach 
ziegel gibt? Dann dürfte man über: 
haupt nicht ausgehen; denn man fann 
von einem Magen gerädert, von einen 
böjen Pferde todtgeichlagen, von einem 
tollen Hunde gebifjen werden. Man 
dürfte dann aber auch nit zu Haufe 
bleiben; denn die Stubendede oder das 
ganze Haus könnte einftürzen! Daß der 
DBlis Häufer anzündet, it allerdings 
wahr; aber das hat er mit jedem Talg: 
licht und mit jeder glimmenden Sohle 
gemein, und die bei weitem menigjten 
Seuersbrünfte entjtehen duch den Blik. 
Wäre 5 möglich, unfere tagtägliche Feus 
ersgefahr durch Donner zu verkünden, 
e3 würde gar nicht aufhören zu Donnern, 
wir würden vom Geräufch taub werden; 
benn eö reichen fich das Holzholen durc 
die Mägde mit Licht aus dem Keller oder 
vom Boden, das Tabak: und Eigarrens 
rauchen der Herren und Vedienten, das 
nächtliche. Bugordnnen der Kammerjung: 
fern, das im Bette Lejen ihrer Herrichart 
u.j. mw. in jteter Abmwechjelung unaufs 
börlih die Hände. Und nun erjt, wie 
thöricht ift die Gemitterfurdht, wenn man 
an die Krankheiten denkt! Wir wollen 
nitht von Epidemien jprechen, nicht von 
der Cholera, fondern von Slerven:, gas 
ftrijchen und anderen iedern, von Runs 
genentzündungen, von Nuhr u, f. w. 
(3 fterben in Berlin an Ddiejen verjchte: 
denen Krankheiten durchichnittlich in der 
Mode 250 Menichen; in 1500 mal jo 
viel Zeit, d. d. in 30 Sahren, ijt in 
Berlin nur ein einziger Menjch vom 
Blik erichlagen worden! it es da nicht 
höchft lächerlich‘, fih vor dem Tode durd) 
den Blit zu fürdten. Das DVerhältnig 


| ijt wie 375,006 zu 1.* 


— Abgewendet „Mein füßer 


Felir, fieh’ nur, die Bäume jhlagen aus, 
| Alles wird grün und frijch in der Natur 
ı — bald wird der Syrühling da jein!“ — 
| „Sewiß, Theuerite ! 
daß Du nod) einen jo gut erhaltenen Hut 
haſt!“ 


Ich bin nur froh, 


— Poeſie und Proſa. Sie: 
„O, wie erinnert uns das Meer an die 
Unendlichkeit der Liebe!“ — Er (ein— 
fallend): „Und tod auch an das Salz 


der Ehe — nicht wahr?!“ 


— Milch gegen Bienenſtich. 
Hierüber wird der „Kumminer SKreiszei: 


| tung“ von betheiligter Seite wie folgt 


gejchrieben: KJüngjt war mein einjähris 
ger Sohn in einem unbewadhten Augen: 
blid in die Nähe des Bienenjtandes ge: 


' rüutjchtz berjelbe erhielt, obgleich meine 


dran ihn jogleich ergriff und mit ihm 
davonlief, etwa 30 Stihe an Kopf, Ges 
ficht, Hals und an der rechten Hand fünf, 
sr der Augit fiel mir ein, daß auch 


; Füge Milch ein Mittel gegen DBienengift 


fein follte. Während nun meine Frau 
Kopf und Hals mit füßerMiih wuſch, 
entfernte ich die Stadeln, dann legten, 


| wir ihm Tücher um, die mit Milch ge: 
‚ tränkt waren. Die Anjhwellungen, die 


gleich während der erjten Minuten ent: 
jtanden, wurden nicht größer, vielmehr 
nach einigen Stunden verjhmwunden, nur 


Schon 
sd nıunter, 


£efet die Sonnftaasseilage der Abendpolt, 


Aufgepaßt! 
Auf der Alm giebt's koa Sind! 


Die net angefommene, im Singen und Sodeln 
wnüberire Hliche Zänger-Beleligaft aus uns 
feret.lieben Schweiz wird meinen Lieben yreumden 


morgen, den 31. Dezember Sonntag, 
veH 1., und Mioutag, 2. Zan., 
r — 
im Bafthaufe „Zur Alpenrofe‘,, 
: 188 E. North Ave., 
einen gemüthlichen Aberd bereiten, unter Mitwirkung 
der berühmten Wiebericher Gejehlicpaft. Anfang 7.30 
Uhr. — Freundlichſt ladet ein 
— Hans Althaler, Alperwirtb. 
Grafft wird iimma! 
Am ·Sonntag Cibt es Avas noch nie Dageweſenes, 
gauter Luuch und Hirſchtnödel. x 


Im Gajthanfe ‚‚Zum Zilterthal‘, 
— — 


Gemüthliches Tyroler⸗Concert 
aufgeführt: pen — Wolfin und 
Anna Fuchs. 
An STonutag von 10—1 Uhr: Safenbraten als 
Lund. — Zu zahlreichen Beiutbe ladet freumdüicht ein 
‚ger Mlde Beinrich, 


Saloon und Reitanrant. 


— 


RE DR ni 0,0 


SER 


u 
beiondern 
Wunſch 


von tauſenden von Arbeitern in Chicago und 
Imoenend, welche: Ichte Woche des ungeheuren 
Andrenges wegen nicht bedient werden fonn= 
ten, baden die Häubiger des Yagers feiner * 
Männsr: und Snaben-ftleider in 254 E. Mar J 
dijon Str, (zwei Thüren öftli von Marfet 
Eir.) den Waflenverwalter, Kern U. B. 
Matts, inftruirt, 25 GErtras®erfäujer any 
ftellen und den Epezial-Benefiz-Verfauf_ für P 
die Arbeiter die ganze konnnende Woche fort: 
zujegen. Bis morgen Abend um 11 Use 
twird ein Aeder. Gelegenheit haben, Kleider 
zu einem Drittel d28 Preifes, welcher bon 
Chicago Kleinhändlern für Diejelben Waaren 
verlangt wird, einzufaufen. A 

Der Panterott von George N. Reliom & 
Go., Eungros-Fabrikanten von feinen Männer- J— 
Kleidern, Broadway, New Vort, war die Ki 
größte Ueberraſchung, von der man je im Llei⸗ 
der⸗Geſchäft gehört hat. Es lam wie ein Blitz 
aus heiterein Hilmel und ſette faſt jeden Nav 
Yorker in Erſtaunen. Dieſe Firma, welche 20 
‘ehre lang. eriftirt hat, ift jet don einen 
jener Schickſals-Schläge betroffen worden, 
welche weder menſchliche Macht noch Geldmit⸗ 
tel abwenden nach controlliren tönen. Verſpä— 
tete Saiſon und Knappheit im Geldmarkt wird 
als die Urſache angegeben, welche zu dieſem 
ung.geuren Banlerort führte, und jetzt ſind die 
Glaͤubiger hungrig auf ihr Geld. — Das Ya: 
ger im Werthe von $170,090 beftcht aus ſei— 
von. non Schneider gemachten Meänserz, 
Sünglingd- und Knaben-Kleidern, wogegen 
sordeeungen bon Sychler & Bob, E22: 8. 
Ganje & Co., $11,627.37; die Empire Weolen 
Pius, 838021.8663 Wettigrv & Wallace, 
$4728.36; Hallen & Co., $7642.59; Commer: 
cicl auf, 14000, und einige kleinere An— 
fpräde von zujanımen $56,833.70 geitend ge- 
nacht worden find. Das ganze Lager wird 
zu 34 Gents anı Dollar Woolefale und Retail 
offerirt. Werkzuf jegt im Gange in dem fünf: 
ſtöcigen Gebäude 254 E. Maditon Str., zweite 
Thüre öſtlech von Market Stri, Chicago, und 
muß der Verwalter den Creditoren die Schluß⸗ 
abrechnung in wenigen Tagen vorlegen. 


Scneidet dies ans und dringt 


es mit Eu, 


um die folgenden angezeigten Waaren zu be: 
kommen. 

Elegante Chinchilla-Ueberzieher, Gröhen 36 
bis 4., Chicago Kleinverkaufs-Preis 8312. 30. 
Arbeiter-⸗Preis für heute und morgen 83.45. 

Feine Chinchilla- und Kerſey-Ueberzieder, 
Atlas- und ſeidenes Aermel-Futter, in ver— 
ſchiedenen Schattirungen, Größen 26 bis 4M, 
Chicago Kleinverkaufs-Preis 8518. Arbeiters— 
Preis für heute und morgen nur 86.35. 

Ertra feine, nach Maß gemachte Bor-Ueber— 
zieher, Stoffe ſind Kerſey und Meltous, viele 
verſchiedene Schattirungen, Größen 30 bis 42, 
Chicago Kleinverkaufs-Preis *27. 500 und 830. 
Arbeiters-Preis für heute und morgen nur 
838.0. 

ine feine Partie von Schnabele und Ve— 
rontbs-Chinillas und engliige Carr Melton 
Neberzieger zu faft des Wrbeiters eigenem 
Breije für dieſe Woche. 

Feine Anzüge in verſchiedenen Facons, 
J 36 bis 42. Chicago Kleinverkaufs⸗ 

r $12.50, Arbeiters-⸗Preis für heute und 
morgen 83.45. 

Feine Anzüge im fchettiihen Plaids_ und 
Ghevivot?, Größen 36 bis 42, Chicago Klein- 
verfauiz-Mreis $I8, Ürbeiters: Preis für heute 
amd morgen 85.75. 

reine Geſellſchafts-Anzüge, in vielen ver— 
ſchiedenen Schattirungen, Sack- und Frack-An— 
üge, Größen 36 bis 42, Chicago Kleinver— 

Arbeiters-Preis für heute 
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und muraen $0.50. 

Eine feine Partie von Clay und Martin 

Diagonal und mit Seide ausgeitettete Caſ— 

ſimere-Anzügen, Facons Cutaways, Sad: 

Brince Albert, zu des WUrbeiters eigenen 
deute und morgen. 

Schwere feine Tuchhoſen, in verſchiedenen 
Schattirungen, alle Größen. Chicego Kleinver— 
taufs-Preis 53. Arbeiters-Preis für heute 
und morgen nur O5c. 

Schwere mollene Gaffimere-Hofen, verſchie— 
dene Sihattirungen, alle Größen. Chicago 
Stleinverfaufs= Preis $5.00,  Wrbeiters: Preis 
für heute und morgen $1.05, 

tine nah Mak gemachte Hofen; Stoffe 
find Clay Worfted und Diagonal, alle Größen. 
Chicago Kleinverfaufs-Preis 83.0, Arbeiters- 
Preis für heute md morgen 3.3. 

Knaben nnd Stinderslieberzicher ud Ans 
züge von der billipften bis zur beiten Qua— 
Iität, Zu des Arbeiter eigenen Breijen für 
bente und morgen. . 

Gine große Partie von Herren-Xrtifeln und 4 
Hüten zu fat des Arbeiters eigenen Preijen PR 
für beute und morgen. & 

Difen Ubends bis 9 Uhr, Samftag Abends 
bis 11 Ubr. 

Srgend welche Aenderungen, um ein Stleis 
dungsftüd beifer pajfen zu machen, Tojtenfrei. 


A. B. Malts, Majjenverw 
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Hylvefter-Ball 


in Kretlow’s Tanz-Academie, 
401-403 Webjter Ave., 
am Samflag, den3i. Dezember 1892, 
wozu ich alle meine Freunde und Beannte herz- 
lichft einlade. 


Eröffnung der Tanzſchule für Herren nnd Damen: 
Dienſtag, den 3. Januar 1893. — Für Kinder: Sam⸗ 
ſtag, den 7. Januar, 10 Uhr Morgens. In Kretſch—⸗ 
mers Halle, No. 631N. Clart Str.: Für Herreu 
und Damen: Montag, den 2, Sanuar. 

Auskunft twird ertheilt und Anmeldungen werden 
in den betreffenden Hallen, oder in meiner Wohnung, 

401 Webfier Avenue, 
angenommen. 


Danger Bänner- Chr. 
Snluefter-Ball 


Samitag, den 31. Dezember, 
in BRANDS Halle, 
Ede NR. Clart und Erie Etr, 
Eintritt: 50 Gents die Berfon. 


Weihnachisiet und Beiheerung 


der FZöglinge des 


Ce — 4— . . 
Turn⸗Vereins „Freiheit“ 
verbunden mit Schhauturnen, Concert und Ball. 
am Samſtag den 31. Decenber 18832, 
in der Germania Turnhalſe, 
8417—3421 ©. Halited Str. Eintritt 2586. 
24,30d23 punft 5 Uhr. 


Großer 


Syluefer-Bell 


am Si. Dezember 1892, der 


Hoffnung-Loge No. 23, 0. d. H.S. 


in H. Schuhmachers Halſe, 4650 AſhlandAve 
Eintritt 50c. Damen in Herrenbegleitung frei. 
dofrſa Das Comite. 


dimifrſa 


Anfang 


"Baus: Befiter, 
laſſen Sie fi) ein Gertificat der „„Landlords’ 
»rotictive Affociation*‘ “ausstellen und 
figdern Sie fi) Dadurd gegen Unanuchmlich- 
feiten oder. Beichwerden -von unliebfamen 
Miethern, Mapige Koften. Wegen weiterer 
Einzelheiten wende mian fi) au die Haupt: 
Dffice, Bimmer 625, Ehicago Opera Houſe 
B3ldg., Ede Klarf SRWafhington. 2ꝛid im 


Drei: Biund-Loge No. 98, O.M.P. 


An Sylveiter Abend veranstaltet die Drei-Bund 
Loge Ne. 8, DO. M. R., in der Neuen Mufit: 
Sale, Ede 5. Ave. und 31. Etr., ihr erſtes arodes 


. ‚Siftunesiest, Theater und Ball, 


Da3 Gomite hat feine Mühe geichent, um den Auto’ 
{enden ei en deunkreihen Aveud zu verihaften. — Frl. 
v. Bergere uud Herr Röjefe vom Deutjdien Theater ın 
Hörberg Halle haben ihre Mitwirkung zum Beiten ber 
Loge durch Vorträge von Soli und fomi gen Duett3 
für diefer Abend freundlich zug;fagt. fefr 


Oe ffentliche 


Allallitung und Ball 


arrangirt von der 
"WALDECK-LOGE No. 136, K. o, P., 


in Folz’8 Dalte, Ede North Ave. und Sarrabee Etr. 
ne er Abend, Samitag 31.Dezember. 


Tickets von Dütgliedern 25 Cents. Un der 
Kıfle 50 Cents. fafr 


Ehe. Schöns Samilien-Kefori. 


‚rohen Tata Ale änger Eon, 
den 31. Deyember 1802. Die allgemein belichte Tproler 


— 


oft“, Chicago, Freitag, den 30:2 


Zodes- Anzeige 
Freunden ımd Belannten die traurige Nachricht. daß 
unſer cinziges Kind Emilie nach langem Leiden 


heute, Freitag Morgen 5 Uhr, im Alter von 22 Jahren 


und 9 Monaten ſelig entſchlafen iſt. Die Veerdigund 
findet am Penjabrötage, Vormittags 11 Uhr, von der 
evangelischen Friedenskirche, 52. und. Juftine Str,, 
aus nach Greenivood ftatt. 
Was frag’ ich denn, mohin ich geh’, 
Ih ach’ an Gottes Haid, 
Und wenn aud ich. den Weg nicht jeh”, 
So iſt er ihm befannt. 
Wohin mic Gottes Hand nun führt, 
Das ift der beite Ort, 
Menn fih der Weg anı Grab verliert, 
So iſt es gut auf dert. 
Um ftile Iheilnahme bitten die trauernden Eltern, 
Wilhelm Blantl, i 
Sohanna Blant, geb. 


Todes: Anzeige» 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, hak 
unſer geliebter Gatte, Vater und ‚Schwiegervater 
Bernhard Lindner am W, Dezember geitor: 
ben ijt. Beerdigung findet Camftag, den 31. Dez., 
Morgens 11 Uhr, von ITrauerhaufe, 144 Moore Str., 
aus nah St. Bonifarius-Gottedader ftatt. Die traus 
ernden Sdinterbliefenen, 

Maria Sindrer, Gattin, 

Sohn und Kaspar Lindner ud 
Margarethe u Maria Fried 
rich, Kinder, 

Wilhelm und Mathias Fried: 
rid, Schwiegeriöhne, , 

Varia und Catherine Lindner, 
Schwiegertöchter. 


Todes: Anzeige, 


frreunden und Bekannten die traurige Nachricht, da 
umjer geliebter Gatte und Vater George Keller 
im Alter von 36 Jahren_am 39. Dezember janft im 
Herru entichlafen ift. Die Beerdigung findet am 
Sonntag den 1. Januar vom Tranerbaufe, 283 39. 
Str., nad Dahvood ftatt. Am ftille Tpeilnahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen, 
TIherejia, Mamie 


frja 
Kölpin. 


und Garrie, 
: E Kinder. 
Garrie Keller, Gattin. 


Todes⸗Anzeige. 

Verwandten und freunden jowie der „Court Apollo 
Ro. 6, I. DO. .” hiermit die traurige Nadricht, daß 
unjer lieber Sohn Henry CE: RNeißenweber 
im Mlter von 31 Jasren, 7 Monaten und 21 Tagen 
am Mittwoch, den ®. Dezember, nach Furzem- jchive: 
ten Leiden geftorben tft, Weerdigung findet ftatt amı 
Eamjtag, den 31. Dezember, Mittags IF Uhr, vom 
Zrauerbanfe, 2330 Dearborn Sir, nah Oafivood. 
Die hinterbliebenen Gltein und Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
meine liebe Fran Barbara R:Wilhelm im 
Alter don 57 ehren fanft im Seren entjchlaien ift. 
Die Veerdigung findet am Eonnten, den 1. Ja⸗ 
nuar, Nachnmittags halb 2 Uhr, vom Trauerheufe, 270 
Vadhert Str.,. nah dem. St. Bonijſazius Kirchhof 
ftatt. Um file Iheilnahıne bitten die betrübten in: 


terbliebenen. # 
Nicolaus Wildelm, Gatte, nebft 
Kindern. 


jrja Katharina SEhwarz, Pflegetodter, 


7 — 

Zeugen des Eiſenbahn-Unfalles 
an den Geleiſen nahe der Archer Ave. und 24. Str., 
tom 20 d. M., wobei zwei meiner Kinder verletzt 
wurden, werden freundlichſt gebeten ſich mit Unter— 
zeichnetem in Verbindung zu ſetzen. N. Cohn, 
3042 Archer Ave. 


Deutſches Rechtsburecau. 


Erbſchaſten regulirt, 
BFollmanten und Militärſachen, 
Geld-Sendungen. 


K. W. KEMPF & CO., 


142 La Salle Str., Room 8, 


Dr. H. EHRLICH, 


> Deutidher 

> Augen: und Obren-AUrst, 

heilt fiyer ale Mugen: ud Obren-Leiden nad 

neuer, fchmerzlofer Methode. Künftlihe Augen und 
Gläſer verpaßt. 

Sprechſtunden: 1108 Maſonic Temple, von 10 

bis 3 Uhr. — Refidenz: 642 Lincoln Ave, 8-9 Uhr 

Vormittags, 5—7 Uhr Abends, 28de,1j 


Dr. T. J. BLUTHARDT. 
428 Elm Str.: 8—9 Morgens, 7—8 Abend3. — 
Zelephon: North 552. 
Difice: 431 Center Sir. Stunden 3-5Nadhm. 
Telephon: North 906. Uſe, munf, 1j 


Kleine Anzeigen. 


1 Cent das Wort Med bineeee 
VBeriangt: Männer und Kıtaben, 


Verlangt: Ein junger Mann für allgemeine Haus: 
arbeit; muB im Hauſe ſchlafen. Nachzufragen 117 
Brown Str. frſamo 

Verlangt: Ein Kellner für beſtändige Arbeit. 747 
en. 2, er bin 08 9 

Berlangt: Ein guter Shoptender und Wurjtmader, 


20de, im 


Berlangt: Sofort, ein guter Mbbügler und ein 
PVorbigler en quten Shopröden. 172 Botomac. Abe., 
nahe Divifion Str., zwijchen Home und Lcavitt Str. 





Verlangt: Ein junger Mann, um Store rein zu 
halten. Lohn $25 monatlich. Adreſſe: F. G. 98, 
Asendpoft. 

Verlangt: Ein Kellner: 1 S. Clark Etr. 

Berlangt: 2. Yumgen, in der Gate-Bäderei_ zu arbei: 
ten: folhe mit Erfahrung vorgezogen. Schweinfurth 
Pros., Büderei, 216-2618 S. Part Ave. 


Wurftinachen ber: 
Nachzufragen nach 
Ave. 


— 


Verlangt: Ein junger Mann, der 
fteht und in der Etcdt befannt ift. 
4 Uhr Nagmittags. 2570 Enterald 





Verlonat: VBeftändige Arbeit für einen ordentlichen 
jungen Mann, der verficht mit Dferden umzugehen, 
in einer Gärtnerei. John Hafner, Ede R. Clark Str. 
und Grand Vive, nahe Roje Hill. 

Verlangt: Ein guter Waiter. 276 €. Madifon Etr. 

Verlangt: 50 ftarke Männer, beim Eismachen zu 
helfen. Eogleich zu erfragen 97 Jllinois Str. frja 

Verlangt: Etarkır Junge, 18-20 Jahre alt, der Er: 
fabren in Berpafung von Eiern, in einent Commijs 
Yions:Haus. 41 S. Markt Str. 

Verlangt: Männer zum Bügeln, und Mädcen an 
Maſchinen und bei Hand, an Nöden zu arbeiten. 
uw N. Ste 

Verlangt: Fin Barbier. 44 Willow Etr. 


1589 Milwautee 


Verlangt: Burſche 
Nor, Fried, 

Verlangt: Ein’junger Bäder an Prod. 980 N.’ Hals 
ſted Str. 

Verlangt: Gin Mann zur Üchernabme einer Butter- 
Route. Einer, der in der. Brocerp aearbeitet dat, bors 
gezogen. Beſte Zeuonuiſſe ſowie Caution erforderlich. 
Guter Lohn. Dauernde Beihäftigung. 2W LincolnStr. 

dotr 


Nerlangt: G aute Modellmedier. Stetige Arbett. 
Go Printing Pre Eo., 16. Str. und Aihland Abe. 
dofr 

Verlaugt: Ein jnnger Mann. im GrocerpGeichäft 
au arbeiten; muB mit Pferden umgehen können. 145 
Blue Island Ave. dofria 


u Pferden. 


Zuſchneider, Schneider und Andere werden darauf 
aufmerkſam gemacht, daß Stone's ausgezeichnetes Ep: 
ſtein der Zuſchneideknnſt das anerlannt beſte iſft. Un— 
terricht während des Tages ımd Abends. Sdrecht ror 
und überzeugt Fach. The Chat. 3. Etone Co. Cut⸗ 
ting Edesl, 195 La Salle Etr., Zinmer 21-3, 

23de3, 1m 

Derlanat: Ginige gute Wbonnentens Sammler. ©. 
Strauje, 03 5. ve. 


"Rerlangt: ( Einige gute Leute um Kalender Zu vers 
tcufen. ober Rabett. 76 5: Une. Room 1. dosmz 


Sudt Ihr Arbeit? Kommt und Icent unjer Gejpäft, 
wenn Ihr beitändige Arbeit umd gute Bezahlung 
wünjht. The Singer Manf. Co, 86 Wabejd Mor, 

nos, Im 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Berlangt: Knaben und Mädchen: Ausgez tichnete Ge⸗ 
leenheit, Geld zu verdienen. Vreiſe verliehen. 
Vrodident Inveftment Co., Zimmer 808, Ihe Schiller, 
19 Randolph Etr. bofria 


— ——— 


Berlangt: Frauen und Madchen. 


Eaden und Zabriten. 
Verlangt: Nurbel-Eieppetinnen. U. Eatteiberg, 
21-23 Market Str. tja 
Berlangt: Gute Mafchinen: und Handmäddhen ar 
Shopröden. Auch Heine Mädchen zum Lernen. 27 
Cleveland Ave. s > fiſa 


VBerlaugt: Damen und Mädchen, umm Maßnehbinen, 
Zuſchneiden. Anbaſſen. Draperiren,. Näben und Ans 
feriigen von Tauıens und KRinder-Garderosen aber Art 
zu erieruen. Leite Vedingeng, leichte Methode, 
Untertigt Iags und Ubends. 212 E. — 


Berlangt: Gute Maſchinenmädchen für 1. und 2. 
Ardbeit au Rocken. ſewie gute Handmädchen. A 
Kaufmann. W Walbburne Ade, oder Wun Kreft. 
‚680 Hiuman. Ede Pauline. er Adez·A 


us: Meidinenmädden an Holen. 185 Ward 


3 — Aldez 
langt: ; ? ©. 
„gaglanst: Mefhinenmäpgen an Kofen. OU 
Verlangt: Eine Spneiderin au Masten-Garberoben; 
Arbeit. 2 
SE ehe - 
Serlangt: Frauen zum Kofenhinifgen. 140 North 


ve x * | & 
— EEE > 2 >£ 2 A 


a 05 ya 


SCHILLER-THEATER 

ET EEE TER 

103—109 Nandolph Str. 
Direction . re Der wer wer. Welb und Wachsner. 
Geſchãjts führet. —B—— Se. ‚© v Eiegmund Eelig. 

Keute, Freitag: - 
THOMAS — DAMMHOFER — GALLU3 
in dem großen PoffenErfolg : 


„Leute von hentes, 


von Kren und Brentan®. 


Samftag, den 31. Dezember 1892: 
Matinee um 2 Uhr, zu populären Preifen. 
Emil TZyomas als Gaft in: 
„Der Bureanukrate, 
Abends 8 Uhr, Thomas, Gauus in:: 
„Der Millionen-Bauert, 


Sonntag, den 1. Januar 1895: 
12. Abonnements⸗Vorſtellnug. 

Emil Thomas al Gaftin: 
„Der Bureanukrate, 
Zuftipiel in 4 Alten don 5. d. Mofer. 

reife wie gewöhnlich. 


Hooley’s Theater. 
AHur für einch Abend. 


Dentiches Theater ‚, Juntermann‘‘, 
Sonutag, 1. Zaun. 1893, Neujahrsabend: 


AUCUST JUNKERMANN 


und ſein vollſtändiges Fuſemble, ſpeciell 
in Europa für das Junkermaunſche 
Gait:piel engagirt. 


Sunfermann in feiner Meijterleiftung : 


++ 
“ 
Inſpector Bräfig, 
Ledensbild in 5 Akten (mach Fritz Reuters Originals 
Koman) von U, Juntermann. 
PBrpuläre Preife. Site jest au der Kaffe im 
Hooley8 Theater. dofrja 


Schaumberg⸗Schindlers Volkstheater 


Samjtag, den 31. Dezember. 


Extra⸗Vorſtellung in der Scandia 
Halſe und Muůllers Salle, 


Sonntag, den 1. Januar 1809. 
Auzora-Eurnhalle, , 


Steffen Langer, 


oder: Raifer und Heiler, 
Müllers Selle. ? frfa 


2 - Die — — 
Teuſelsmühle am Wiener Berß 
Sechſter ZDahres-Ball, 


veranitaltet vom „Quremburger Bruderbund‘‘ 
in Freibsrges Opera House, 180 und 182 22. 
»2, Etr., am Splveiter Abend. 31. Dez. 1892. — 
TideıS: 25c@ Perfon. de314,21,26,23,30,31 
nenn ———— rÇ Ú 4,4— — 


Verlangt: Frauen und Madchen. 


Sausarbeit. 

Veclangt: Ein gutes Mädchen mittleren Alters, 
deutſch oder böhmiſch, ſofort. Gute Heimath. Frei⸗ 
tag und Samſtag. Sam. Cohn, 3723730 Cottage 
Grode Ave. im Laden. frja 


Nerlangt: Mädchen oder Frau für leichte Hausar: 
keit. 617 N. Wood Str. frſa 

Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
167 Nebraska Ave., nahe Armitage Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, um auf ein 
Kind zu achten. 621 30, Str., 1. lat, 

Verlangt: Kindermädchen während des 
Privatfamilie. &5 Walton Place, 2. Etage. 


Tages in 
fija 


Verlangt: Eine gute Köchin für ein Boardinghaus, 
nahe der Welt: Ausftellung. Nahzufragen bei W. W. 
Charles, Zimmer 1218 Chamber of Commerce Bipg. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
SIE Benin Um. "0.00 1 
Rerlangt: Eine Köchin, die Orders Todhen Tann. Gu-> 
te3 Heim. Muß gut englifch jpredden. Dgden Hotel, 
Auſtin, Ill. ſtia 
Verlangt: Deutiches Mädchen für gewöhnliche Haut: 
arbeit. 1652 N. Halited Str. frmomi 


Verlangt: 4 ftarfe Mädchen, in einen. Boardinge 
Haus zu arbeiten. Sogleih zu erfragen. 301 Alı= 
nois Str. frja 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Qausarbeit. Ein 
deutſches vorgezogen. Nachzufragen Freitag Abend, 
731 Fulletton Ave. 


Berlangt: 100 Mädchen für Privat: und Boarding- 
käujer in Stadt und Land. Herrichaften werden gut 
bedient. Frau Echoll, 187 ©. Halited Str. 30de3,310 


Berlangt: Ein Mädchen von 14—15- Jahren . für 
Meine Samilie. 409 Seminary ve fria 
DVerlangt: Ein gutes Mädchen de allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn. 259 Wells Sir, Ede Cheſt⸗ 
nut, 2. Floor. Mis. Coben.. cle 
Verlangt: Junge Mädchen, welche die feinere Klei— 

dermacherei erlernen wollen. 927 Wabajh am 
irfamo 


Verlangt: Mädchen oder Frau in der Küche im Re: 
ftaurant. 1 18} Ouincy Etr. 

Verlangt: Mädchen oder Wittme zum Kochen von 
gewöhnlihem all-Soupe. 403 Blue Island Upe. 


Verlangt: Gin Mädchen für Gefhirrwafhen im Sa: 
loon. _49 ©. Clart Str., Bajement. 

Verlangt: Zuverläfliges Mädcen,bei Kindern - zu 
helfen. Abends vorzuſprechen. 701 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 950 N. Clark Str. frfa 


Berlangt: Cine junge tüchtige EScheuerfrau. Heute 
Abend nah 6 Uhr. 361 Moyamwi Str. 


Berlangt: Ein deutjches Mädchen für leichte Haus: 
erbeit. Familie von drei. 289 Xoomis Etr., 

Verlangt: Ein jüpifches Mädchen für eine folche 
Meine Yanilie, fofort. 289 Loomis St. 

BVerlangt: 100 Mädchen für Privat: und Boarding⸗ 
bäujer, in Stadt und Land. -Gerrfhhaften werden gut 
bedient. Bei Gran Peters, 95 Larrabee Str. dofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4901 Armour 
Ave. doft 


Verlaugt: Alte Frau zum Haushalten. 121 Strinq 
Str., oben, vorne. FR _ 
Berlangt: Ein Müdden für allgemeine Hausarbeit. 
459 W. North Ave, oben. dofr 


Verlangt: Fin gutes Mädchen als zweite Köchin. 
€. 1, Abendpoft, dofr 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 547 
Qurling Str., nahe Fullerton Ave. dofr 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hatıd=- 
arbeit. 435 Taylor Str. 29de;,im 


Berlangt: Mädchen, Baby zu. verjehen und im 
Haushalt mitzubelfen. SEEN. Clark Str., Flat = of 
midofr 


Berlanat: Orderfühtiunen, Hausmädehen, Zimmer⸗ 
mädchen, Geihirrwajgmädden und Sindernädcen. 
Lob 82 bis $l2 die Woche. Miedliucks Stellenver-⸗ 
mittlung®-QBureau, 587 Yarrabee Gtr., nahe u ag 

28de. 3m 


Verlangt: Ein Dienitmäddhen. 1030 Milwanfee 
Ave., Puggefihäft. midofr 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner yamilie. 842 Yarrabee Etr. midofrſas 


Verlaugt: Ein gutes Mädchen für 2 Leute. 372 
Blue Jöland Ave. mibofr6 


Berlengt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
sin Farıtlie. 513 Burling Str. midofrs 


Verlangt: Mädchen aller Nationen für Haußarbeit. 
Herrinaften belieben vorzufprehen. Mrö. Brodäty. 
97 Wiljon Etr. 26dezimt 


2erlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
404 W. 3 Str. * — at 27de,im 


Verlangt: 100 gute Mädchen. Herrihaften -belichen 
vorzujpredgden. Frau CE, Richter, 1243 Late Str. 
20de;,210 

Verlangt: Ein Quteß, ftarfes Nindermädden. Guter 
Sohn. Nahzufragen TOIR. Park Ave. dofr 


Verlangt: Eim Mädden von 14—15 Jahren. für 
leihte Handarbeit; muß zu Haufe jhlafen. Brill, 336 
Racine Ave. bofr 

Berlangt: Eine ältere rau, um auf ein Kindzira 
ten. are. Schubert, 540 Wells Etr., 3 Flur. — —* 


Nerlangt: Cin gutes Mädchen in einer deutſchen Fa⸗ 
milie ur drei erwachſenen Perſonen. — 
Ude. e 


m — — — —— —— —— — 
Berlangt: Mädchen für Haus- und Küchenarbeit. 
Sountag$ frei. WM S. Clinton Str. Bajement. dofr 


Berlangt: Dienftwädden und Deute, melde. 
zum Gincajfiren . haben. Sohn Gratis cincaffirt. 760 
Weſt Lale Er. Any, from. biv® 


— nee — 
Berlangt: Gute Köhinnen, Vädden für zweite Ur: 


beit, Haufardeit und SKindermädcen, ften 
a rau Ealeih, 1R0 MR 1m 
Etr. i 13ju,bio 


— m nn — — 
Verlangt: Sofort, Kochinnen, Madchen fur ⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und einge 
wanderte Mädchen fürr die beiten Pläbe” in den fein. 
Ren: Sramiiliem- bei hohem Lohn, immer zu Haben cn 
der-Güdjeite bei Frau Gerfon. 337 ib bw - 


Stellungen fuchyen: Eheleute, 


acht: Eim junges Ehepaar wiinfgt 2 unmöblitte 
—— — 10, Abcadsoß: 


— — | 
— — 


— 


* 
Stellunges fuhen: Männer, 
Gefahtz- Dinher’Waiter teil : 
2 — 
BE hr ne 
Gefuht: -Eim- in} der LCandmwirthfchaft erfahrener 
Dionn jüdt Beihäftigung. 5120 Tracy — 

Geſucht: Ein tüchtiger Molkerei: Gebülfe, welcher mit 
Maſchine und Centrifuge arbeiten und auch melſen 
—— ſucht Stellung. Zu erfragen 3535 S. Helited 
Eir. 


— —— — — — — 

Geſucht: Ein ſiarker junger Mann ſucht Arbeit im 
Hotel; ſpricht deutſch und franzöfiih. Näheres 3105 
Eoitage Grode Ave. + ftja 

Gefuht: Ein tüchtiger Schloffer wünjcht fih unter 
bejcheidenen Anfprühere als Dreher auszubilden. Adr. 
B._5, Wbendpot. 

Geſucht: Bartender, — Jadre an einem Plah, jucht 
Siehe. Mor. S. 7, Abendvoft 

Geſucht: Ein junger Brodbäcker ſacht cimen- ftetigen 
Diay alß.erfgcndgn siweiter@nun. Ups. G..,. Moby. 

Geſucht: a Mar; der längere -Zeit einen, Or: 


deriwagen gefaßren und‘ Sutcherſhop behilflich var, 


fucht Stellinmg. Apr, R 


— — 


2. Abendppit: 


Gefuht: Eim junge? r Mann juht irgend eine 
Arbeit: _ 366: WM. India Sir.,. Beher. 


Geſucht: Ein gut emrfohlener Bartender ſucht dau⸗ 
erunde Stellung. Adr. E 3 Wbendpoit. 


Gejucht: Ein deutiher! Mann wünſcht das Gro⸗ 
cery⸗Geſchaft · zu erlernen. ‚Mor. S. 2, Ubendpoft.. 
Gejuht: Fin junger Mar, der im Wuteher-Geidäft 
Beſcheid weiß und — itt, 
ſucht Arbeit, A. Buſch 2 Princeton Une, 


Geſucht: Ein junger kräftiger Kaufmann 
tmwinjcht eine ‚Stelle im Gtocery:Geihäft. Adr. Eurt 
Solzel, UL Mohawk Ett. 

_ Gefucht: Guter Pianoſdieler jucht Beſchaftigung für 
Sylveſter⸗Abend und Sountag. 100 E. Rorth Ave 
fria 





Gejuct: Fin deutſcher Glocerd⸗ Clert, längere Zeit | 
| 14mg,li 


in. biefigen Gejchäften thätig getweien, jucht baidigit 
Stellung. de. G. 24, Wbertdpoit. 23de3, 10 


RS ee nes hun 
Geſucht; Ein Pianoſpieler eupfehlt fih_für Par: 
ties. Bälde, u.f.w. 1085 Wellington Etr., Yale 
Biew, . : —2ion,no 
Stellungen fuhen: Frauen, 
. Sejudt: Eine Frau fuht MWajhen und Bügeln im 
Haufe. 3030 Ta Calle Str, Var 
Gejuht: Gin deutjches Mädchen, welches Luft zur 
Arbeit hat. jucht Stelle. 210 Elybouen WUpe., eben. 
Gefucht: "Eine Dame jucht Stelle als Hauspälterin. 
Aor_bis Samitag unter 5, 25, Abendpoit. 


zweite! Mädchen in cinem befjeren Privathaus. 159 


E. Indiana Sır., 3. vlat. 

Geſucht: Eine bejahrte Frau wünſcht Stelle als Haus— 
hälterin. 30 Roseoe Boulcvard, vorne, oben, frſa 
me IN 

Beihäftsgelenenbeiten. 

Zu verlaufen: Ealoon mit Einrichtung und Halle. 
594 S. Halited: Str. m 

Zu verlaufen: Gut gesendes ‚VBädersi:Gejhäft. Zu 
erfragen bei Johann Bril, 605:W. Gentral Abe, 

N _ 3 des, Im 


Zu verfenfen: Epottbillig, guter Saloon mit 14 
moenitten Zimmern. Centrum. Adreſſe: E. 8. Abp. 





Zu verkaufen; Billia, Eine Jelly-Route, wegen To: 
desfalls. MWdrefie: 8. 1, Ndenppoit. frja 

Zu verfaufen: Cigarren:, Tabaf- und Candy: Store. 
1469 Milwaulee Avbe. frſa 

Zu verkaufen: Billig, ein Cigarren⸗ und Stationery⸗ 
Store, verbunden mit, der Lincoln Ave. R. R. Sta: 
tion. Guter Platz. 789 Lincoln Ave, 

Zn verkaufen: Sofort, Saloon mit Bufinch-Lund. 
25 Miethe, Wegen Krankheit. 2530 Stute Str. di 


Zu verlaufen: Ein Gonfectionery:Gejjäft, verbunden 
mit Cafe, an Milwaufee Upe. Schr billig. Vor: 
zufprehen Zimmer 308, Ihe Schiller, 109 Randolph 
Sir. __ doirſa 
J. verkaufen: Guter Ed-Saloon, Krankheits halber, 
billig. 308 La Salle Str. dofrſa 
Zu vxertaufen: Nrankheitshalber, der beſtgehendſte 
Candy⸗Store. Zu erfragen bei Julius Schneider, 36 
Willow Str. A re —— dofr 


Zu vertaufen: Billig, ein Meat Market. 27, und 
Butler Str. dofrja 


Bu verfaufen Er Ein gutgebender Scähulitore, 
egenüber eiger Hohidule auf der Nordfeite, Wiethe 
ür Störe und Wohnung billig. Zuerfvagen 94 Wenns 

defl Str. 20dz 1we 


Wir laufen, derkaufen und dertauſchen Grundeigen⸗ 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reſtaurants uſw, 
leihen: Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens» 
und Üener-Verfiherung, _ The German Nınerican 
Anveftinent Go., Reom I, Wblihs Blod, 19 N. Gla:t 
Etr.: Eonntags Vormittans ofien. Sjep, ljahr 





Zu vermiethen und Board. 


Zu vermicthen: 2- Zimmer.:127. Bedder Str., nabe 
Larsaber Str, —— 
Zu vermiethen: 4 Zimmer:GCottage, 460 Soutbport 
Ave., an gute Xeute. Janitor 245 Sedgwid Str. 
j 30De3, Io 
Verlangt: Boarder. $4 die Mode, mit Wäſche. 
Privatbaus. 73 _obnfon_Str. frſa 
Zu vermiethen: Anſtändige Herren finden Board und 
Logis mit allen Bequemlichkeiten. 478 S. Halſted 
Etr. 383. Floot. frja 
Verlangt: Ein oder ziwei anftändige Boarderd. 304 
Larrabee Str. frja 


Zu vermiethen: Angenehmes warmes Heim.” Gute 
dentjche: NRoft. 1142 Milwaulee Ave. frſa 
Zu vermiethen: Freundliches Zimmer; gute deutſche 
Rüde.‘ 1120 Miweulce_ Ane. feia 
Zu verniiethen: Schönes, heizbares Front-Bettzim⸗ 
mer am einen oder zwei Herten. 13141 E. Ontario a 
tja 

warme ineinandergebende Süd: 


Zu  vermiethen: 2 S 
182 24.Str., 


rontzimmer, an drei oder bier Serren. 
Sde Wabaih ne 
Zu vermiethen: 
Gas und VBad. 42 Wells Stt. 
Zu vermiethen: 6 Himmer, 812 per Monat. 829 
W. North Ave., nahe Humboldt Park. __frfa 


Zu vermiethen: Möblirtes Front-Zimmer. 113 On 
tario Stri, erſtes Flat, recht. feſa 


Zu vermiethen: Store mit Saloon-Einrichtung, No. 
3149 State Str.,.neben der im Bau begriffeuen Turn— 
Halle. Im ſelben Haufe 6 Zimmer, oben. Näheres 
bei Feant Riedle, 3109 State Sir. Kia 

Zu vermiethen:; Reinliches 5⸗Zimmer⸗-Flat mit 
Badezimmer. 188 Genter Sir. 

Zu vermielhen: Möblirte Yimmer mit meuer Ein» 
rihtung. 373 €. 22 ©Str., gegenüber Sicher Ave. — 
get . dofria 

Zu dermietden: Warmes Syrontzimmer und Bett, 
billig, wenn dauernd, 450 Wells Etr., 2, lat. Ddofr 


Schön möblirte warme Zimmer, 
dofr ſanio 


Berlangt: Anftändige Boarders, bei einer Wittwe. 
416-3 Etr. dofr 
Zu vermiethen: yrontzimmer mit Alfoven, für 2 
bis 3 Serren, fowis cin- einfaches Bettzinimer, wront. 
146 2a Calle Ar. dofeia 
Zu veriietden: Möblirte Frontzimmer an einige, 
euftändige Herren, bei einer deutjchen Familie, 283 
Franklin; Etr. dofr 
Derlangt; BYonrderd, 213. 12. Str. 


Zuperanietbeit: Heßes warmes Simmer-für 2 Her. 
ren. $1.25. 339 Eedamwir Str. ö midofr 
Zu vermiethenz 4 ſchöne Zimmer 814. Nahzufra- 
gen Ab Cedgiwid Str., beim Yanitor. 27derlio? 


Zu verimehen: "Möblierte Zimmer, $1.25 wöchent⸗ 
lich. 133 Milwarilee Are. 24de, 1 


— ———— 
Zu vermiethen? Warme Zimmer, mit Board #4, 
130 €. Obio Stt Ade, io 


an — —— 
Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Nachzu⸗ 
fragen 211 E. North Ade, oben. 195, 0 


Berlangt: Nosmerd. Tör.. Boarbers $3 per Mode. 
64 Blue Islaud Ave. Wnov, Un 


— 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 


20dez, Im 


Zu verlaufen: 2 VPſerde und 2 Wagen. 712 W. 21. 
Sit. iuj Saloen. M. Feinen. 

Gefucht: PBierd und Buggy zu faufen. 1611 R. Lea: 
pitt fie 

Zu’ verlaufen: Ein guter Zopwageıt, 229 Bine 
t midoftfas 


Str. 
uuevertauf; Alles zu Koſtenprei, Kaugrien⸗ und 
ehe Singpögel, Käfige, Samen u. j.w. 3119 Went- 
worth UDe. . 27.«,1w 
Eivie feltene Gelegenheit für Vögel-Lirhbaber. Gröbte 
Auswahl der,fo beliebten Sarzer Cänger Andreaöberger 
Noler, - Tngliihe. und beigiihe Eänger, Etieglige, 
Rothuögel, Erin jprechende Papageien, - alle 
Sorten Zuchtwei  Goldfiiche, Aquarien, feinfte 
Tauben, Räfine md Eamen. Billigfte Preife. Sonns 
tags -orfert- 104 Blue Ssland Une, 10dey,Im: 
— — — — — * 
verkaufen:  Andeeasberger Rauarienyögel_ mit, 
Pe Klingel: und Nuarr-Kollem 541 W. Super 
Etr., nabe’Yikland und; Chicago Moe! 2loc. gu 


uer 


Kante und Berfaufs- Angebote. 


laufen: "Möblirkes Flat für mut 325 Vorzu: 
ne Se Edler, 189 Benin 
— on eriaufen: Sigens für 10 Bebdter. #15. 170 €. 
— Seen: & doft 
ufet: Billig. wegen Kranfeit, Tleıner ichd« 


8 ragen 
ner Bo RK — —R 33 


igh Arm⸗Radma jchine mit 
in) Sabee Garantie, zus = 
—F — DomekicsCiiiee. As 


Sadieh; | 


I nabe Sa Ealle Eir. Wr 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen juht Stelle als | 
| Baushalt3:Gegenjtände oder 


Grundeigentpum und Saufer. 


EEE 
Kauft ein Keim zu folgendin Bedingungen, oder 


wern Ihr eine Lot befigt, baut; zum denſelben Bedin⸗ 
cungen: 
310 . » .». m 4 \ - ®. 
=» . . » z * . = ° 2 . “ 
Reine Commiffien; feine Zinfem. 
u. 3. Nubert, 
® Deardorn Eir., Simmer 


Bee, im 


Zu verkaufen: 
Auswahl von 
4395. € 


Billig, Lotten md Häufer.: Große 
on Weitjeite-Eigenthum. Kaifer & Co., 
California ‚Ave. löde,Im 


Zu verkaufen oder zu vertaujchen: © i 
SGegen Chicagoer 
Srun deigeuthum Farm in Usısconfin, 160 Acres mit 
Yaus und Etalung. AB. Kreit. 6W Hinman Str. 
* asodzaw⸗ 
Zu verlaufen: Haus ur) Qot — 
raufen: Daus und Lot, wegen Tode h 
N. Leavitt Str, Yale Nic, Be a Lu 


* 
Hu beriamen: Siunig. e nmere Cottaues ge⸗ 
I. yo Smnmer⸗ ottages ges 
gen !leine Anzahlung und leichte Bedingungen, joro:e 
ein Zfödiges Bridhaus mit Yajemen. T. WM. 
Tost:. Wirentkümer, N5 Entiratd Ane 


a 10. br 


Geld, 
5 ‚Geld 3u verfei 
auf Möbel, Pianos, Pferde 
Kleine WAnlei 
von KV bis $1O0 ur 
Wir nehuien Ihnen die Möbel ı dv 
v hi huen die M tweg, wenn wir 
die Anieihe machen, ſondern aſſen Diejeiben in Ihrem 
Mit b } 
deut Geidäfit 
s im der , 
Alle outen, ehrlichen Deutſche 0 
sur Geld. borgen wollt. Ihr ww 
Sortheil finden bei mir borzujbreigen, 
wärts. bingebt. Die 
bandlung zugejichert. 


größte 


t 3w und, wenn 
t 08 zu Eurm 
3 ehe Ihr ander⸗ 
Ügperfte und zuperlänigite Bes 


= 2. 8. Frend, 

125 Ya Saile Str., Zimmer L 
Geld zu leıden wünjds 
» Bian93,- Bierde, Wan 
nu), jbre@tpdurim der 
ibelity Mortgage Louz 


& a = on = e Ste 
chen in Beträgen yon $25 dis “ 

ee Raten, prompt ——— 
ai und mit dem Wordecht, 5 i 

tum in Eurem Veñtze re se 
Gidelity Dortgage Soan Go, 

Nuncorporirt, 
14ap,1f 


159 Monroe Str., nab: Ca Ealle Etr. 
ec 

Loan Co., 153 Wajhington Str... 
ivere D 


A. ©. Baldwin 
Jarliebeu ges 


av vr bis $10,000,. auf 
fung gerjelben), Tiamanten See (abe Hortjhafs 
v NR in ‚ben md Schmudias 
Sen, Lebensperfigeruugs- Volicen, Yagerband:Scheine 
vw... Gbenfalls Geld gefichen auf Grundeigenthum ii 
Zunmen bon $100 Eis $1N0,000. NWelteite Qoan- Go. 
in der Etadt. Eprecht aeil. vor oder ihreibt an U 
8. Saldivin Toen Co., 153 Wafhington Str., nche Pa 
Salle Etr., 1. Flur, oben. "Jemei. 1 
ern Se ——— 

Det Chicago Soan Company. — 
Warum nah der Eüpdfeite geben, weunn Sie Gelb 
in Zimmer 5, —— Theater Gedäude, 161 W. 
Madijon Str., ebenio bilfig und auf gleich. leichte Wes 
dingungen erhalten fönnen? Die Meft Chicago Loan 
Company borgt Ibnen irgend eine Summe‘ die Gie 
mwünjchen. Groß oder Mein, auf Hausbaltungs: Möbel, 
Vianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausicheine, 
Waaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24jep,1f 

Bet Chicago Loan Companp, 

Haymarket Theater-Gebäude. 

Simmer 5, 161 MW. Madifon Etr., nahe Halfıh Etr. 
Tann el N a a0 30 = an 
Geld gelichen auf Möbel, Pianos, Kauspaltungsa 
Wwaaren, Wcarenlager-Ouitrungen, . Gomutercicies Bas 
pier, Mortgages, Diamanten vder gegen gute Gicers 
beit; beliebige Summen; lange oder turge Zeit. DB. 
U. 8, Ihompion. deuticher Adpofat, 1003 Chamber of 
Commerce, ‚La Sale und Wafbington . Etr. bie 


EhHrlicye Deutjche lünnen Geld auf ihre Möbel leis 
eu, obue dab Diejelden entjernt Werden. Zahlt nach 
Euren Berhältuifien zurüd. Jh leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Wnzeigen Die meiften 
Darleiben. Dus zeigt, wie nett ich meine Kunden be⸗ 
handle. S. Richardion,. 14 G. Madifon Str., Sims 
mer 3 und 4. Echneidet die aus, 5no,1f 


Wenu der 
euf Mödel 


e 
m 


wacht tr beliebiger Höhe, 








Zu leihen geſucht: 81000. Adr. B. EW, Abendpoſt. 
; boirja 


Aerztliches. 

F rauenkrankheiten erfolgreich bedandelt; 
gSjährige Erfahrung. Dr. Röfh, Zimmer 20, 113 
Adams, Ede von Glarf, Eprehftanden von 1 bis 4, 
Eonntag3 von 1 bis 2. Miun,bio 

Privasbeim für Damen, die ihre Niederfunft erivars 
ten. Qnuahıe von Babies vermittelt, Behandlung 
aller Frauen-Krankheiten. Strengſte Verſchwiegenhbeit. 
Hrau Dr. Ehiwars, 7I W. Adams Str. bio 


80 Belohnung für jeden Fall von Hautkrank⸗ 
heit, granulirten Augenlidern. Aus ſchlag oder Hämor⸗ 
rhoiden, den Collivers Hermit-Salbe 
nicht heilt. 50e die Schachtel. Ropp & Sous, 
Randolph Str. bw 


Veichlechts:, Hautz, Yıuts, Nierens und Unterleibäs 
Krankheiten ficher, fchnell und_ dauernd gebeilt, Dr. 
Ehlers, 112 Wells Etr., nabe Cbio. boc,3m 

Heirathsgeſuche. 

Heitathsgeſuch: Ein Lehrer mit geſicherrem guten 
Einkommen ſucht eine gebildete Dane als Lebensge⸗ 
jährtin. Adr. R. 2, Abendpoſt. 
Heirathsgeſuch: Ein junger Mann ſucht die Belannt⸗ 
fchaft eines Mädchens oder Wittwe, behufs Ver⸗ 
beirathung. Adr. P. 4, Ubendpoft. 

Heiretbsgefuh: Aunge im Penftonat erzogene Waije, 
jest volljährig und im Befie eines bedeufenden Er⸗ 
bes, wünſcht die Belanntſchaft eines gebildeten Mans 
nes in geacpteter Stellung, ziwed3 Ehe. dr, PB. 1, 
Abendpoft. 
ten re Fre — 

Heirathsgeſuch: Eine Wittwe, 85 Jahre, ſelbſt prae⸗ 
ticirende Aerztin, wünſcht die Bekanntſchaft eines ge⸗ 
achteten Mannes gleichen Berufes, Verheiras 
tbung. Adr. W. 15, Ubendooit. 
Heirathsgeſuch: Ein junger gebildeter  Gejchäft3s 
mann, Beliger einer. Reftanration, jucht. eine beutts 
teite Lebensgefährtin, die event. im Gejchäfte mit tyüs 
tig jein will, zweds Verheirathung. dr. ©. 24, 
Abentpoft. 


Geſchaftstheilhaber. 


Partner verlangt. Ein alleinſtehender tüchtiger Ge⸗ 
ſchaͤtsmann, Vierziger, ſucht eine Partnerin mit 8300 
bis 8600 zur Uebernahme eines Saloons mit großer 
Tanzhalle, Garten und Kegelbahn. Adr. Frank Mil⸗ 
ler, 326 Milwanfee Ave. 


— 


zwecks 


Vartner verlangt mit 81000, für ein ſehr rentables 
Geigäft. Sicherheit nach Wunſch. Adr. M. 6, u. 
ig 


Verlangt: Partner mit eftvad Capital für ein.guts 


gebendes Yadies-Tailoring:Geihäft an Michigan Ave, 
dr. M. 19, Abendpoft. 


Unterricht, 


a —— ——————— — 
Unterricht im Englifhen, $2 per Monat. Gbenfo 
Unterricht in Stenographie, Buchhaltung. wird. Tags 
und Abend:Stunden. . Niffen’s —S 47 
Miiwaufee Are., Ede Chicago or. ginnt jegt 
2gdez,im 


— — 


Verſonliches. 


Alexranders Gebeimpolizei⸗sAnen- 
tur, 181 W. Madiſon Str., Ede Halſted Stt. 
Zimmer 2], bringt irgend etwas in Griehrung auf 
privatem Wege, 3. B. jucht Berſchwundene, Gatten, 
Gartinen. oder MWerlobte. _ Alle unglüdlichen Ebe⸗ 
frandsfälfe unterfuht und Beweife: gejammelt: Mu 
alle Halle von Diebitahl, NRäuberei und Eihwinpelei 
unterjucht und die Echuldigen zur Recenjdajt ge30° 
gen. Mollen Sie irgendivo Erbigafts:Wiriprücde gels 
tend mache, jo werden wir Ahneg zu Ihren Medite 
verhelfen. Argend ein Familiermitglien, wenn außer 
Haufe, wird überwacht und über deffen WUufenthalg 
und Thun und Treiben genane Werichte geliefert. In 
irgendwelchen BVerlegenbeiten fommen Sie zu unl und 
foir werben die rihtigen Schritte für Sie thun. Breier 
Rath in Nechtsfachen wird ertheiit. Mit find bie ein 
sige deutiche Molisei-Agentne in Chicage. Yuh Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittans. Saug,if 
ihre Schweſter Paulina Meyer 
im Gandus 

30de3,10 
Frau Minna Weber wird dringend erfucht „nad 
— au iommen, wegen Kranlheit des Vaters. 
Fanny Weber. 
sader Hotel, MW. Madifon Str. und Halfkch 
— — Lodeinghaus. Alle Bequcmilichkeiten. 
vrivate Zinimer 156, X, We per Racht. dofr 


B. Langınann fuhr : 
aeb. Abren. 2327 Goitage Grove Uve., 
Store. 


18 


Flora Nitjäfe, Ickten Eonntag- in Chicags anges 
fommen, it rjucht, Adrefle einzufenden. Fran 


ei 
ner, 604 Gentral ve. vofrie 


Adolph Blune aus Steinberg, Prod. Eadifen, zu'est 
in Mt. Pleafaut als KHoipital Bäder thätig, wird ers 
fucht feine Adrefie an die Grpedition der Abendpoft 
einzufenden ober perjönfich dorzufprechen.  150r3,bie 


Alle Arten Gacrarbeiten fertigt R.. Gramer,. Damen 
Hrijeure und Perrüdenmader, 384 North Upe. ID.Im 


N Tees 
v. Shindler, Heurr:Verfiherungssugent, 408 
w, Indiaus Etr. idt PBolttarte; werde voripres 
den. 2loc, bie 
Pluſch⸗· Cloats werden gereinigt, aeitcams, gefutterk 
und modernifitt. 212 ©. YKalited Ettr. 9iep, bie 


Arbeitslohn wird prompt und gratis colectirk: 
Milwanlee Ude. Diien Eonntacs. ec, 


Möbel, Hausgerätbe 20. 


verfaufen: Ein Folding:-Stubl, Ppallenb 
Pd ner —* eine Rinderiwiege, fowie Be 
figes- 82 Orhard Str. _ 7 — 
Zu verfaufen: Parlor-Orgel. 44 Willow EM fefe 
Zu vertaufen: Billig Möbel von 4 Simmern. Mbr.. 
©. 2 Abendpoft. J jr 


u hei 


> — 





— m nn — 
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RNord ſeite. 
8. Voß, 760 Clybourn Ave. 
G. C. Vutmann, 249 Clybourn Ade. 
Kohn Dobler, 403 Elybourn Ave. 
Zanders Newsſtore, 757 Clybourn Um 
H_Miller, 421 N. Elarf Etr., 
Kram Twoeh, 489 Clarl Etr. 
5: Weder, 560 172° Elarf! Str, 
IJ. 2. Sand, 87 Clark Eir. 
Grau Edhard, 249 Eentre Str. 
Frau Albers, 36 DO. TDivifion Str. 

. Baly, 467 DO. Divifion Etr, 

A. W. Friedlender. 22 Diriſion Ste. 

Anderſon, 317 E. Divifion Etr. 

. E. Relion, 354 €. Didifion Str. 
%., S. Chart, 245 E. Divifiog Str. 

. M. Mpite, 407 112 €. Tivifion Ste, 
Frau Morton, 113 Illinois Str. 
Newsſtore, 149 Illinois Str. 

Kerr Hoffmann, 204 Larrabee Stt 

J. Verbaag, 4091 Larrabee Str. 

H. Schmidt, 677 Larrabee Str. 

Meter, 195 Larrabee Sir. 

Rerger, 577 Larrabee Str. 

Schröder, 316 N. Market Str, 

H. Schimpfki, 26 E. North Ave. 

Frau Petrie, 300 E. North Ave. 

A. Bech, 389 E. North Abe. 

Frau K. Kreuſer, W2 Sedawick Ste. 

3. Stein, 94 Cedgwid Etr. 

A. Schacht, 301 Sedowid Str. 

Fran DB, Wismann, 362 Sedowick Ste. 

MW. F. Meisler, 587 Erdawid Stt. 

9. Miller, OD Willow Er. 

Nersitore, 90 Wells Str. 

Fran SKenney, 153 Wells Er. 

2. Etapleton, 190 Wells Str. 

Freu Nanjon, 276 Well! Er, 

Frau Gieie, 314 Wells Eir. 

Frau Wyant, 383 Well Str. 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau: M. BP. Schmitt, 660 Wels Ein. 

C. W. Sweet, 707 Well Str. 
DViordweifeite, 


. Ehmidt, 499 Aihland Ude, 
Decke, 412 Aſhland Ave. 
B. Pederſon, 402 Aſhland Ave. 
G. Braſh, 391 Aſhland Ave. 
ME. 8 Carljon, Bi Afhland Ave. 
GCHas. Stein, 418 Chicago Ave, 
8. Garlitedt, 382 Chicago Ave. 
A. Treſſelt, 876 Chicago ve, 
‚ Rufe Mation, 518 Divifion Er. 
R. €. Hedegard, 278 Divifion Et 
Kofepb Müller, 722 Divifion Str. 
DH. Donoghue, 229 Indiana Etr. 
®. W. VB. Nelion, 335 Indiena Eier 
F. T. Brower, 455 Indiena Er. 
S. Jenſen, 242 Milwaulee Ave. 
Samıes ‚Colin, 39 Miltwanfee Ave. 
M. HK. Adermen, 364 Miltvaufee Xive. 
Severinghaus n. Beilfuß, 448 Milwaukee Ave 
Mrs. Lion, 409 Milwankee Ave. 
Mrs. Meterfon, 824 Milwwaule eAbe. 
9. Kemper, 1919 Milwaukee Axe. 
Gmila Etruder, 1050 Wilmaufee Ant 
€. F. Mülkr, 1184 Milwaukee Ave. 
9. Aalobs, 1563 Milmaufee Une, 
23. Ochlert, 731 Norch Ave. 
R. Can, 39 Noble Etr. 
Shomad Gillespie, 223 Sangemon Six 
Jaeob Schöbt, 626 Pauline Str. 
Südfeite. 
3. Dan Derslice, 91 Adams Er. 
A. Peterſon, 214 Cottage Grove Ave. 
Newsſtore, 3706 Cottage Grove Une. 
J. Dapdle, 37605 Cottage Grove Ave. 
C. Traws, 110 Harrifon Eir. 
L. Kallen, 217 S. Halſted Ste. 
W. M. Meiſtner, 8113 S. Halſted Cte. 
H. Simpſon, 3159 S. Halſted Str. 
W. Oem, 3423 S. Halſted Str. 
V. Schmidt, 3637 S. Halſted Str. 
Memsltsre, 3545 ©. Hallted Str. 
E. N. Enders, 2595 ©. Canal Eir 
zB, Morcow, 486 ©. State Er. 
Frau Franken, 1714 ©. Etate Eier, 


| 
{ 
f 
! 
! 


D. 
E 
6. 


o. 
U. Gaihin, 1730 ©. Etate Etr. 
Frau Sennefiey, 1816 ©. Etüte Er. 
Frau Bortmer, BB S. State Erz 
W, Scholz, 2442 S. State Str. 
A. Filender, 3456 S. Staete Stre. 
%. Eneyder, 3902 ©. State Eier, 
G. Kaß, 26028 Scuthpert Ave, 
W. King, 1160 E. 18. Str. 
.Wienold, 254 Wentworth Ave. 
. Beeb, 2717 Wentivortd Ave. 
©. Hunerihagen, 4704 Wentworth Ave. 


Südweitfeite, 


a. 3. Fuller, 39 Blue Island Abe. 
3. 9. Duncan, 76 Blue Jland Une. 
Aug. Futbmenn, 117 Ve Island Une 
M. Better, 198 Bine Island Ave. 
G. Kurtz, 210 Blue Island Ave. 
Ch. Starck, 300 Blue Island Ave. 
J. J. Beter!, 533 Biue Island Ave. 
Mrs. 3. Ebert, 162 Ganelport Apve,. 
Mrs. I. Ebert, 162 Ganalport dee 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Murs. Lyons, 55 Canalport Ave. 
Ed. Baffsleer, W Canalport Ave. 
Mib M. Vernum, 166 W. Harrifon Sie, 
C. Schroth, 144 W. Harriſon Str, 
Thompion, 845 Hinman Sir. 
©. Roſenbach, AM S. Halſted Str. 
A. Jaffe, 338 S. Halſted Str. 
Max Groß, 354 S. Halſted Str. 
Sladen und Seskind, 426 S. Halſted Ste 
C Enghauge, 45 S. Halſted Stt. 
Slesftore, 53 ©. ge Str. 
Auo. Nidels, 664 ©. Halftd Ste, 

. Baklır, 776 ©. Halited Str. 
Mrs. Vrubn, E5L S. Halfieh Str, - 
G. Terry, 183 W. Lafe Str. 
Sıhmelzer, 33 W. -Lafe Str. 
28. Bauls, 6i2 W. Lake Etr, 
Stenfon, 676 W. Yale Str, 
2. BVeterfon, 758 8. Late Ete, 
L. U Vallin, 83 W. Randolbh Ste. 
W. J. Moore, 117. W. Madiſon Str. 
«. Damnı, 210 W . Madifon Err. 
gelb, as — an e 

, Greenburg, 12 8. Pauline Eie, 

23. Emith, 10 6. PBeulina Etr. 
H. Reinhold, 194W. 18. Etr. 
5. Reinhold, 1094 M. 18. Etr. 
Ch. Dilgendorf, 14 W, 13, Etr. 
I. Loffahn, 151 M. 18. Str. 
6, Engbauze, 215 W. Pan Wuren eis: 
Memsftore, B3LW. Yan Burn Er 
Stoffyaas, 872 MW. 21. Str. 
ME. Eolamon, 205 W. Boll Ste, 
Aug. Edinlz, BI M. Rolf Etr. 
oe Linden, 2985 MW. 12. Str. 
Theo. Eihulzen, 301 M. 12. Ste 
U, Brunner, IR. 12, Ste 
Neutel, OB. 12. Etr, 


Laufe Virw, 


Lug. Üble, 845 Belſmont Ade. 
H. Timm, 442 Lincoln ve, 
Frau EN. Doy, 549 Lincoln Up, 
. Wagner, 597 Lincoln Are, 
. Berinann, 83 Eoutkport Ave. 
. & Webnboff, 724 Lincoln Ave, 
s Hi Sndewig, 759 Lincnln Ude 
. Umbri, 789. Lincoln Ave, 
G. Reubaus, 861 Lincoln Ave. 
2, Lindkraus, 921 Lincofn Ave. 
G. Seinmer, 1099 Lincoln ine. 
U. €. Etephait, 1150 Lincoln Ape 


VPorſſtaãdte. 


ston Heights: Louis Jahnke. 

va Bart: Guido Ehmibt. 

un: Emil Fraie, 

d George Hodel. 
u, 
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jtand auf und jtarıte mit jeinen Shiwars 
‚zen Augen Adaldert wüthend an. 


— — — ——— ———— —— DET? 


Sieg der Liebe, 
Roman von 3. Don Bötkder, 


(16. Fortjegung.) 
VIII. 


Adalbert Walter hatte feine Hütte 
nur wenige Minuten vor Cvad Bejud 
verlaſſen. Außer einigen Beulen und 
Schrammen hatte er feinen Schaden er: 
litten, als er die Bonies anhielt, aber 
wenn aud) alle jeine Glieder ‚gebrochen 
geweien wären, würden jeine geiftigen 
Qualen ihn alle Schmerzen des Kür: 
pers vergejiengeniadht haben. Stunden: 
lang,. die Hände gefaltet, ‚ja er und 
jtarrte die Wand. an. Gein ganzes 
Sein wand fid unter dem Öturnte der 
heftigen Leidenſchaft, welcher in dem 
Herzen des ſtarken Mannes tobte. 

Er hatte ſein Geſicht gekühlt, aber er 
wagte es nicht, in den Spiegel zu ſehen, 
denn er wußte, daß der Anblick des 


Striemens, welchen die Peitſchenſchnur 
zurückgelaſſen, dem Feuer, das in ihm 


brannte, nur neue Nahrung geben 
würde. Cs gab Augendlide, wo es ihn 


| war, als müfje er den Mann aufjuden, 


der ihn fo bejchimpft hatte, und ihm 
Cchlag für Schlag zurüdgeben. Aber 
als er in feinem Häuschen auf: und ab: 
jöritt, während feine Seele nad) Nade 
an dem Unterdrüder jchrie, erhob fi 
vor jeinen Augen das Bild des lieblihen 
Antlises feiner Herrin, die jlehende To- 
desangft in ihren bunflen, rührenden 
Augen, das Beben ihrer zarten Lippen. 

Er hatte den fhimpflichen Schlag um 
ihretwillen jchweigend ertragen. Cr 
wollte jie nicht’erzürnen, inden er Wie: 
dervergeltung an dem Man übte, der 
ihm eine jo graufame Shmah ange- 
than. Konnte er denn nun hingehen und 
das thun, was er in ihrer Gegenwart 
nicht thun durfte, 

„Säleg für Schlag! Geh’ Hin und 
peitice ihn zu Tode!“ rief der Geift des 
Zornes in ihm, aber er wollte ihn nicht 
hören und bradte ihn endlich zum 
Schweigen. Um ihretwillen wollte er 
jelbit das ertragen. 

Dhne Zweifel hatte man fie vor ihm 
gewarnt, ihr gejagt, er fei ein Vaga— 
bund, ein Taugeniht3! Gr wollte ihr 
zeigen, da er in ihrem Dienite felbit 
einen Schlag ertragen Fönnte. 

Eine Weile jaß er nod und lieh die 
Scene wieder und wieder an fic 
porübergehen, dann ergriff er einen 
Stod und hinfte in den Bart, 

„Brifhe Luft ift die befte Arznei 
für mein Ungenad,“ murmelte er. 
„Man Faun die Bospeit der Menfchen 
hier drinnen nicht fo leicht verlafjen, * 
er Enöpfte feinen Rod auf und holte tief 
Athen, als fei eine Schwere Pait von jei: 
sen Schultern gefallen. 

Aber indem ev noc) fpradh, Fam einer 
der Gärtnergebilfen auf ihn zu. 

„a Abend, Junker Adalbzrt,* jagte 
er, ihm mit der achtungsvollen Bertraa- 
lichkeit zunidend, welche alle die Guts: 
leute gegen den jungen Mann bezeigten. 
„Arg zu Schaden gefonmen, wie?“ 

„Nein, Blind, es Hat nichts zu bes 
denten, * jagte Adalbert Tebhaft. „Die 
Vierde gingen durch und ich wurde ein 
wenig zujammengejchüttelt. * 

„Sie jehen aber nicht wohl, ja, recht 
blaß aus,“ jagte der: Mann, „cs wird 
wohl anı befien jein, wenn ich) Sie da= 
mit verjchone. * 

„Was woTenSie damit fagen, Blind? 
Mir fehlt nichts, * entgegiiete Adalbert. 

„Nun, es treiben 
herum; Die, glaube id, nichts Gutes ım 
Sinn haben, * 

„Wie jo?“ fragte Adalbert rafdh. 

„Sa, jehen Sie, Junker Adalbert, 
vor einer Stunde jah ich einen fremden 
Kerl hier im Park herumfchleien. Er 
jah gerade nit wie ein Landftreicher 
aus, aber er fonnte iinmerhin einer, oder 
vielmehr no etwas Schlimmeres fein, 
etwa einer von dem Gejindel aus der 
Hauptjtadt, der hierher gekommen. ift, 
um zu fehen, ob er bier was maufen 
fann. * 

„Leicht möglich, * jagte Adalbert, der 
fi des Maımnes erinnerte, den er Dur 
das Gras hatte rennen jehen, „aber ich 
denfe, Sie Finnen unbeforgt fein. 
Sollten Sie ihn wiederjehen; ſo kom— 


men Sie zu mir oder [hidden Sie gleich | 


nad mir. * 

„Gut“, fagte Blind, „Ich- danke 
auch für die Trauben und das. Ginger 
machte, Junker Adalbert. Sie haben 
ein gutes Herz. Sie find ein Edelmann 
von Gedurt, wenn auch wicht von 
Nehtswegen —* 
> „Lafjen Sie das, es ijt ja nicht der 
Nede werth“,. unterbrad Adalbert ihn 
fürz, und Blind, der jeine Art Taunte, 
nidte und ging. 

Walter binkte, in Gedanken. verlos 
ten, inentgegengeichter Richtung weiter, 
ibeinbar nichts beadhtend, doch entging 
feinen wahfamen Augen nichts und jo 
1a) er aud) bald etwas Scharladhrothes 
durch das Gejträud fhimmern. 

Gr blieb nicht ftehen, wendete aud 
den Kopf nit um, fondern hinkte einige 
Schritte weiter, als habe er nichts gejes 
hen, bann aber drehte er mit einem 
Sprunge um, und hatte Herrn - Jofef 
Martini, den Cigenthümer der rothen 
Eravatte, am Kragen, 

Blak vor Furdt und Wush, fuchte 
diefer fi fluchend und jeftend zu bes 
‚freien, allein vergeblich, denn fein An: 
greifer hielt ihn wie in einem Schraub: 
ſtdocke feſt, ſchließ lich gab er jeden Wider⸗ 


Was, zum Teufel, ſoll das heißen 
—— * = —— 

je mich gleich loslaſſen? 

ee Adalbert ruhig. 
Wer ſind Sie und was haben Sie 
zu ſuchen?enDader hielt er Heren Bar 
tini auf Armeslänge von ſich ab und 
beaugenjcheinigte ipn-vom Kopf bis zu 
den Füßen. 

„Was geht Sie das an?“ -entgegnete 
Herr Martini. „Darf ein Herr nicht 
in einem öffentlichen Park jpazieren ge: 
heu, ohne beläftigt zw werben?*. 

„Dies ift fein’ öffentlicher Bart, + ents- 


’ 


ollen 


ein Serr würde fein. 


ihn 


ih hier Burfche | 


dier, 


segnete Adalbert gelafien, „und jelbjt 
Net haben, ihn: 


* 


„ivendpoſt⸗ 


De Bee 
 drzuet 


für affe Arien von 
Blut⸗ Kranlheiten, 


Liner’s 
FSarſaparilla 


ſtellt die Geſundheit 
wieder her und 
bewahrt ſie. 


Heil Andere, 
wird did; Heilen. 


Adalbert jah ibn an und lächelte. 

„Sie jpraden eben von ‚im Part 
jpazieren gehen‘*, jaate er, „aber Gie 
gingen nicht, Sie frohen und jhlichen 
durch Denfelben. * 

Hetr Dlartini igfug die Augen nie 
der. 
| „Ich pflückte eine Blume“, entgegnete 
ſer mürriſch. „Laſſen Sie mich los, 
verſtehen Sie mich?“ 

„Sogleich“, ſagte Adalbert. „ꝰ 
Sie pflückten eine Blume? Sie ſchei— 
nen Blumen ſehr zu lieben, denn ich 
ſah Sie vor einigen Stunden hier ganz 
in der Nähe auch Blumen pflücken.“ 

Herr Martini erröthete und ſah Adal— 
bert wüthend an. 

„Und wenn ich es that, was geht es 
Sie an?“ erwiderte er, „Laſſen Sie 
mich los, oder ich zeige Sie bei der Po— 


Alſo, 


lizei an; Sie haben mich überfallen. 


Wer ſind Sie und mit welchem Recht 

| halten Sie mi) feit? Laſſen Sie mich 

| gehen!“ 

| „Das möchte ich nicht gerne,“ fagte 
Adalbert rudig; „cenn jehen Sie, wein 

| id Sie losließe, würden Sie davanlaus 
fen, wie Sie es heute Morgen getyan, 
und ich bin leider lahın. Beantworten 
Sie meine Fragen, und dan mögen Se 
geben, wohin es Ahnen beliebt, bis da: 
hin werden Sie aber bleiben. Nun dena, 
wer find Sie?" 

Herr Martini frh von der einen Seite 
nad) der anderen umd 
Lippen. 
mit eijernent Griffe, jene Gravatte war 
verſchoben, ſeine 
zerdrückt und zerknittert. 

| „Ich werde , Khnen nicht antworten, 
Sie jind ein unverfhänter Burjche, * 
Welches Recht 


noch 


ziſchte er wüthend. 


haben Sie, 


Ihnen. Ich werde Ihnen die Polizei 
auf den Hals ſchicken, ſo wahr ich Mae— 
tini heiße.“ 

„Danke ſchön,“ ſagte Adalbert. „Alſo 
Sie heißen Martini? Jetzt aber, was 
ſind Sie und was treiben Sie hier?“ 

Herr Martini ſluchte ingrimmig. 

„Ich bin ein Mann von Bildung,“ 
ſagte er. 


Beſitzung ſetzen, ohne auf ſolche Weiſe 
infultirt zu werden?“ 

„Ich ſehe, daß Sie nicht ruhig ant— 
worten wollen,“ ſagte Adalbert. „Jebtt 


gedenke, und ich bin eia Mann von 
Wort, merken Sie ſich das, Herr Mar: 
den und Füßen durch den Part kriechend 
finde. augenſcheinlich bemüht, 
merft zu entwiſchen, ſo nehme ich an, 
daß er nichts Gutes im Schilde führt, 
und dieſe meine Annihme wird 


weigert, mir zu ſagen, was er hier zu 
ſchaffen hat. Nun könnte 





bin lahm, darum gebe ich Ihnen zwei 
Minuten Zeit, mir zu ſagen, was Sie 
hier wollen, und 


| 

| thun, werde id) mich, zwar ungern, ges | 
| nöthigt ſehen, Ihnen eine gehörigeTracht 
| 
I 
| 


Prügel zu verabjoigen. 
lieber nicht, * fügte er erujt hinzu, 
wäre mir angenehiter, Sie jo gehen zu 
laſſen, darum ſeien Sie 
| jagen Sie mir wahrbeitsgemäs, was 
| Sie hierher geführt bat.“ 
| Herr Joſef Martini wand un) dreh e 
| 


fi während diejer Najprade, aber ver: 


ı geblich, und endlich, nahden Avdalbert | 
jo dag | 

Brut | 
raſſelte, entſchloß ſich dieſer zu einem 


hatte, 
ſeiner 


ihn leicht geſchüttelt 
die Meſſingkeite auf 


disereten Belenntniffe, 

„I Sam, um Jemand im Gaufe zu 
bejuchen,* jagte er mürriſch. 

Adulbert ließ ihn ſofort los, aber fein 
ſcharfes Auge bewachte jede Bewegung 
Martinis. 

„Warum ſagten Sie das nicht gleich?“ 
fragte er ſtreng. 

„Weil — weil —,“ ſagte Herr Mar— 
tini, und dabei warf er einen verichmitz— 
ten Seitenblick auf Adalbert. 
lächelte. 

„Denken Sie nicht daran, fortzu— 
laufen,“ ſagte er, „mein Stock iſt vier 
Fuß lang und ich wäre genöthigt, Sie 
niederzuſchlagen. Weiter!“ 

„Verdammt!“ ſchnarrte Martini, mit 
dem Fuße ſtampfend, während ſeine Au— 
gen in ohnmächtiger Wuth flammten. 
„IH fan, um eins der Dienitmädhen 
zu bejuhen. Sind Sie jest befriedigt?“ 

„Bolltommen,* jagte Adalbert, „und 
Sie daten, c3 fei nöthig, fi wıe ein 
Dieb’zu verfteden. Nun, Freund, das 
nädite Mal rathe ich Ihnen, in offener 
Weije zu fommen, nah dem Haufe zu 
gehen und an der Hinterthür um die 
Erlaubnig zum Gintritt zu bitten; man 
wird Sie Ihnen gern geben, wenn Sie 
ein ehrlicher, adytbarer Mann jind. 

„Aber kommen Sie,“ fuhr Adalbert 
fort, „Ihrer eigenen Sicherheit wegen, in 
diefer Dlanicr nicht wieder; denn Die Wäd> 
ter machen nicht langeiyederlejens mit2eus 
ten, die im Graſe herumkriechen. Jetzt 
können Sie gehen. Hoffentlich habe ich 
Ihnen keinen Schaden zugefügt,“ ſetzte 
er ernſt, aber nicht unfreundlich hinzu. 

Herr Martini war nicht der Mann, 
* eine ſolche Frage beſonders gerührt 
te. 


Einen zürneiden Bit auf jeinen 


Ueberwinder werfend, brachte er ſchwei⸗ 
in DOrbnung,: 


zug mieher in © 
" Sie haben 


faute an jeinen | M ı je i ' 
Re a >> 5 1 3 ri 2 8 ie 
Die ftarken Hände hielten ihn | die auf den gauteuild des Empfangs: 


Vapier-Manſchetien 





„Kann denn kein anſtändiger 
Herr den Fuß auf Eure verwünjchte | 
die letzten Worte feiner neuen Kundin 


will ich Ihnen ſagen, was ich zu thun „CErtlauben sabanıe, DA 
mich mit Ihnen eine kleine Viertelſtunde 


| 
Mars | 


undes | 





noch veritärkt, wenn der „Herr“ jich | 


win Ste € nicht | 


Ich möchte es 
i — 


erſtändig und 


Diejer | 


u u nn 


nich inſultirt!“ ſtieß er endlich hervor, 
ſeine weißen Zähne zeigend. „Ich werde 
Sie lehren, einen anſtändigen Herrn 
anzufallen und zu ſchlagen, Sie gemeis 
ner Burſche. Ja, lachen Sie nur, Sie 
denken, ich bin ein Fremder, von dem 
Sie nichts wieder hören, noch jehen wers 
den. Aber Sie irren ſich. Ich werde 
Ihnen dieſen Tag ſchon eintränken, und 
wenn ich zwanzig Jahre warten müßte.“ 

„Es wird nicht ſo ſchlimm ſein,“ 
meinte Adalbert gutmüthig. „Sie ſind 
ärgerlich und aufgeregt. 
babe ic) Jhnen nicht viel gethan. Laſſen 


eß 


* 
x 
e 


Sie es gut ſein, Herr Martini.“ 
„Ja, ich bin Herr Martini,“ unter- 


er ihn 


meines Hauſes. 


Kundin: „Charmante Frau, dieſe Frau 


ſolchen Gelegenheiten ſtets nachher bei 


brach er ihn mit einem Fluche. „Sie 
haben meinen Namen deutlih genug ver: 
Itanden und jollen ihn nid vergejjen. 


Run, ic) 


| 88, Freitas· den 30. Dezem er 1332, 


Recht beſehen, 


fer zı feiner Kundin: „Das war die 
Mearquile Cavaiante — Sie werden on 
von ihr gehört haben, es ijt ein ganzer 
Roman. Grit war jie die Gattin einss 
Meinen Semerbtreidenden und bezog ihre 
Zoiletten gegenüber von deu: Heinen St. 
Dumas. Sept lüßt jie bei mir arbeiten 
— welde Garriere! Höre Toiletten 
haben mir ſchlafleſe Nächte gekoſtet, denn 
die Toilette, Madame, iſt wie das Verſe—⸗ 
machen, man muß daran feilen. Ich 
bin es z. B., der die Falte Mimi Pin— 
ſon erfunden hat. Lieben Sie Muſſet? 
Sehen Sie, das iſt ein Dichter, der 


Sonnenſchein in das Leben bringt. Denn 


ger Zeit eine junge Frau zu mir und 
werde Ihnen ſchon Grund ge-— 
nuz geben, ſich ſeiner zu erinnern.“ 


Er nahm ſeinen Hut ab, und indem 


in ſeinem 


mit dem Aermel glatt ſtrich, bot er 
Grimme einen ſo komiſchen An- 


blick, daß Adalbert Mühe hatte, ihm in 


das Geſicht zu lachen. 


Daun ſtülpte 


Herr Martini ſich den Hut wieder auf 


und 
legen, ob er ſich nicht auf ſeinen rieſen— 
haften Gegner ſtürzen ſolle, beſann ſich 


ſchien einen Augenblick zu über- ſtehen. 
3 9 ö j 


| fie zu mir, 


das Leben it nicht immer heiter — ich, 
der ich die Negungen der Frauenſeele in 
der Toilette ausdrüde, fan Ihnen ein 
Lied davon fingen. Da kommt vor einis 
bittet mich, ihre zu helfen. Ste war fehr 
unglüdlich in ihrer Ehe, ihr Gatte hit: 
terging fie mit einer ganz nichtsjagenden 
Derjon, die webenan bei Dupont arbei: 
ten ließ. Abgeſehen davon, dag ich 
immer die Partei der ehrbaren Frauen 
ergreife, werden Sie meine Sympathien 
für die junge Frau in dieſem Falle ver⸗ 
„Machen Sie mich ſchön,“ ſagte 
Nun, ich habe es gethan — 


ich machte ihr eine Toilette, ſo etwas 


jedoch eines Beſſeren, knirſchte mit den 


Di 
Fine 

Adalbert [Hüttelnd, entfernte er fi mit 
einer räftigen Verwünſchung. 


und die geballte Fauſt gegen 


duftiges, leichtes, verführeriſches — ein 
Liebeslied von Maſſenet. 
Geſtern hatte ich die Genugthuung, zu 


erfahren, daß die Thränen der jungen 


Allerdings war Herr Martini ein | 


verächtliches Weſen, allein das geringſte 


menſchliche Geſchöpf kann ſelbſt dem „ Mi h 
; Ferne, Madame, wird ed mir ein Leichtes 


högiten jgaden, und Adalbert Walter 
hatte ih Herrn Mertini für das ganze 
Leben zum Feinde gemacht. 

(Serifesung folat.) 


— — —— — — 


Plychologie und Bekleidungs⸗ 


kunſt. 


Die Scene fpielt, fo plaubert „Nane® 
in der „vie Parisienne“, in dem Xtelier 
eines berühmten Damenjchneiders auf 
dem Boulevard des Italiens Ein 


dene Toilette, Die in einen der Niejens 
bazare in der Gile, zwitchen einem ans 
kommenden und abfahrenden Zuge aus: 
gewählt it. Die „Prodirmamjellen“, 
drei pompds qeivachjene Frauenzimmer, 


falons jich dehnen, jahen die Eintretende 
fpöttif) und von oben herab an und fras 
gen nad ihrem DBegehr. Die Dame 
winjht den Chef, Monjieur Benjamin, 
zu fpreiden. Sach einer angemejjenen 
Wartezeit erjiheint der Gemünfchte, jchr 


r ı elegant gefleidet‘ uni ältig frifir 
einen Herrn anzuhalten, | elegant gekleidet und jorgfältig frifirt, 


jelbjt wenn dies Privateigenthum it? | 
! Sie wifjen nit, was fie than, fage ich | 


mit einem intimen Damenbekleidung: 
ftüd unter dem Arm, das er in der Eile 
fortzulegen vergejjen hat. — „Madanıe 
wünſcht mich zu ſprechen?“ — „Jawohl, 
mein Herr, man hat mich zu Ihnen ge— 
wieſen. Mein Mann iſt nämlich zum 
Deputirten gewählt, und da wir den 
Winter in Paris zubringen werden, ſo 
will ich mich kleiden, wie eine echte Pari⸗ 
fein. ch habe jo wie fo fait garnichts 
mehr, mic) anzuziehen, und brauche un- 
gefähr Altes!“ 

Herr Benjamin wiederholt mehaniid 


un d umfaßt ſie miteinem anatomiſiren⸗ 
den Blicke. Dann liebkoſt er ſich das 
dinn, wie ein Arzt in der Sprechſtunde: 
„Erlauben Sie mir, Madame, daß ich 


N 


fommen werben, die aber unbedingt 
nothiwendig find, menn ich Sie Xhrer 
ganzen Perjöntichfelt gemäz anziehen 
jol — das ijt nämlich die Spezialität 
Meine Kleider richten 
fih nad dein Charakter meiner Kund: 
fhaft, Und wenn ich fage Charafter, 


id Gie| vi nicht zu Fagen Geele, jo meine ich da: 
wohl der Polizei übergeben, allein das | 
Städtchen ijt ziemlich) entfernt und ich | 


mit die ganze Umgebung, die Geiell: 
Icheft, das Sans; denn, Ste verjtchen, 
eine Frau, die einen 
befitt, muß 3. B. anders angezogen fett, 


als diejenige, Die nur eine Kamımerfran | i 
| Und eben fo jprad) der Senat, 


zur Verfügung bat. E38 gibt da feine 
Unterjciede, wie z.B. bei einer Bejuches 
rin des Parguet3 und einer folchen der 


Frau getrodnet find. Ihre Nebenbuh: 
lerin hat Dupont verlafjen und läßt jett 
bei mir arbeiten! Und um, wo ich Sie 


fein, Ihnen eine Toilette zu Ichaffen, die 
Sie entzüden wird. Meine Boriteherin, 
Madame Soutache, wird fich weiter mit 
Ahnen befafjen; ich muß jest gehen, Die 
Brinzejfin George erwartet mi." — — 
Die junge rau aus der Provinz, voll: 
ftändig paff, bejtellt Alles, was man von 


; ihr verlangt, und ihr grenstnlojes Gr: 


ftaunen macht erjt einem anderen GejüLl 
Plab, als fie die Nehnung erhält und 
daraus erfieht, dag fie in einer halben 
Stunde für allerlei Nichtje 15,000 Fres. 


an ausgegeben hat. 
wenig verſchüchtert betritt eine junge 
Frau den Salon. Ihr Aeußeres verräth 
die Provinzialin: Sie trägt eine bejcheis | 


— — — —— — ——— 


Zenzris und Parrhaſios. 
Es lebten einſt im Alterthum 

Zwei Malersleut' von großen Ruhm, 
Varrhaſios und Zeuris ließen 

Sie nennen ſich, weil ſie ſo hießen. 


Der Zeuxis ſah ſich dann und wann 

Im Herbſt die reifen Trauben an 

Und endlich ſprach er: „Dieſe Traube; 
Werd' ich zu malen mir erlauben!“ 


Er war in ſolchen Stoffeu groß, 

Und malte wacker nun d'rauf los, 
Und ſparte nicht die theuren Farben, 
Die ihm nachher viel Ruhm erwarben. 


Denn, ats das Bild nun fertig war, 
Da kam getäuſcht der Vöglein Schaar 
Von Norden, Süden, Weſten, Oſten, 
Von dem gemalten Wein zu koſten. 


Uud endlich kam auch der Senat; 

Der ſah das Bild, dann hielt er Rath, 
Womit er wohl dem großen Sohne 
Des Vaterlandes würdig lohne. 


Und gab, als er dann einig war, 
Die goldene Medaille gar 
(Im Geldwerth eirca ſechzig Thaler) 


Dem hochverehrten Genremaler. 


Da aber kam Parrhaſios an, 


nterhalte und einige Fragen an Sie Kin unbekannter Malersmann, 


tini — wenn id einen Herrn auf Hän; | tiöte, bie Ihnen vielleicht ſonderbar vor— 


Der fig zu gropem Ruhm emporrang 
Durch einen jhön gemalten Faltenvors 
bang. 


Als nämlid) Zeuri3 den gejeh’n, 
| Da jagte er: „Ic bitte jchön, 


| Daß ich bejhauen fann Dein Wunder !" | 


Nimm doc den Vorhang da herunter, 


Dod jprad) er bald: „VBarrhajios, Du 


| Haft mid) bejiegt ! Ein & für U 


Kammerdiener | 


Dem Thiere und dem Menſchen machen, | 


| Private, Chroniſche 


Das ſind zwei ſehr verſchied'ne Sachen.“ 


Und ließ zum Lohn der Künſtlerthat 


Logen, einer Dame, die viel ausgeht oder 


die es vorzieht, ihre Abende an ihrem 
Kamine zu verbringen. Sind Sie mu— 
ſikaliſch? Sie begreifen, es iſt nur we— 
gen des Beſatzes der Aermel. 
ſchon lange verheirathet? Iſt Ihr Gatte 


Hauſe? Sie 9 
viel zu Haufe? Sie werden mid vers | mar Mat. 


ſtehen, Madame. Es gibt Männer, z. 
B. die Perlenbeſätze nicht leiden können 
— es bleibt gar zu leicht davon etwas 
hängen. (Eine neue Beſucherin erſcheint, 
von Monſieur Benjamin lebhaft und ver⸗ 
traulich begrüßt.) „Ah, Madame, Sie 
ſahen geſtern entzückend aus in der Oper. 
Ich habe über Ihre Toilette viele ſchmei⸗ 
chelhafte Komplimente geſagt erhalten.“ 

Er wendet ſich wieder zu ſeiner neuen 


Moraines. Ich war es, der ihr dieſe 
entzückende Toilette componirt hat, in 
der Bourget ſie berühmt gemacht hat. 
Sie ſagten doch, daß Ihr Gatte Depu⸗ 
tirler iſt. Boulangiſt? Ab, ich vers 
ſtehe, er hat ſich noch nicht entſchieden — 
in jedem falle aber doch gegen die Revi— 
ſion? Sie wundern ſich über dieſe Fra⸗ 
gen, Madante, aber die Tragweite ders 
jelben werben Sie erjt fpäter einjehen. 
Un eine Dame gut anzuziehen, muß 
man ihre politiiche Gefinuung Fennen, 
e3 gibt in der Toilette monardijche und 
repuͤblikaniſche Ideen.“ Er wendet ſich 
zu einer Probirmamſell: „Leonie, legen 
Sie einmal das Koftüm ‚Thalia‘ an.“ 
Monfieur Benjamin breitet einen vers 
Härten Plid”über jein nenejtes Merk, 
„Sehen Sie, Madame, das ijt eine Tois 
lette, die ebenjalls eine Jdee, und zwar 
eine Kunitidee verförpert, das Koltitun 
einer eifrigen Bejucherin des Theatre 
frangaid. Sie finden daran den Bejat 
d 1a Neihenberg, die Halsbinde & la 
Bailet, den perlenbejegten Rodeinjag & 
la Rierfon und — drehen Sie fih um, 
Leonie — die Schleppe & ia Sarah. Sie 
werben auch grit ihun, der Berjon, die 
Khnen dad Maß nimmt, zu jagen, ob 
Sie darauf halten, bei den Diners, zu 
beuen Sie geladen find, zu efjen. Die 
Mehrzahl meiner Kundinnen jpeift bei 


fi zu Haufe, e8 mat das immerhin 
einen Unterfieb von zwei bis drei Gen 
timeterit in der Taille. (Eine neue Ber 
fugerin tritt ein und begibt jih, von 
Monfienr Denjamin auf das Reſpeet⸗ 

t, in den an das Ütelier 


): Jet bereits 


Sind. Sie | 


| 
' 
l 
! 


| 
| 
| 
8 
von Yin 
New Hort, 
h 

je Eu Simimer Io 


Nod) extra des Barrhajios wegen 
GSogled) die „Große Gold’ne prägen. 
MarKahlenberg. 


— Die Arbeit des Herrn 


VPlempner. 


Zuerſt die Arbeit, dann das Vergnügen !“ 
— Zerſtreut. 


ae a | 
Eh 2 zu —* er | Anregelmähigkeiten Werden prompt und ohne 
Efien): „„Jegt freu’ id mid aber auf | 
Ich ſag's halt alleweil: | 


| Seul-, 
I ud bie 


| Endlidy überzeugt! 


en — — 


| Bigjten un 


— —— 


ee 


In 


⸗ 
— 


) Hat ihre 


ws 


Hände voll 


— die Frau, die fein Pearline ge 
brauden will. 


Hat ihre Hände voll 


Arbeit, und ihren Kopf voll Sorgen, 
Sie weiß, wie es Ihr am Beten 


er 
ud 
d 


N 


paßt. Wenn fie fchwer arbeiter 
muß, und unaufbhörlich dabei . 
bleibt, fo geht es Miemand 
eiwas an. Aber dies ift 
noh niht Alls. Das 
Zeug, das fie durch ihr 

a arglofes, ermüdendes Reis 
ben wäjlcdt, ift bald ruinirt. 
Es seht Euch an, wenn fie 
Euer Hug wäldt. Es 
wird lohnen, danadı zn fehen. 


unglaubmwärdige Grocer3 werden End) jagen, „Died ;ft jo gut 
ajielbe wıe Bearlınc.“ 


Es ijt falich — Yearline 


nie haufizt, und folt: Ener Grocer End Etwu$ andere» für 
Feazline jgiden, jeid gerecht, — jhidet e8 zurild. 5 r 
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8 9 — a I : 
tänner- Schwäche, 
Völlige Wiederherſtellung der 
uud geſchlechtlichen Rüſigleit 

mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſſtdarm⸗Behaudlung. 
Erfeigreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Salte'ihe Meitode und ihre Vorzüge, 
v 1. Applikation der Ditisl direft am Sig der Krank 
eit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abidwädhung 
der Wirkiamteit der Mittel. 

3. Engere Annäber an 
Leſfnungen der Rückenriartsnerven 
ſaule und daher erleichtertes Eiüdringen zu der Were 
denflüſſigleit und der Maſſe desGehirus und NRüctgrats. 

4. Der Patient kann ſith ſelbſt mit jehr geringem 
Koſten ohne Arzt herſtellen. 

5. Ihr Gebraud; ertordert Feine Veränderung ber 
Diät oder der Vebensgemokuäeiten, 

6. Sie ſind abſolut unſchäblich. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle ein⸗ 
zuführen und wirfen unmittelbar aui den Sit des 
Uebel3 innerhalb weniger als einer halben Stiunde. 

Kennzeichen: Seftörte Verdaunng, Appetitman⸗ 
gel. Abmagerung. Gedächtnißichwäche, heiße Wallnugen 
und Errothen, Hartleidigteit fi fter nad narnöjer 
ober tiefer Schlaf mit Frammen opfen. Aus⸗ 
ſchläge im Geſicht und i 
gegen Geſellſchaft. U 
lenstraft. Schücht 


die dedentenden unteren 
3 ber Wırbels 


De 


Vu, Ropi 


tagenüberiadingen 
werden dirett an deut affiatrten Tbeilen angewandt, 
Ser Ra Salle'iche Bolüz ilt auch das beite Mittei ass 
Krankheiten der Nieren. Dlaje und Vorftchbrüft. 


Buch mit Zengniſſen und Gebrauchsauwei⸗ 


ſung gratis. Ran ſchreibe an 
z — in 0 
Dr. Haus Tresfow, 
822 Broadwau, New York, N. J. 


Tur New York 
: er  Dentar ParLors, 
2 State ö 


miachen 


die dauerhafteſten 


Rure ohne 
in der Branche 
r Weiſe ausgefühtt. 


VPlatten, lurz, alle dx d 
der Zehnbeillunde im fünftlerifeh 


nit Gold gefütterte 
inzigen “lass 
Nund 


macher in dieſer S 
Jemand, der mit unſeter Ar 
riren lann. Goldfüliunger 
bis zu $2, und iwır find 
tsele Die potentirten 
befigen zur Früllung don 
Goftfronen vone die o 
Dies iſt durchaus 

Leichte Zablungs 2 Remirtefte, 
n Abends Lis 3 Use. Sor ton 10 big 4 ⸗ 
Sucht uns und br iwerdet finden, daß wır halter, 
was wir verſprechen. mn. 


NEW YORK DENTAL PARLERS, 182 State Str. 
Dr. J.L 


» an irgend 
n concur⸗ 
rts 


Of⸗ 
N 


vr... 


"wX3, Manager. 
gen Gesraud. Alte 





— md — 


Nervoſe Leiden 


jersie alle 
Bsfut- und Sefhlestskrankheilen 
zlimmen Foigen jugendlicher Aust 
ſchweifungen, Actvenſchwñche, verlorene 
Mannbarkeit, u. j. m., werbeit erfolgreich von 
den lang etadlirien demtigeit Ylerzten deö Illinois 


! Medical Dispensary behandelt und unter Gas 


Amtärichter (im | 


Audienztermine bei gefülltem Zimmer) : | 
Sch bitte mir Nube aus, cö it bier ein | 
joldher Lärm, dab ih jhon meis Gott | 
ivie viele Sachen abgeur:heilt babe, ohne | 


jie verfianden zu haben. 


— Aus dem landwirthidaft 


lihen Eramen. 
Candidat! 


hält den größten Eiweißgehalt ?—Can- 


didat: ESpinat mit Spiegeleier!“ 


Eine Anzahl von Dyspepties 


— 
eit. Magenleiden (Dyepepſia) lommt 
auptſãchlich von fehlerhafter Verdauung 
und kann ernſtliche Folgen nach ſich ziehen. 
Es ſchwächt den ganzen Körper, Es ift 
daher von großen Vortheile den ächten 
Sohann Hoffjchen Malz-Ertralt zu gebrau- 
den. Dies ift nicht nur ein ftärlendes, jon- 

bern auch ein Nährmittel, daß der Ber- 
dauung nahhilft, Appetit erregt und die 

Speifen zu verdauen hilft. Cs wird bon 
den beten Kerzten verordnet und wurde 
mit 76 Medailfen einer vorzüglichen, beil- 
wirkenden Eigenfchaften- wegen, prämiirt. 
Man hüte fi) vor Nahahmungen. Der 
ãchte Johaun Hoff ſche Ralz ⸗· Ertralt trägt 
die Unterſchriſt von ohaun Hoff“ auf 
dem Halſe einer jeden Flaſche. Eisner — 

on Co., Agenten und Importäre 
von Wi 
w 


erai Wäſſern, 6 Barelay St., 
DR. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Mrzt, 
4 Jchre Kififtengarat am deutichen Augenkfuriten. 
3 ; 104-108 Die 
Stadıın.. 449 W. ne. 


onit ‚A-4110 
mis — 1 Bor. 


a ee 
REITILEN 00 0 sr > 


te und 
Reims 


Welche Gemitjepflanze ent: | 


Brofefjor: „Herr | 


| 
| 
| 


Frauen⸗Kraurtheiten, 


rautie für immer karirt. 
und alle 


aügemeine Siroäde, Gebärumtterleiden 


Iyperation wit beitem Erfolge behenoelt. 

Arınce Xerute werden Freitags don 2 biß 4 Utr 
rei behandelt, nud haben dann uur einer mäßigen 
Preis für Aryueier zit deyahlen. Eonijultarnos 
frei. Auswärtige werden brieilig behandelt. 

Spredftunden: Bon vUhr Wiorgens bi3 7.20 
UAbends; Sonntags Dort 10 bis 1% Udrejfje: 


Illinois Medical Dispensary, 
183 8. C:ark Str., Chicago, Ill. 


Tbe. Im 


en 


Edie Chirags Ave. —— 


Alle acheimen, hronijden und nerpd! 


beider Geldilsgter werden you beivägrles Merztem ne 


| ter Sarantı geheitt. 


Behandieng, einjhlichig> Medizin zur 96 per 


Eirnat. 


ter Mir Die Ber. 


Kadet ans einen Befadh. Gomjultation frei. DO er 

[Hreibt un 
en ! 3 
KING MEDICAL INSTITUTE, 
458 MILWATZKEE AVE, 
Edke Chicago Ave, 

En editunden IJilye DB orar. His 9 Ur Kbcnd3. 
Sountegs v Uhr Vorm. 5i3 4 Uhr Kadıı >0jep,6 


Sp mi —m— 
Dr. WA. KUESTER, 
Deutf-cmerilianifier Zahu· Arzt, 
— jegt im — 
Sciller-Theater, 103-199 Randoip) St. 
Eperinlität: Felte Hodfüakung. 

als andırcat sajmrärstiicden Ops- 
rationen surrhen'’aunf's Dreiis aus- 
sefüährt, 15de3.1; 


Dr. R, MENN, 
fäjer Benimenis-Irrt and Afffient 
im Miener Alig, Zrankesnhaunfe, 
it tägli von 12—2 Hr 
im Schiller · Thecter 
zu ſprechen. Pdeuij 


Dr. A. ROSENBERG 
füst Ah on Kjäkrige Resrid ja dee Vchertlung 
gebeunce Aranfheiten. umge Yente, die Dur Augıads 
jaaden ınd Autidmriieuger geidwädt find, Tanen, 
die en ranftionsköruigen und atidıren rauenfeanf: 
be'ten feiben, werden durch nicht engreifende Rittel 
erünblich gebeilt. 15 ©. Glarf Etr. Lfiins 
EStmuben 9-11 Sorm., 1-3 und 6-7 up, 


Proi. Dr. A. Schormann’s beruchmte Heilsz’bol 
St eil 5 kerit Trüien, 
———— 
Wunden. — Gentrül: Berires 
en und alieiniger Aniportrar: 
Sa rõoder, 82 Dlitwaukie Ye 


#® 


Ma tum im 


‘on Aranfpeiten ij 


Clarke 


3* in) 186 South 
Chicaso zu. > Slart Sireek 
Der alte und bewährte 


Sichere 
ı Heilung. 


und beiten 


Ey sähe: Seide 
R folge 
——r lie 


— — 


BIT Nervenfhwäde, verlorene Mannbarteii 
ı Sedächtnikihwäche, ermattender&unmenfluß, f 
ee Träume, Kopf: und Riidenichmerz und alle 
| Baften Störungen, welche zu einem frühseitigen Beriak 
oder gar zur Ehwindincht oder zum Jrrjtun fü 
werden wijfenichaftlich auf neue Mefhoden behand 
wit nie verjagendem Erfolge. 

E38” Alle aus unreinem Dlute entfichenden Beiden, 

Be alle Hautirantheiten werden ohne den Ge» 
rauch von Quedjilber gründlich geheilt. 

E Beſchwerden der Nieren⸗, Harn · und Kt 
ungssQrgane werden brampt ınd ohne Nactbeil 
hr den Magen oder aubere Organe —— und 

Sucirt. ztontifchie 

Er” Daudiwuirm wird fehmerzlos mit Kopf innen 

halb 1 Stunde und ohne der Gejundheit zu jjaben, bes 


feitigt. 
| Er Rheumatismus, Sicht und alle hr 
; bon anderen Aerzten aid unheilbar erklärten 
beiten werden jdhnell unb dauernd furirt. 
EI” Krauen-Srantheiten. Weißer Kluß, Ge 
birmuttersLeiden u. |. io. werben mit Erfolg bebandeit; 
EP" Keine Experimente, Alter und Griahrung ind 
| von Wichtigfeit. & rfıltatisit inentgeltlich und geheim, 


"28 Vejhreiwung Eurer bauptjächlüchiten 
ei umptome, 


f 
db 


Arzt und Bundar, | 


fe und private Krankheiten 


2 
= 


— 


IE 


FI“ Sendet Voitmarken für firanehonen zur eis 5. 


titirt Den alten Doltor. Ein Brief oder Bein 


ei Leid verhüten und dar Sehen um goldene\ 


sahre perlängern,. Medizin ımd Schriften terden, bore 
ig eingepadt, überall hin verjannt. NR, Stunden, 
153; Sonntegs, 9 bi8 12. Deutjch wird geiprochene 


reſſire: 


F.D. Clarke, M.D,, 
186 ©. Clint &t., Ghimgo, IM 


ET Een 


find jelten glückliche. 


ie und woburd biefent Uebel in furzen 
Zeit ubaeholfen werden kun, zeigt: der „. Met 
tungsstinter‘’, 259 Seiten, nt zahlreiche 
natursetreuen Bildern, welcher von tem altern 
und bewãhrten Deutſcheu Heil⸗ Inſtitui 
in New RPYort herausgegebeñ wird, auf dieß 
Unrie Weite, unge Leute, bie In den, 
Stand ber Che treten wolen, foliten den Sprudf 
Sötller’s: „„D’rum prufe, wer fi) ewig; 
bisspett, wol beberzigen unb b8 vortrefilicheg 
Buch Irfen, ee fie ben wichtigiten Scheit 
des Lebens ihun! Wird für 25 Gente i 
Voſtmarten in deutſcher Sprache, forgiau 
verpact, frei verſandt. Adreſſe: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

11 Clinten Pixco, New Ya, 0 % 
wa BETT" RE ER RN 2 a 


| Ter Nettungs: 
| In Ehicago, ZHU., bei Her. 


Ave. 
— 


Brüche 


dauernd 


Keheill = 


heinl 
Ginanzielle Referenz: Blobe 





Unter“ ift auch zu babef 
Shinpitg, 276 Rortf 


Be · 


Rational Ban’, 

“ TE Wir verweilen Sie auf 

DENT SCHEZ 1500 Patienten, 

Ir : eine Abhal 
Keine Operation, Feine StHnattung vom 

Ehriftlide Sarantie füt fihere Hetlung aller Arte 
Brüde bei beiden Geichleditern, ohne Meiler ober 
Springe, einerlet wie langer Dauer, Unterfuhung 
frei. BD” Scndet um Gircular. 

2* The O. E. Miller Co,, 

Srtai,lj 1106 Majoıic Tempte, Chicago. 


$ . 3 . 9 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
welches Tag ud Wahr mit Vequenlichleit geftagen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ſärkten 
perbewegung zuxüchält und jeden Vruch bein Gatas 
logue auf Verlangen frei 3ugefandt. SmiE: 
Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St., New York 


e 
rufet Alles u. das Sefle behali 
DaB Lungen: Bud. 
Dte Lungen Pranfheiten umb ihre 
fehnelie, fihere und gründliche 
Eung! Gin Mahnwert für Bruſtſchwache ein 
weiter für Jeden, der Heilung fuht. Heransge 
neben von ter „Deutiben Heilanftalt“; zu b 
teben gegen iniendung ven 25 Gents oder dere 
—4 in Voſtmarken. Man adrejſtre: 
German Medien! Institute, 521 Pine 
St. Tonis. Mo. 


—— — 


EURE TER TER? 


Zdihtig für Männer! 


ehmiß’8 Univerfak. Mitte? 


luriren ale Gefchledtö-, Nerven, Blut, Haut obes 
brouiiche Krankheiten jeder Art fchneil, ſider bitlig, 
SRänuerjbiväde, Unrermögen, Bandivwurm, alle write 
näres Leideirzc. 3. werden durch deu Gebrauch umies 
rer Yrrittel immer erfolgreich furist. Gpredt ei mu 

vor nder jdyıclt Eure Adrejle uud wir jenden Euch ji 

Auckunjt über alle unfere Mittel, R 


Ssiuljlg N. SCHMITZ. 
DO 126 & 128 Milwaufse Ave, Ge W. Rinzie Sie 


> LUD 
® Oitiu, E.ADAMS ST 
Genaue Interfugung von Yugen und Anpeflung 
Gtäfern für alle Mängek der Echkrait. Gonjuititt 
bezüglich Gurer Uugen. — 
BORSCH, 103 Adams Sir. 


aegenüber Xolt:Cifice 


Br Dr. ERNST PFENNIK 
WISH Yrattiider Zahnarzt, 2 
NIIT ı8 Olybourn Au 
Feinke Gebiije, von matürligen 
nit zu unterigeiden. Gold: ud Emaitf 
ilkungen zu mähigen Preifen. Ebmer 
loiesSabnzichen Duo, miirm 


Dr. KUEHN® e 
rüher Mififtenz: Arzt in Bertin; Spczial: 
* Dent:, garı D Geihledt® 

ien. Dffie: 73 State Str, Zuummer 20 
&tunden: 31. 2a 


> Eys and Ear Dispensary. 


Alle Krankueıten Der Kuyen wand Ohren bee 
10% 


J 


baudeln Künntim: Augen anf 

angefertigt. Brillen angept 
Autkertbeiluua Iee, 

art Str,, de Adazız Sir. 


Keine Aur 7 
Keine Bapfung. DT. 
— 


ein 
— 1069 ©. Gtart ”. ' 


zahlung, 


9 


— 


% 





Eivhe zisme n 
Bon Zofy. B:Uinzd. 


Bageflotze prablen bejtändig mit 
Drer Freiheit! — Freiheit, ſich ſelbſt 


"bie Strümpfe zu ftopfen und Sräuter- 


iſſen aufzulegen; lieber wollte ic) alle 
übrig zweimal regelmägig Witiwer wer+ 


$ den, al einen einzigen Tag ein alter 
Junggeſelle ſein. 


Ich habe noch nie einen richtigen Nar⸗ 
xen gekannt, der nicht Ernſthaftigkeit 
heuchelte, und noch nie einen wahrhaft 
weiſen Mann, deſſen Geſicht nicht alle- 
FJeit zum Lachen bereit geweſen wäre. 
Sie wahre Völkerfreiheit beſteht da⸗ 


in, daß man gute Geſetze macht und 


te 
> würde ih antworten: „Derjenige, wel- 
Fer niemals gelogen bat.“ 


R ihnen dann gehordt. 


Wenn eine Satire etwas nüßen joll, 


= dann muß fie jo abgefaht fein, daß jeder, 
© ber fie lieft oder hört,zu fi jagt: „Dae 
it ra benn e8 trifft Alle, nur mid) 
zit!“ 


Die Eidilifation hat aus dem Kedht 


J einen der koſtſpieligſten Luxusartikel ge⸗ 


macht. 
Wenn man mich fragte, wer der größ⸗ 
Held ſei, der jemals gelebt, dann 


Vernünftige Leute“ nennen wir die— 


enigen, deren Anſichten mit den unſrigen 
übereinſtimmen. 


Sobald Männer ſich in die Angele⸗ 


genheiten der Frauen miſchen, werden ſie 
von dieſen verhöhnt. 


Können Frauen, 


welche das Umgekehrte thun, ſich wun— 


" fange ihn Dir wieder.“ 
that e8 und fuht no immer der 


R. dern, wenn e3 ihnen ebenjo ergeht ? 


So mander verfteht es vortrefflich, 


F eine Maufefalle aufzuftellen, aber mit 


folcher niederen Yagd nicht zufrieden, 


will er Bären fangen, und der Bär 


fängt ihn. 
. „Laß ihn laufen, mein Sohn,” fagte 


ein alter Vater zu feinem Sraben, der 
"einen jungen Hafen gefangen hatte, 


„und wenn er größer geworden ift, dann | 


Der Junge 


Hafen. 
Vedanterie ift die Kunft, fein bischen 


| Kapital in einer einzigen Art Narfümerie 


anzulegen, und dieje dann jedem unter 


} die Nafe zu halten, dem man begegnet. 


Die fih am liebjten über Andere 
Iuftig madyen, fönnen es am wenigjten 


F vertragen, wenn man fi) über fie jelbjt 


- Iuftig madit. 


} ; Sm ein Klofter zu gehen, wäre ganz 


n, Be wenn wir nur ung felbft ent« 


innen könnten. Aber wohin wir aud) 
ehen.mögen,.. wir bleiben jtet3 in Ge- 


llichaft einer Perfon, die uns mehr 
Pihaden Tann, als alle übrigen zuſam— 


men genommen. 
6: Ein Weifer verzweifelt nie, 


ibm die Hoffnung aufhört, fängt die 


FF Refignation an. 
‚ Die Merjhen find meine Brüder, 


und die nahe VBerwandtichaft liegt weni» 


u ger in ihren Tugenden, als im ihren 


Fehlern. 
Ernſthaftigkeit iſt ebenſowenig ein 


Beweis der Weisheit, als ein Papier- 


tragen das VBorhandenfein eines Hemdes 


> bemeift. 


Marım ift nur der Löwe jo ftark und 


F bie Ameife jo ShHwadh ? Zt doch jener 
nichts weiter als ein großer Strolch, und 
" Ddiefe das Mufterbild des Fleißes und 
‚ ber Strebjamteit. 


e 


& 
I 


-tüdher gibt. 


- Die menihlihe Gefellihaft bejteht 
u8 Guten, Schle&ten und Jndifferenten, 
nd das meijte Unheil kommt daher, daß 


die Indijferenten die Majorität bilden. 


% 
3 


1 € gibt 


— kein ſolches Ding wie 
beredte Worte.“ DieBeredtſamkeit liegt 


im ganzen Weſen des Sprechenden, und 


ich behaupte ſogar, daß es beredte Hals⸗ 


Eine Katze iſt in ihrem ganzen Le— 


k 


4 


Kr: 


1 
J 


— 


—— 
Leute die nämliche Wirkung aus, wie 


I das Alter auf die Gänje: «8 madjt fie 


f 
) 


ben. nit demüthiger, al8 wenn fie im 


Begriff jteht, auf ein junges Huhn ein- 
zuſpringen, oder wenn jie e8 joeben erjt 
gefangen und verzehrt hat. 

: t Ruhm ift eine gejegmierteSlletter- 
Hange, auf weldder man einen Preis von 


zehn Thaler erwiichen kann, nachdem 


man unterwegs einen Anzug berdorber 


hät, der zwanzig werth war. 


f Säger. und Spieler find fchlechte 
Delonomen. Sie tödten die Zeit, und 
biejes Wild ift unerjeßbar. 

Die Erfahrung übt auf die meiften 


iber. 

Der Himmel ift allezeit gütig geger 
n8. Er jeßt ung den Budel auf den 
üden, damit wir ihn nicht jehen fün- 


en. 


£ 
1 


* 


DA Ede dreht fich um die Sonne, der Mond 


“ Der Erfolg ift eine KRofette; ein bIö- 


N t Liebhaber gewinnt fie nie, 


4 Die Natur verrichtet alle ihre Heinen 
und großen Arbeiten ohne Lärmen. Die 
iechjelt und die Kaulpadde verliert ftill 
green Appendir und wird ein Frojd — 
Der Menich aber Tann nicht das Fleinfie 
atriotiiche Yet begehen, ohne ein paar 
£ge auf denKopf zu ftellen und Diver» 


& e Urwälder fammt den blutenden Wur- 


n berauszureißen. . 

‚Guter Rath ift, wie Kaftordl, fehr 

at zu geben, aber jchauderhaft unbe- 

sem zu nehmen. 
— un —⸗ —ñ — 


einem turkiſchen Frauenbad. 


Einem italieniſchen Reiſewerk übe— 
Türkei, das kürzlich erſchienen iſt, 


Ye nehmen mir folgende Schilderung : 


Sn den Badehäufern, den gewöhnlichen . 


ammlungeorten türkiiher Damen, 
} bejonders alle Slatjchereien und 
euigfeiten ausgetauiht. Das Bade- 
8 bildet in gewijjer Beziehung das 
heater der türkiihen Damenwelt. Da- 
Beielihaften: mit ihren Gklavinnen, 
eldje Kifien, Teppiche, Toilettengegen- 
kübe, Näjchereien, zumeilen aud ein 
anzes Mittagsefjen tragen, damit fie 
m Morgen bis zum Abend bleiben 
hnen. Dort in den halbdunflen Sä- 

‚zwilchen Marmorsäulen und Fontä- 
finden fi mandına! mehr als zwei« 
best Srayen zufammen, Leicht mie 

wher gelleidet, die, nach der Ausſage 
iſcher Damen ein jo eigenihünlip 
bares Schauſpiel darbieten, daß 
er Maler verwundert ihre Binjel 
ferien würden. Man fieht eine 
eimeiße DHanum neben der fohl- 
zen Sklavin, ftarfe Matronen, 
"träftig entwidelte Formen bas 
übeitsibenl der altmodifchenTürfen 
1» Ichlante, En: Gefialten, 


Ein geben fie paarweife oder in ganzen 


H B 
—2 


1. en 


» 
x 


s ge 


das Ausſehen 
afſiſche Mad 


Wo bei 


uud Siultern fallen. Eĩne trägt ein 
Amulet um den Hals, eine Andere eine 
Knoblauchszehe um den Kopf, als un⸗ 
trügliches Mitlel gegen Augenſchmerzen. 
Halbwilde haben Arabesken in die Arme 
geritzt, die Schultern armer Sklavinnen 
zeigen Spuren der Peitſchenhiebe des 
Eunuchen. Alle dieſe Frauen ruhen in 
tauſend anmuthigen Gruppen und Hal⸗ 
tungen. Einige rauchen, auf den Tep— 
pichen ausgeſtreckt, andere laſſen ſich 
tämmen, mande jingen, laden, fpriken 
und hafcdhen einander, fchreien unter den 
Douden oder fhmanfen, im Kreife zu» 
jammenfigend,und beflatichen den lieben 
Näcften. Und wie fie ihre Pörper ent» 
hüllen, zeigen fie hier aud) mehr alß ir- 
gendiwo jonft ihre: findlihe Gemüthsart. 
Sie mefjen ihre. Füße, beuriheilen, ver- 
gleihen mit einander. Die Eine jagt 
off nherzig: „Ich bin ſchön“; eine An—⸗ 
dere: „Ich ſehe ſo ziemlich gut aus,“ 
oder: „Es thut mir leid, dieſen Fehler 
an meinem Körher zu haben,“ vielleicht 
auch: „Weißt Du, Du biſt noch hübſcher 
als ich.“ Im Tone des Vorwurfs wird 
der Freundin geklagt: „Sieh' nur, wie 
ſchön ſtark Frau Ferideh geworden iſt, 
weil ſie gequetſchte Krebſe gegeſſen hat, 
während Du mir doch ſagteſt, daß Reis— 
klöße beſſer wären.“ Iſt einmal eine 
liebenswürdige Europäerin unter ihnen, 
ſo wird ſie umringt, und ihr werden tau— 
ſend Fragen geſtellt: „Iſt es wahr, daß 
Ihr ausgeſchnitten bis hier auf den Ball 
geht? Was denken Eure Männer da— 
von? Was ſagen andere Herren dazu? 
Wie tanzt Ihr denn? So? Wahr: 
baftig? !" ... Das Alles muß man 
felbft jehen, um e8 zu glauben ! 


Amerikaniſcher Humor. 


Derlange Aal. 


„Aale beißen gut an diejen“, bemerkte 
ein Dann aus Newton, der in das Jnt= 
jertions-Bureau des „Burlıngton Hawfs> 
eye“ trat, gegen den Gajjier, während er 
in feiner Rodtafhe nad einer Heiratbs- 
anzeige fijchte, die er einrüden lafjen 
wollte. 

„Viele gefangen ?* fragte der Caffier, 
indem er das Snferat prüfte, 

„Hübſch viel, hübſch viel“, antwortete 
der alte Mann. „Fing einen vorgeſtern 
— beträchtlich lang. 
des Morgens, hieb ein Loch in's Eis und 
hing die Angel hinein. In einer Mi—⸗ 
nute wußte ich, daß einer angebiſſen 
hatte, und machte mich daran, ihn her— 
auszuholen. Als ich die erſten zehn 
Ellen von ihm hatte.“ 

‚Wie viel?“ rief der Caſſier. 

„Zehn Ellen. Nun, nnd jeht Ihr, ie 
fonnte nicht jagen, wie lang er nod) fein 
würde, fo nahm ich feinen Kopf über 
meine - Schulter und jchritt heimwärts. 
Nur eine Meile. Dann ging ic) längs 
des Hales wieder nad dem Loche zurüd 
und er war nod) nicht ganz heraus,” 

„ie lang war er?“ fragte der Caſ— 
fier mit großen Augen und emporge- 
jträubtem Haar. 

„Wartet nur, bis ih e8 Euch) fage. 
Dann fahte id) gerade das Stüd vor 
dem Loche und erreichte damit wieder 
mein Haus, aber das jdhien noch) nicht 
das Ganze. Nun, Sir, id wanderte 
den ganzen Tag zwijdhen meinem Haufe 
und dem Eislocdhe, und als ich ihn ganz 
heraus hatte, machte er ein Gewinde auf 
meiner Farm von einer Wiertelmeile 
Durdmefier und 400 Ellen bo! Fac— 
tum, Sir! Ad jage Euch, es war ein 
beträchtlicher Aal!“ 

„Ras für einen Köder gebraucht hr 
senn gewöhnlid für diefe Größe von 
einem Wal?“ fragte der Eaffier jarfa- 
ſtiſch. 

„Whisky,“ antwortete der Mann. 
„Ich brauchte drei Pinten Whisky für 
dieſen Aal. Wißt Ihr, ich trank ſie die 
Nacht zuvor!“ — — — 
Barumerin’s Urbeitshaus 

wollte, 

„Ein Shöner Morgen, Euer Ehren !” 
bemerkte Dennis O’Xeary, als er neulich 
vor dem Polizeirichter erjchien, 

„Sa wohl.“ 

„Und ich jehe voraus, ic) ward wegen 
Trunfenheit verhaftet !* 

„So ift e8.“ 

„Und ich jeße ferner voraus, dak Euer 
Ehren Bemeiie in Fülle haben, dag ich 
bei einem Zechgelage war.“ 

„Sa; in Fülle Beweife.“ 

„Dann wi ich meinen Fall nur ri 
tig ruhen lafjen und meinen Athem jpa- 
ren.“ 

„Dennis, wie vielemale feid Ihr in 
dem lekten Jahre bier geiwwejen ?* 

„Richt über vierzig, Euer Ehren.” 

„Ihr jeid zehnmal Hier gewejen; ij 
8. nicht jo?“ 

„sh denke, e8 ijt richtig.“ 

„Und id) habe Euch zweimal in’s Ge 
fängniß gejchicdt, viermal Geldjtrafen 
dictirt und mehrmals Euch freigelafien. 
Dennis, Jhr jeid ein zäer Fa.“ 

„Dante Euer Ehren.“ 

„Und was fol id) diesmal mit Eud 


chun ?“ 
„Hm—woller Sie meine ehrliche Dkeis 
3a." 


gung ?“ 

„Dann jdiden Sie mich für dreißig 
Zage in’8 Gefängnik. ch erwartete ja 
viel, als ic) den erften Trunf that.“ 

„Nun, jo wollen wir dreißig Tage 
maden.“ 

„Danke, Euer Ehren. 
melhe Briefe fommen 
D’Reaty, bitte, enden 
meine neue Adrefje. 


Wenn irgend 
für Dennis 
Sie bieje an 


In Reno, Nevada, iſt ein 
Blehmufilcorps, das aus 15 jungen 
Mädchen beſteht. 


Durch Einflößung von 
tünſtlichem oder chemiſchem Blut in die 
Adern iſt der Frau Louiſe Chriſtian in 
Lyon Mountain, N. Y., das Leben 
gerettet worden. 


Ein Herold des neuen Jahres. 

Rimm die letzten drei Jahrzehnte oder ſo dieſes 
Jadrhunderts 5 bebefttet Diejer Zeitabichritt Die 
Beriode der imbegrerizten Ropufarität von Softetter's 
Magenbitters. rt Niniangı de8 Jahres 1393 wird 
angetündigt dur das Geiheinen eines meucn Bitters- 
Almanachs in welchem de Anwendung, die Sserkunft 
und die Wirkungen Ddiejer weltberühmten Medizin 
tar: vorgelegt‘ jein, werden, Jedermann ſollte ihn 
iejen. er im Ddiejer ftattlichen Vroichüre bejindlice 
talender und. die aftronomi ungen find 

i e Statiftiten, Jluitrationen, Wis 
*Bejeftoff, find urintereffant 


P 
“ 
: 
ke 
X 
R 
Sn 
“ 
* 
— 
* 
Kar 
—* 
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Ging zum Fluſſe 


Eine Gelegenheit 
Männer-Anzüne 
und Ueberzieher 


billig zu kaufen, 


1000 durchaus ganzwollene Anzüge und 
Neberzieher für Männer, beftehend aus Plei- 
nen Partien $12.00, $15.00, $18.00 und 
820 Qualitäten, gehen heute und Samftaa— 


Ausmwahl für 


Mifchungen. 


STATE REIST EL ZE NEN ZEN ei hiez ENTZRT 
a TH re oT IT SET ET 


EEE en 


EEE 


— 
a We 


— 


— —— 


214, 216, 218 
Laden ojien Mbends bis 9 Uhr, 


Gine Wafchjeife, Rein und Gefund. 
‚Dursky Diamond‘ Cheerfeife 
Gefund, Angeunchn, Reinigend. 


Beilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen m. f. 9 
Entfernt und Heilt Schuppen, 


Achter 


Deutſcher 


g Jedes 
3 Pfund 
Dadet 

enthält 
eine Karte 
und für 30 
5 foldjer Karten 
erhält man’ eine 

üdyts 


. Deutliche Pieife 


f wie hier abgebildet. 


fabrizirt von der Firma 
G. W. Gail & Ax, 
Baltimore, MD, f 

Schwarzer Reiter“, 

Mereur No 6, 

Siegel Canaſter No. 2 ı 
und 0%, Örünerfors E 
forico etc. find ven A 
Kıebhatern einer 
Dfeife deutihen 
Zabald beftend *4 
empfohlen, ie, 


Die 
f Sabriß ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächte 
» Bezugsquelle anzugeben 


Da dieje Karten erft feit dem 1. Ecps 
tember gepatt werden, machen wir unfere 
geehrter Hunden Darauf aufmerffam, 
Det noch vicde Händler DBadeie ohne 
folde Karten auf Lager haben. 


* Gegründet 1847. 


C.B. Richard K Co. 


62 S. Clark Str. (Sherman House). 


Behiels und Bolt» Auszahlungen 
anf alle Europälfhen Plägz, ſowie das 


Diefe Kleidungsftüde 


find gut gemaht und ausgeftattet und paffen vore 
züglih — Farben find blau, fhwarz, braun, loh: 
farbig, grau, Cheds, Plaids und fehr hübfche 


Vicberzicher find gemaht von Kerfeys, Mel: 
— tdtons, Friezes und Chinchillas, 
lange und mittlere Ueberzieher und Alſters. 

Anzüge in Cutaways 
| Sacons, mit einfacher und doppelter 
Knopfreibe, gemaht von MWorfteds, Scotches, 
Cheviots und Caffimers. 
fönnen Sie Jhre Auswahl von diefen $12, $15, 
818 u. 820 Anzügen und Heberziehern treffen für 


Zehn Dollars. 


Einige große Rargains in Knaben · Kleidern und Männer⸗ 
und Knaben ˖ Hüten, Schuhen und -Ausſtaltungswaaren. 


und 220 State Str., Ede 


a EEE RE EEE 


Pe a 


ET 


Srods und Sad« 


ET 


Heute und Samftag 


a a ET EEE: 


BIETE 


u: 
OQuinucy. 


en 


Laden offen Samftag Abend biß 10:30, 


IR 


— 


er ofetüten * — reifen 
Herren Kleider 


ſertig, oder nach Maaß, auf 


— ohne Zürgſchaft. — 
Damen -Klüntel 
JDdJackets. 
Ahten, Diamanlen u.ſ.w. 
4 auf kleine Abschlagszahlungen. 


A 7 > 


173 S. Clark Str., 2. Floor, 
Offen bis 9 Uhr 80 Abends. 


81 y. Bode. Leichte Abzahlungen oder Baar. 


Unſer Herbſt- und Winterlager 
iſt jezt voſtändig und wartet guf Ihren Beſuch. Wir 
baben unjer Lager für Diefes Herbft: und Winter:Ges: 
fhäjt bedeutend vergrößert, jo Daß teir den. bei weisen 
rößten und vollitändigiten Vorrath, der je'in unjerem 
Feige war, cuf Lager bahen. Die Waarın befteben 
aus den neueiten, modernften, 

Einiachen und PBelz:beiehten 
Damen-Iakets, Sarges, Alfters, u. |. w. 


gun Ellenwaaren 
bieten iwir eine endlofe Ausivchl in teguläcen Echattis 
zungen und Reubeiten. 
Herren-, junge Lente- und Anaben-An- 
züge und Weberzjieber 
in den neueften Tyacons; Vaflen und Wrbeit garantirt, 
Wir führen eine volle Auswahl von 

Uhren, Standunren, Chmudiagen, Silber 

waaren, Spitzen: u. —— 

Tiſch⸗ Decken. Nugs, Albumso, Wr 
gerd, Mecrihaum: Pfeifen, wi. 

Vergleichen Sie unjere Bedingungen und Breije mit 
denen anderer Geichäfte,. und Sie werden’ finden, daß 
wir Ahnen Geld criparen, denn wir berechnen die nied⸗ 
rigiten. Preife und gewähren feichtere Bedingungen 
und längere Zeit, al3 irgend ein anderes. Haus unferer 
Srande in der Stadt; etablirt feit neun Jahren. 

ALEXANDER MARNEY & CO. 

67-69 €. Waihirgton St, nahe State, Zimmer 15. 

Benust den Glevater, 1loc,3ım 


Leichte Abzahlungen 


— beiden — 
Niedrigiten Baarpreijen. 


Anzüge und lchezröde, fertig ober auf 
Teftellung gemacht; ferner Damenmäntel, Ya- 
det3, Wrappers, jowie Stleiderjtoffe in allen Yiu- 
ftern und Syarben. 

Wand und Taſchen⸗Uhren, 
Sqhmuckſachen, Silberſachen. Aldams. Bi⸗ 
beit. ufw., eine Specialität, * 

Senu Ihr von uuns tauft. ſo ſpart Ihr Seld 
und babt lange Frift, um für Eure Waaren zu 


bezahlen. x 
THE M’FRS.’ DEPOT, 


Mmobw 175 Lajalle Etr., Sinımer 43. 


Neues Abzahlungs:Geigäft. . 
Sechs Zummer beitendig angejültt mis eleganten 
den, Weberziebern, Sincbenticivern, Damen: Ja, 


r re vr — — * 
————— 


"#10.00 kanr, 


765-781 5° HALSTED 57. 
Anfer Ilänner-, Jinaben- und. Zinder-Itleider-Dopt. 


ift allen anderen voraus, 


Kein ftärferer Beweis ift nothwendig, als die folgenden unvergleichlichen Offerten, die wir für nähiten 


Sumfkag, den 31, Desember, 


machen. Wenn Sie irgend etwas in Kleidern gebrauchen follten, 
ift der Dlaß, da wir einen Theil unferes großen Lagers losfchlagen möchten. 
alle bis jet noch) dDagewefenen in. den Schatten. 


35 


ift der Pıcis für 


92.3) 


ilt der Preis 


für 


Dunfle 


Chinchilla⸗ 


Ueber: 
zieher 
für 


Männer, 


mittlere 
Längen, 


gut gemacht 
und beſetzt, 


ein 


— 


für 


NRZ 


N 


Gebraud. 


(Ic 


ift der Preis für 
Geitreifte 
Worſted⸗ 
Hoſen für 
Männer, 


ift der Breis für 
Reinwollene 
Caſſimere⸗ 
und 
Cheviot⸗ 
Anzüge 
für Männer, 


Sack- und Frock-Moden, aus— 
gezeichnet gemacht und beſetzt. 
Bargain zu $10, 


Anſere Imnißus: 
Finie 


dauerhaft 


dunklen 
Muſtern. 


Preis 


31 per Woche. 


Macht Euch dieſe Gelegenheit 
zu Nutze. 
Kommt und beſeht 


ALPINE HEICHTS, 


an der Wabaih Eiienbahır, 150 Fuß 
über dem Michiganjee. 


hr fünnt Lotten von 25x125 Fuß zu 


S100, 8125, 
Eden zu $150 kaufen. 
$3 Baar.........$1 per Woche. 


Keine Steuern und Reine Zinfen 
bis hr den Beſitztitel erhaltet. — Titel ga⸗ 
rantırt Durch die Title Garantee & Truit Co. 
Fabriken im Entfichen uud Bau. 


Ercurfionen jeden Sonnlag 


vom Polf Str. Depot um punkt 1.30 Uhr 
Nachmittags. 

Könnt Ihr eine ſolche Gelegenheit unbe— 
nutzt vorübergehen laſſen. Beginnt das neue 
Jahr in rechter Weiſe, legt das Fundament 
für Euer künftiges Wohlbefinden, indem Ihr 
Grundeigeuthum erwerbt. 

Wegen weiteren Einzelheiten wende man 
ſich an —XR 


W. W. Watson & (o., 
225 Dearboru Str. Chicago, II. 


35 Diinuten Fahrt von der Stadt. 


Das herrlihe 


ELMHURST. 


Kein Waſſer — Hoch und troden. 
Gelegen an der Chicago Eorthweſtern Eiſenbabu. 
Lotten 8150 bis 8200. 
41.00 per Woche. 


Secine Zinſen berechnet. 

Abſtract of Title⸗ wird mit jeder Kot geliefert. 

Büge geben von Wells Etr. Vahııbof ab um 2 Uhr 
Raymittags, Freie Sonntagß-Ggeurs> 
fon. Tidets in unſerer Office. 

Kauft eine dicjer. Lotten in Ehicagos. fhönfter Yor+ 
= Häufer gebaut "und verkauft auf leichte Ub: 
sahlune. i 
CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nachfolger von Delaney & Salzman.) 
immer 34 und 35, 115 Dearborn Etr. 

Montag Abends offen bis 9 Uhr. 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


kaufen Gie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sansflattungswaaren, von 


 Stranf & Smith, POASSLF- un 


Deutite Firma, 


18apamı 
85 Baar und 85 monatlid auf 850 werth Möbeln. 


Weinhändler. 


Wholesale. Retail. 


GEORGE HEINZMANN & SON’S. 


Weinhändler, 775. We 


Weine für die Geiertage! 


Weine und Liquöre in jeder Qualität und Quantität, 


obfeine und importırte Weine unjere Specialität. 


befte amerifaniiche Weine von $1.00 aufwärts. 


Ay a % —* 


ausgezeichneter 
Ueberzieher 


gewöhnlichen 


gemacht und gut 
bejett, in guten, 


$1.50 ift der 
gewöhnliche 


für diefelben. 


Steht zu Euren Dieniten. 
— — —— — — — — — — 
Befördert Euch von unſerem Wartezimmer, 
Ede Halited Str. und ‚Archer. Ave., na 
uuferem Laden und zurück; reguläre Fahrten 
alle 15 Minuten bis 6 Uhr Abends, 


fo tft es jegt 


Heit, zu faufen, und bet ung 
Unfere jegigen Preife fteller 


ſchwere Gajjimere: 


Knaben: 


Alſers, 


doppelte Bruſt, 
ertra laug, großer 


Kragen, 
14219 Jahre. 
Dieſe 


Größen 


find Bar: 


gaind zu 85.00. 


ift ber Preis 
für 
Neinwollene | 
Gaflimere: und | 
Cheviot⸗ 


Jiniehofen- 
Anzüge 


für Knaben, 


Größen 4 bi 13 Jahre, 
in hübjchen, dunklen 
Moden, ausgezeichiret 
gemacht und bejegt. 
$3,00 ift der 
gewöhnliche Preis, 


Freil 


Schudenecſahforderungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah⸗ 
nen, in Fabriken, uſw. übernimmt zur Col» 
leltion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(Otford Zidg.) iullsbw 


Finauzielles. 


GHR. FRISCHE & C0., 


101 E. Washington Str. 


Sqchiffs⸗ und Eifenbaun:Bille te nah allen 
Richtungen, Bolmadten, Erbidhaits:tins 
ehungen, Berfiherung (Injurance), Belits 
tel (Mbitracte. unteriudt. Haui und Ver: 
Lauf in Grundeigenthum. — Sonttags von 
10—1 Uhr, Oeffentliches Notariat. 


Deutſches Bank-Geſchäft. 


Femdes Seld gekauft und verkauft. 
Mechfel u. Poſtaus zahlungen auf alle Pläge der Well, 
Spar und Ghed- Einlagen find erbeten. 


KOPPERL & Co., Bankiers, 181 Washington St. 
, l5der,dın 


Geld zu verleihen. 


Wollt Yhr ein eigenes Heim erwerben, eine Morts 
0age abzablen,. oder an Eurem Eigenthum Verbefles 
rung machen an monatlihen Ubzahlungen? Geld vors 
rätbig. l4fep,mifrnio, Im 


Safety Loan -and Building Association, 


142 2a Balle Str... Bimmer 3. 


Geld zu verleihen z.. De 


Pianos, Pierde. 
Wagen. Bañvereins⸗ Actien. erſte und zweite Srun de 
eigeũthums Popotheten und andere gute Sigerherten. 
94 La Salle Ztr., Zimmer 35. Beſucht uns. 
Ichreidt oder telebhonirt aus; Teleyhon 1275, und 
wir werden SJenianden zu Zhuen Ichiden. 

* 


Darlehen auf perſonl. Eigenthum. 


Gebraucht Ihr Ge 


Wir verleihen Geld zu ‚irgend einem Detrage bon 
825 dis $10,00, zu den möglidit niedrigen Katen und 
in Fürzeiter Beit.* Wenn Jbr'Weld zu leihen witnjcht 
euf Viöbeln, "VWianos, Vferde, Wagen, Kutichen, La⸗ 
eerbausideine  od:r . perjönliches Wigentyum irgend 
weldyer Wr, «fo verjäuntt. nadt, nah umjeren Waten 
zu jragen, bevor Ihr cine Anlcihe macht. iR 

Wir verleihen Geld, ohne das es in die Deffentfich: 
keit kommt ind beftreden uns, Amjere Kunden jo zu 
bedienen, DaB fie wieder. zu uns fommen, wenn fie 
ine andere Anleihe, gu machen wünſchen. Anleihen kön⸗ 
nen auf defiebige Zeit ausgedehit und Zahlungen ents 
weder voll oder theiiveife Zu irgend. einer Zeit gemacht 
toerden, nad Dem Welichen ber Leihenden, und jede 
gemcdhte Zahlung. vernrindert Die Koften der Anleihe 
im Verbältuib. zum Betrage derBablung. E3 werden 
keine Gebühten im. Voraus abgezogen, fondern Ihr 
betommt den” vollen Betrag. des Darlehens. ; 

A. Falle Ahr einen Neftbetrag. auf Möbel, Pic: 
nos oder aubereß perjönliches Figentpum irgend wel⸗ 
cher. Urt fhulden -jolltet, werden wir benfelben. abbes 
zgabien : und. Cu. jo lange ‚Drift geben, als Ihr 


wünscht. 
ie taflen: dag Eigentbum in, Eurem Beſitz. ſo daß 
den Gebrauch des Beldes. fowohl als auch des 
igentbums. habt. "Medenfet, dab Nbr zu jeder gi 
Abzablungen mahen und dadurch die Koften ber ⸗ 


-Jeibe vermiallern Bunt. i 
' "Abe Bed nebraudgen. Folltet, fo tuird 3 zu 


Wenn 


Eurem -Bortbeil fein, zuerit. bei uns; vorzufprichen, 


etbe 
uw 


RE Benuekein |} 


ya 


 Melephen: Main 4388. 


PABST BREWING COMPANY’S 


Zlaſchenbier 


Iu diana und Desplain:s Str 
— PABST, Manager. 


6G. 


iſt der Preis für 
reinwollene Tuch⸗ 
Knaben⸗ 


Curdans. 


Il 
ift ber Preis für 
reinwollene ſchot⸗ 


tiſche Windſor 
Männer⸗ 


Jappen. 


— 


56.45 


it der Breis file 


heinwollene Preß« 


Neberzieher 


für Männer, 


in Chindille, -Kerieys. und 

Meltons, erjter Klajje Belag, 

nad beiter Mode gemacht, 
ein 810,00 Ueberzieher. 


«JGHN York 


NORTGAGEN 


; 


| 
| 


‘Branch 


7155-91 % HMALSTED ST. 
Finanzielles. 


GELD 


fpart, wer bei mir Pajiageiheine, Gajüte oder 
Jwiidhended, nad oder von Deutihland fauit, 
Ich befördere Paflagiere nad) und von Hamburg, 

vemen, AUntwerpen,Motterdnm, Anıfierdanı, 
Savdre, Barid, Stettin zc. via Rew 2orf oder 
Baltimore. Paflagiere nad Europa -Liefete mit 
Gepäd frei an Bord des Dampierd Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fomınen Inifen totil, 
Fann ed nur im jeinem Sjntereffe finden, bei ınir jFreis 
tarten zu Löien. Wintunft Der Paffasirre in 
Shicago ftet3 rehtzeitig gemeldet, Näheres in bes 

Geueru.i.Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Etr. 


EI” Bollmadıtd: und Erbfhaftäfadhen. in 
Guropa, Gollettionen, Bofitaiszahlungen zc. 
Prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Wasmansdorff & Heinemann, 
Bant-Geichäft, 


145147 Randolph Str., gegenüber dem Gourthoufe 


Geld zu verleihen auf 


Grundeigentum. 


auf Grundeigenthum 
flets zu verkaufen, 
Depofiten angenommen. Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen, Boumacjten ausgeitellt, erbichais 
en eingezogen, Wallageiheine von und nad 


Eur pau. |. w. 5 
EI” Sonntags offen von 10—12 Wir Vormittags. 


Household Loan Association, 
85 Dearboru Sir., Zimmer 304% 
Geld auf Möbel, 

Neine Wegnahme, keine Oeffentlichteit oder Berzäges 
rung. Da wir unter allen Geſellſchaften in den Wer. 
Etanten das größte Kapital bejizen, fo fünnen mie 
Eu niedrigere Raten und längere Keit getvähren, alt 
irgend Jemand in der Stadt. Unmiere Gejellichaft if 
organifitt und macht Gejchäfte nddy den Baugefells 
fchafts:Blene.  Darichen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlihe Rüdgablung nah. Benuenlichfeit. 
Epredt uns, bevor Ahr eine Anteihe macht, ringe 
Gure Möbel-Receipt8 mit Euch. 

EI” €3 wird deutih gefproden. 
Household Loan Association, 
35 Dearboru Str.. Rimmer 3C4 — Gearäudet 1556 


E. G. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 &17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen. aan 


Schußuerein der Hausbeſihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
rt, 320 4 Weutworih Te, 
353 794 Milwaukee Ave. 
M. Weib, 614 Staciue Ave, 
y.5.Stolie, 3254 &, Salited Str. 


Otfices: 
Ber Geld braudit, 
 fomme zu mir, 

feihe bon. , billig, änf Möbeln, Bias 
PP od MRaihinen, — —— ulm. - Gcd« 
Bere Summen au auf Grumdeigenthum. nz, 
©. M. Heise, 
Rosm61—62, 162 Waſhingtonſtt. Top ðFl 
— —— 


Bro t inf melden cnj Epars 
Einlapmn —J — Bezahlte. Spreielie 
Raten für Geihäftt:Contos, Bon der 
CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 
12 und 124 Bafhington Str. 
Gingezaßltes Gapital und MUeberjdiuh, $529,000 
—— ——— * Mit —— 
e tstundben: Bm % 
I don Abends. 


9 Ude Borm. bis 8 Uhr Abe 
Gontos — . Bine 


Geld zu verleihen | 5 | 





